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UcLfraicht iibcr die Tiefe von H HrüniioMx-lirLilitfii der Stiidt Zwickau und difl dub^i durchennkcncn 



Krdschichtcii. 
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und WindriclituDg. 
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y iedcmeblHge. 
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in eiiiotii HiLij'^e 



nach der absoluten 
Zahl der Verstor- 
benen geordnet. 
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! der Häuser georditet, 



Inlialt des Atlas. 

Tafel I. 1. Karte von Saeh^en mit liczeichnung Bummtlieber von der Cholera herührter Orte. 

2. Kartographische bnntcilung der Verbreitung der Cholera in d. einzelnen (icricbtsautabctirkcn Sachsens. 

FF Plan von Zwickau. 
„ III. Flau von Ulauebuu. 
„ lY. Plan Ton ElstcrlKTg . 

„ V. Pinn von Miilscn St. Jacol». 

„ VI. Graphische I theraicht über die ZaUI s»mmtUcLer im ßegieruaghbczirko täglich vorgekonimener 
ErkrankuDtvs- nnd Todolallo. 

« VII. Cinr^''*^'"' t'eberaieht über die Zald sämmt lieber in der Stadt Zwickau täglich voriekoinntener 
Krkrankungs- uud Todeafullc, mit gleichzeitiger Darstellung der taglivbeu Mitteiwerihe von 
Temperatur, Luftdruck, atmoaphärischen Kiederscblägen und Ozongehalte. 



Digitized by Google 



B^enuigsbezirk Zvrickau, dessen ausrübrlicke topographiscbe Scliilderung sich in 
meiner Monographie: „Die indische Cholera in Safhsen im Jahre l*<r,;j" (Leipzig, V. A. Brockhaas, 
1(366), a. l—G befindet, der grösste der vier ßegieningsbezirko des Königreichs Sachsen, uniiasst 
84,uf Q.>Ueilen mit 872446 Bewohnern und «cftllt in 6 Amtshnnptmaiiiiachafitn. Avf dissem 
ganzen Gebiete sind in der Zeit vom 14. Juli 186G bis zum 16. JaniUtf 1867 5344 Cholera- 
erkrankungen mit 2CöO XodeifiUktt war ofiiciaUen Anzeige gekommoi» und swnr in den Ante* 
hauj)tnmimschaften : 

Anuab«!^ {i6,Tn (j.-M. mtt LibhuH ikw.) lu 1 Un 17 i->rknii)koiig«n mit 11 Todesfallca ^ 0,m% der Bew. 
ChaniiiU 1<,im » „ 225964 „ „ 10 „ 0*J „ „ 4« « - (Vn% „ ^ 
PlMien 2r>,»(» „ „ 192552 ,» « 25 „ 614 „ „ 395 „ • <Mo«« „ „ 
Zwickau 18,«ts „ „ 1!>8726 „ „ 44 „ 279'.) „ „ 1359 „ - Q;«« % „ „ 

Chuch an 6,M0 „ „ 1196«J8 „ n «8 „ X865 „ 8G 9 „ => 0,73 ,. „ 

SouBik (81,»i Q.-M. mit 872448 Bew.) inllSOrLSm Erkitaka^mi init2(H»TodeiaUl«i » dar Bew. 

Faann irir die beiden letztgenannten unmittelbar nnoiuuDder grenzenden Bezirke zusammen, 
80 kommen auf diese allein 2228 = 83,1 tiUnmtUclier Todes£sUe in 82 Orten s 69,3 <^ nnunt- 
licher befalleoer Orte. 

Epidaniaehe Verbreitiuig gewann die CMent in 89 Orten nit 217786 Bewobum «nd 
swat kamen vor in den 4 Amtehanptmannechnften; 

Chemnitz in 3 Orten nU G0973Bew.: 56 Eriaukumen = 0,0»"'» detBew.BiIt SSTodMCUloi » 0,(a% dwBew. 
PiwMO „ ö „ „ 37985 „ 550 „ „ „ „ 887 „ -=0,s% „ „ 

Zwiakni „ 18 „ „ 44437 „28» » - „ » „1»7 „ -2,»% „ „ 

Qheche e „19 ^ „ 74381 „ "71 » » 8,4», ,^881 , "U^»» 

SaiMW iaa9Ortmntt817786BflW4 90»BikrMkaq8n - S|i% d.B*w.inita46lTi>dMftOaB - l,i ^ dwBtw. 

Es lagen homii "l ^ 79,5 % sämmtlicher epidemisch crgrififcncr Orte in den zwei letzt- 
genannten Bezirken. Dies sowol als der Umstand, dass die ersten und letzten Fälle der 
Epidemie in den Städten Zwickau, Sileeranc und Glauchau nebst Umgegend vorkamen, berechtigt 
zn der Behauptung, dass die Epidemie im RegierangsbeziTke Zwidcau während des Jahres 1866 
ihren Rauptsitz und Herd in dem mittlem Theile des grossen erzgcbirgiscben Bassins, zuviscben 
50° -10' und 50' äü' nördl. Br., 30° 7' und 30" 23 Ö^Ü. 1... in mittlerer Seeböhe von 800 — 
1700 Fuss, und zwar vorwaltend in dem Queilengebiet der Zwickauer Mulde hatte, während die 
YoigUiindiaebe Epidemie zwischen W 12' and 50° 40' niirdl. Br. und 29' 42' und 30^ — SsÜ. L. 
in mittlerer Seehöhe von looo— 1200 Fuss im Quellengebiet der Weissen Elster, dem Beginn wie 
der Ausbreitang nach, als ein schwiahecer Anslanfer jener au betnchtoi ist. 

OtUtUtw. 1 
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Qeogaostische Bodenbeschaöänheit. 

Das gro>.se »lein Jionlwestlk hon Abfall dt-- Va / stAnr-n'^ vorlie^oinlo L5;iNsiii ln iiiniit iu der 
Gcgoiul von (iioshcrs (»stlich von Huiniclien *), livhi sicli in <lor lliclitun^; von Ntu'tlust nach 
büdwesl mit aUnialilicli /.uiieliiucndcr IJrcitc über rrunkoubcrg, L'licmiiit/, LivUieustcin nach Zwickuu, 
Werdan und Glanchuu. Oestlicli an dieses schliesst sich da-s kleine Ncbcnbaftftiu von Flüha. 
Xauniann in l,('i|izi^ erblickt in diesem «grossen erz'^ebir^isi lien I'assiii ein si !ir ;iltc<. keineswegs 
durcii AuswoM luiii;L' , sondern diircb Eniportreil)nn;L; der iii>rdlielien und siulliehen alten Scliiefcr- 
Tlione und Glininn rscliicler entatundeneü Längeuthal, welches nael» Norden und Nordwet.len iu d.i> 
Bassin des elicmalii^en sachsisch 'tluiringisdieii Vontns ausmündete, und aiifungs au^ )[penTnsser, 
dann alier laii^e Zeit liindarch mit Landseen un<l einsh<'iuiendc» Gewässern erfüllt ^v;^l . vllur 
letztere dnreli Ilerbeiscbatlung eines liinreiclienden Materialt-s zur weit' r. n An-fdliunu; > l'odens 
wesentlich beitrugen, dessen Tiefen vorher aus marinen Sediiueiiten erfüllt windiii waren. Die 
Länge des crzgebirgischeu Basbiiis von Zwickau bis C'hemnil/. betra^jt etwa ö Meilen, die ßreitc 
bei Zwickau an der wes^tlichen ftfttndung desselben V/^ Meile, bei Licbtciistein Meile, bei 
Krlbach, J^ngau, Niederwürsehnilz 1' 4 Meile, von (irüna bis nach ( hemnitz hin 1 Meile; ik-r 
Rächeninlialt desselben beträL,'t deninae!» etwa '» <i>.- M 'ili- i rhemnilz lie/t in (h-m nordii>tlicliv;t. 
oberen Tlieile des la-zgebirj;isc!iLH l>:is<sin!>. l>;w Ilassiu wird liier im Nordu>ten, wie im Süd- 
westen durch Thonschiefer bi>^i-enzt und hat die Breite von etwas mehr als 1 Steile. Die Stadt 
selbst li< L;t /nniiclist auf Alluvial- und Diluvialp."lnldcH (l«elim und (leridlen), unter diesen t7»l!:en 
das Ilothiie^jende, dann die Sandsteine der Steiiiknhientorination. IXis Kolhlii'^eiid<' bei t hetnnitz 
ist in seinem unteren Theile durch <1 h -'lu 'IitiLiL- Auur.-tfn d^'^ I-'i-'-lttuils (Thon^teiu) eharakteri>irt. 
während bei Zwickau dasNclbc nur uieiir untergeordnet ersclieint. l).d)ei wächst die Mächtiiikeit 
des Rothliegcnden von Chemnitz nach Zwickau nnd Glauchau 7.u nidtt nnr in der Breite, somlei-o 
auch in der Tiefe. In lietrefi' der Masscnentwickrlunt; der den l; •lihei^eudeu aiiLjehi'ii'iLreu 
('on^h>tncrate, Sandsteine und IVlsittuffe einerseits, der Si liieferthone. Kolilensundsteine und K'ddcn- 
liüt/ü iiuderer!>eits, verhultcn bich die beiden entgegenueset/teu Tlieilc iles JJa^äius gerade umgekehrt. 
Daraus geht für den Chemnitzer Theil dos Bassins mit grosser Wahrscheinlichkeit hervor, dass er 
ab die breite .Mündun^^ eines oder mehrerer Flüsse in das Bassin zu bctriichten sei« welches 
damals eine Keilie von Liindseeu belierl)er'j:en mochte. 

Ks ist betrreiHich, d:t>s in eiste-n so beweinten Wasser, wie es (tel»iP4slki->e zu sein i)lie;^eu, 
leichte organische Massen, aus denen die Kohle», .sei c.s al.s vegetabilischer l»eliitus oilcr als 
ganze fortgeschwemmte, oder an Ort und Stelle i;ewachf«ne Pflanzen, entstanden, unr schwierig 
und si»ärlieh zum kohlenerzcugeoden .\b-;ii/ l." " iiii^eu konnten. Dai-'i ^cn famlen diese Massen 
an den Ufern der weiter abwärts folgenden Land>ee!i 1h i Winvi hnit/. I,UL';nt. ""I-niu und cran:'- 
vorzüglich bei Zwickau, wo eine aufiallemle Bucht das dortige Külile»ba.ssin abschlicsst, hinreieheuJi' 
Gelegenheit, sich in der beruhigten Tiefe abzusetzen » und abwccliselnd mit dem Händigen val 
feinschlammigen Gesteindetritus zu ftchichten. **> Das Haaptmaterial des Erzgebirges besteht 
aus den (iliedern <ler Urschieferreihe. Thonschiefer, (ÜimnuTs -hiefer. Gneis und Granit, wälirend 
der P.:i'-tdt. I'orphyr uml Sandstein mehr als hillzul^etretene .Xuna^eruie^en zu betraeliten sinil- 
Naumann sagt: Will man den I'elseubau des Erzgel>irges mit vvcuigen Worten sehihlern, so mus» 
man es als ein System von mebrorn grössern und kleinern Granitdcixtts und einem grossen 
(liieiMli pnt besdiroiben, welclie von SW. iiiieh NO. aneiiian<lergereiht) durch Glimmerschiefer und 
Thonschiefer von einander abgesondert, und gemeinschaftlich uuihüUt wordcu. 

•) Vgl Atlas, Tafel 1. 

**) ];ritr /tir Kenntntss der SteinkoUenformation and des Kothliegenücn im «Rgebirjjischcn Bawin von 

i'rol. lüiop in (iRsitcn. 
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lieber die räumliche, ülwr T«ge mtMbtatt Verbfeitaiig der Ctolugiarteii im BagiBnmgB- 
bezirke gibt Tabelle I Aufscbluss. 

Aus Tabelle 2, auf welcher die im Jahre 18üfj von der Cholera l)cf:illencn Ortschaften des 
Regierungsbezirks nach der geographischen Beschufi'eiiheit des Bodens zusammeugebtellt siud, 
ei^bt sieb, dam 
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ü^en. 

Von den 52 Orten im Gebiete des Rothliegenden waren: 
24 s 46,1 epidemisch befallen, 

15 =: 28,8 0,^ mit mehrerii Toticsfäncn in verschiedenea Häasero« 

11 = 21,1 o/o einem einzigen Todesfall. 

2 = 3,8 "/o „ mehrtini Todesfälleu in Eiutsin Hause. 

~52! 

Von den 37 Orten im Gebiete des Tbonscbiefers waren: 

14 = 37,s''/„ mit einem einzigen TodesfiUl, 

12 = 32,4 o/c) epidemisch befallen. 

10 — 27,0",» mit mehrem Todesfällen in verschiedenen Häuscni, 

1 = 2,1^ „ „ „ „ Einem &nse, 

37. 

Von den 9 Orten im Gebiete des Glimmerschiefers waren: 
4 = 44,« "/o mit einem einzigen Todesfall, 

2 = 22^to/o „ mehrem Todesfällen in Einem Hause, 

3 = 33,1 n n n n vencbiedenen Hamern , 
9i 

Von den 5 Orten im Gebiete des Grünsteins waren: 

2 — 40,0 mit einem einzigen Toilesfall. 

2 = 40,0 o/o „ mehrern TodeefiLllen in verscluedeneu Häusern, 
1 as 20,0 o^ epidemwch beltülen. 

5. 

Von den 4 Orten im Gebiete des Gneis waren: 

3 s 75,0 «/<, mit einem einzigen Todesfall, 

1 = 20^*^0 n meinem Todesiallen m verschiedenen Uaut>ern, 
i! . 

Von den 4 Orten im OeUete des Granita waren: 

2 SB 50,0 o/o mit einem einzigen Todesfall, 

1 = 25,0«^ „ mebrem TodesfiUen in Einem Uauso, 

1 = 2ö/>(^ »II « n verschiedenen üäuaeru. 
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Von den 2 Orten im Gebiete Granu lits waren: 

1 = .'jO.ii",, mit L'iin III I i:i/iL' Toilc>fa!I. 

1 .'lO,,. ' ,, ., mit nielirerii Todesiallrti in versteh ieileneu lluuscra. 
Von den 2 Orten in» Gebiete des GrHU\vackeji.sehjcfcrs waren: 

2 = 100,0":« mit raehrern Todesfällen in A'crsdiicdenen Häusern. 
Von den 2 Orten im Gebiete dos Mcla|>]iyrs waren: 

1 TtO,.-'' . 0|iideinisoh helalleii. 

1 öi\u' ,, mit meiueru Tüdebfällen in verachiedeueu Häusern. 
In 1 Orte im Gebiete des Zechsteins und Buntsandsteins war die Cholera epidemisch 
verbreitet. 

^ Von den Hil epidemisch n'grifTenen Orten liegen somit im Gebiete 

dcji l{<>ndiegeinl( ii I r>l,- ".. 
(h's 'r!i>>iisr[i(ot'ers l'J — :'.o.,- • 
des Griinsteins 1 - J,.-. « 
des Mclapbyrs 1 ^ '2,c''',> 
des Zechsteins und Buntsandstcins 1 = '2,«"^ 

35). 

Von den Jl im Geliiete d<s Rnt Ii 1 i o lie ndcii Ijelindlidion Orten sind <i auf der ersten 
Etai;e (wesentlich aus Srltii foi lettm und Sandstein und lonsisttniten ('«inL;1<inierat>( lii« lilen hestelieiKli. 
1 auf der ersten un<l zweiten, 1 auf der zweiten tvun uliulieher j>etru;;rai>liischer B» seliaU'enheit 
wie die erste; beide sind im Allgeuieinen weiuger wasserdurrhlussend als die II Eta^'en. welche 
wesentlieh aus einem lockeren (oft schüttigen, klcinstiickii^^ n ( Muulonierato besteht, dun h welches 
di(* Wasser leiehter sickern"). 1 Ort liei:t auf der zweiten und dritten Ktaiic. 1 Ort»! auf der dritten 
und 1 auf der vierten. (Diese l)esti'lit wieder mehr aus äcliiclcrlctluu, thoni]i;on Suadstciiieu und 
Conglomerat mit sandigen, thonigeu lUndemittelu.) 

Die einzelnen Orte sind: 
I. Bernsdorf hei C hemnitz: crsto Ktagö des Rothlicgenden , ganz unten Thonstein; auf der 

linken Tlialseite Lehm. 

'2. l'urtU bei Cliemuita: am Gehänge tlmlabwarts erst Turph^r, dann etwas Thunsteiu; zuletzt 
erste Etage des Rothliegcndcn, in der Tbalsohle ueuci'O Alluvia. 

3. Bockwa bei Zwickau: Lehm und neuere AUuria; darunter erste Kt.-ige des liothlit^enden. 

4. Niederplanitz, bei Zwick;iu: die Thalrinne ist in <'rstir l-'.taj^e des liOthlicgcnden ein- 
ifo-^thnif ton. darüber erhebt sieh beiderseits der Melaphyr. 

'i. Uberplanit/. : p.un/. unten erste Ktage des llothliegenden, hüher hinauf Sehiifer. 

<*. Vielau bei Zwickau. Oberer Tbcil: erste Etage des Itothliegendcn -, unterer Theil: Melaphyr, 

•zuletzt Thoti>' liii ii r. 

7. Chenniitz: ii\ der Tiefe »lie erste tnu! /\^ vite l'.taj^e des Ibitldiegenden , walirselieiiilieh 
auch Thüiisteiu zwischen beiden; obertlaehlich uüiclitige LehmbcUcckuug und ueucrc 
AUuna. 

8. Marienthal bei Zwickau: linke Tlialseite zweite Etage dos llothlicgendeii ; rechte Tlialseite 

Lehm, unter welchem jedix h «liesclbe Kta-^e des Il()tldie;;cnden fortsetzt. 
1). Steinpleis bei Werdau: /.weite Kta^e H 'thliei^enden. 

1(J. ilohensteiu: uberer Theil der .Stadt Gliinmerschiefur; unterer Theil zweite Klage Ue.s 
Rothliegenden. 

11, Ernstthal (an Hohensteia anstosseiid j : nborstc Häuserreihe unter der t'li.tu>-ce lilimmer- 
sehiefer; alles rohiijH zweite Klage des Hot hliegt-nden , bei dem !Schiessltuu>e Thonstein. 

12. Zwickau: aui rechten tieluluge de» MuUlcutlialc2> zweite Etuge des llutblicgeiidcii, vom 
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Roinsciorfcr Tbalc bis nahe an die eiserne Brücke; dann die dritte Etage des Fuitli- 
liegenden. Dieselben äcbichten und namentlich die erstem bilden auch in der Tiefe 
den Untwgmnd der ganzen Stadt, nur iiDd eie dort unter «iner mehr oder minder miidi- 
tigen Lehmdecke und neuern Allttvia begraben. 
13. Mosel bei Zwickau: dxitte Etage des Bothliegenden, darunter, zumal auf der rediten 
Thalseite, Lehm. 

U. GUmcbatt: dritte Etage de« Bothliegenden meist bedeelct von 6er^ imd Lelm. 

15. Gesau bei Glauchau: GeroU und Lohm, unter welchem bei der Kirche und am Wege 
nach Höckendorf die dritte Etage des Rothliegcndeu hcrvortaueht. 

IG. Lichteostein: dritte Etage des Bothliegenden, darunter auf der linken Thalseite Lehm, 
auf der rechten OeroU. 

17. Meerane: liegt im Gebiete der tfterten Etage des Hethliegeaden, über trelebe eine mSchtige 

Lchnidooko ausgebreitet ist: 

An diese 17 Ortschaften schliessen sich von den 9 auf neuem AUuvia liegenden 
noch 6 an, die glächMb der Formation des Kothliogendcn angehören. 

18. Sehedewitz (an Zwickau anatoesend): in der Tiefe die «weite Etage des Bothliegenden, dooh 
nirgends fiicfatbar, da neuere Alluvia die ganze Tlialnohlc bilden. 

19. Thurm \ Diese fünf Orte ziehen sich ancinandergrenzend in einem von dem 

20. Stangendorf j Mülsener Bache durchilusäenen, zwischen Glauchau und Zwickau aus 

21. HQIeen St^Büdieln V dem Muldenthale in eildSetlidier Bichtung eanft ansteigenden Grunde 

22. Mülscn St. -Jacob \ hin; in der Thalsohle sind neuere Alhivia ausgebreitet, während die 

23. Mülscn St. -Nirla35 / beiden 'Diulwände der dritten Etage des Rothliegenden angehören. 

24. Jeribau bei Glauchau: AUuvia der dort selir breiten Thalsohle. 

Im Gebiete des Thons chiefera liegen Iblgende 12 Orte: 

25. Reichenbach: im Gebiete der alten, zum Theil schon sQuiisohen Sdiiefar. 

26. Mylati dcsgleiclien. 

27. Elsterberg: cambrische und silurische Schiefer. 

2S. Flauen: grSestentheih Sduefer, nun Theil auch GtOnstein, ganz unten neuere AUuvia. 

29. Wilkau (bei Zwickau): liegt im alten Thonschiefer und auf Alluvia. 

30. Altstadt Waldenbui^: am IQehSnge Thonscbiefer and GlimmencbiefiBr, in der breiten 
Thalsohle neuere Alluvia. 

81. Weisahaeh (swisehen Schneeberg und Zwickau) : liegt gans im Gebiete des alten Thon* 

Schiefers. 

32. itosenthal (bei Zwickau): Thonscliiefinr. 

33. ^iiederhaslan: alter Thonschiefer. 

94. Hartenstein: alter Thonwhülbr und GrOnsteittlag». 
35. Lössnits desgleichen. 

96. Bemae: Hegt gans ihi Gebiete des l'honschiefers. 

Im Gebiete des Melaphyrs liegt: 

37. Oainsdorf (bei Zwickau) groestentheib auf Melaphyr, gans obm auf Schiefer. 

Im Gebiete des Grünsteins liegt: 

38. WejachUts (im Voigtlande): in der Thalsohh; Alhivia. 

Im Gebiete des Zechsteins und Buntsandsteins liegt: 

39. Crotenlaide (bei Meerane): am Abhänge des Zechsteins und Buntsandsteins, darUber Lehm, 
welcher aueh die flache linke Tbalaeite bildet *) 



•} Tontahod* Dato, die idi «aer gt^taa HHtiMiliii« dtt Gab. Bwgfatlla FkroC Nniwiaim kt hdpOg w 
ilankf. Bind Uioils der geognostüchon Kart* dsa Kdo^whi SaelnaB, (haila NanuaBtt*« geogaoatladier Kart« das 

ertgebirgiscbeu Uassins ent&onuaeo. 
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Da-s iHe gcof|;nosti';i lic l^tsrhnftVulioit (l<*r befallpnor: Orf.-: wcd^r ;r,if Clw :ibsoluto und 
relative Murtalitüt, noch aut ciie Dauer der Epidemie, noch cndlicli auf die Ucscinvindigkeit d»'s 
FftUens und Steigens derselben irgendeinen Eintliiss ausgeübt hat, ergibt sich bei Vergleichung 
von Tabelle 2 mit TabdUe 12. 13. 17. 22. *2G, In welchen die epidemisch «>griffeiieR Orte zasammen- 

gestellt sind nadi der altsoluten Zahl der Verstorbenen (l.'V), nach der l'roientzahl der 
Verstorbenen (17), nach der i)roccntis('hL'n MnrJ iIifilt der l>l;raiikton (J^), nach der Dauer der 
E|iidemic (JO), und nach der Geschwindigkeit des lalleus und J;teigeu.s dci-Sielben (12). 

BesdiaifeiiheU; des nädist^ Untergrondes. 

Leber die Bcschartfnlieit des nächsten Untergrundes liegen nur aus einigen der befallenen 
Ortschaflen ausführlichere Nacliricliten vor. 

Villi ilrni I ntergiiinde der Stadt Zwickau führte ich in meiner vorigen Monographie 
(S. 3:> und 117) an. i].i-s derselbe innerhalb der ehemaligen Stadtmauer Ins zu 1 — ■"> l'.llen Tiefe 
aus ausgerüllteui üoden iie>teht, dann fulgt an manchen Stellen — I Kilo feiner lehmiger Sand, 
dann Kies 3—5 KUen stark. 

In dem, nach dem Bahnhofe hinaus sich erstreckenden, nur in sehr geriDgciu Grade 
befallenen Tlieile der Vorstadt*) befindet >>icli. wie ans Tabelle o zu erMhcii, aid' wi-lcher eine 
Lk'bersicht (il)er die Tiefe Vf>n I) 15runiienseliaeliten der Stadt Zwiik;ni und die dabei durch- 
suukeuen Erdschichten gegeben ist, zwischen dem Lande und dem Sande, beziehentlich dem 
Rothliegendeti eine Lehnischicht von G — 7 Ellen Mächtigkeit. Die Entfernung xtm derOberfläfbe 
bis zat Bmnnensohle beträgt /wischen In und I i Kllei». 

Ktw.'i ")(> Siliritte nördlich von dem mit it. Ix /ficltriefen IJrnnnen l)etindt t si«-h ein solcher, 
bei dessen Abtcufuug zuerst 14' Lohiu, duun 1° Kies, dann ir mnlurchläNsiges Kolhliegendes und 
zulegst 1" durcldiissiges Uothliegcndes mit einer 12 — lo" mächtigen Samiüttfhisehicht gefunden wurde. 

In der stärker befallenen Schneehei^cr Vorstadt ist lici dein mit e. auf dem Vlane liezeich- 
neten Brunnen die Lehmselii<"ht nur noch ;i Ellen ^tark, I)ei /. »/. 'j. tVblt Nie ganz. Die Tiefe 
der Brunnen von der Erdoberfläche bis zur Sidile i^chwatikt zwiMlien f und lo Ellen. In den 
noch stärker bcfuUenen Gassen, der JJrauga->se und Neugas-se, in welcher die Brunnen h. 
und f. sich finden mit einer Tiefe von 7—8 Ellen, ist g:u- kein Lehm, sondern zvisches 
dem aufgeschütteten Lande und dem wasserführenden Kies eine zwei Ellen starke thonartige 
Morastschieht. 

Der nächste Lutergruud von Glauchau besteht aus aufgesehültetcm Lande, Lehm und 
Kies. Die Tiefe der Brunnenschächte variirt zwischen Ii und 30 Ellen"*;; im Zwinger und auf 
der IlftiTnung ***) gibt es gar keinen Brannen, in der Oberst'»dt sind ilemi nur venige, und diese 

wenig ergiebig; dio w usserführendcn Schichten licixcn tief. In dem am stärksten befallenen Wehr- 
dicl!t und den nach Süden zu liegciulen Neubauteü '.'ibt es einiire, deren Schachte vom Strasseit- 
ni^eau 0 — ö Ellen tief durch Sand- und Kie-shchicliten auf da.^ Grumkasser fuhren. 

In Meerane haben die Brunnenschächte in dem obein beinalie freigebliebenen Theil» der 
Stadt eine Tiefe von 50 Ellen, in 4lem mittlem eine dergleichen Tou 25 lOIlen, in dem untern 
Torzugsvvcitp liefallen gewesener. Sl.ullf Iicili- cino von C- -li> Küen. 

Bei dem Graben von Brunnen werden in dem ül>ern Stadltheile ihirclisunken: 1(1 Ellen 
gewachsener Boden, ca. 14 Ellen Kies, dann folgt das Rothliegentle. In den inticirten Stadttheileu 
kommen erst 2 Ellen lehmiger Boden, Vi-elcber aber schon mit schlammigen Bestandtlieileu unter- 



•) Vgl det Plan von /wii-kau, MUs, Taffl II. 

**) Nidit. wie i)i <lor vori^'cn Motio^;rupbic, S. 51, 1S«bb^ ist, xwischen 20 und 80 Ellen. 
Vgl. l'lftQ von GUuciiau, .Vllas, Tafel III. 
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nlaebt istf dtan 6>>7 EUsii wa aageaolnrammtar Bod«ii, T«niMogt mit wliwanMiii Sddannt, 

dann Rothliegendes. 

In Chemnitz besteht der nächste Untergrund aus Geröll, Sand und lichm. Dns am 
meisten beüalleDe Stadtviertel liegt wesentlich tiefer als der Bahnhof, wenig Uber dem Niveau 
des dwinmtefliiSBa. Die Gegend iit ent seit Mnigea Jahren bebaat, war früher Honnt iumI 

Snmpf und als Viehweide bekannt. Im Allgemeinen wechselt die Tiefe der Brunnen so, den der 

Was.scrspicgel Ton 1'/,. Ellen bis 42 Ellen iiii*or der Oborfliu he gefunden wird. Die Schwankungen 
in der Tiefe der Brunnen sind noch verschiedener. Speciell in den befallenen Strn'=scn von 
Chemnitz schwankt die Tiere der Bruuiieu zwischen ü und '63 EUeu, und zwar beträgt aui der 
LengenetrasM di« Tiefe 6— 9V« die Entfienrang der Oberbiel» t. Waaeeitpieed 5^8 E. 

» n 16« f» n 1» « » » 5 — 14»/«» 



Untern A- ti'-nstmese „ „ 18*/^ „ „ „ „ „ „ „16 

PeterMtrasse „ „ 30— 35,, „ „ „ „ „ „ 33 '/4 

AemmBodilitierBtr.» „ 6—8 „ „ „ „ „ „ „ 4«/.- 5 

LiniemtrasM „ „ *'/»— 9« n n n » n „ Ä 



Herrmaiin.stra.sse „ „ 7 — 7'/«,, n 

Untern Brückeustrass;e „ „ 7 — 10 ,, ., „ „ „ „ 6 

Die Stadt lloheustein, thcils an, thoils auf dem Bei^e gelegen, fallt in gerader llicbtung 
fon Notden neoh Süden« und läset sieh dim^ swei ton Westen Bach Osten lanfoide Qaerdnreb^ 
sebnitte in einen obem, mittlem nnd niedein Stadttheil theilen. Der obere Theil liegt auf einem 
von Norden hcrcinstroichenden, festen felsigen Untergründe, haupt^Iichlich Glimmer mit ein- 
gesprengtem Uuarz, der mittlere auf llotbliegendem, unter welchem an maucheu Stelleu noch 
Olinmier, der niedere anf Bothlie^dem. Die Tiefe der Brunnenschächte varürt in jedem der drei 
Tbeila der Stadt hauptsächlich zviaeben 20 und SO Fies; im obem Stadtthefl ist einer mit einer 
Tiefe von Fuss, im niedern einer mit einer solchen von 12 Fuss. Letzterer steht aber neben 
einem Teiche, der die Abfullwasser aus der obern Stadt aufnimmt, und es ist wahrscheinlich, dass 
sein Wasser nur Scbichtwasser ist In einem ueu gegrabenen Brunnen der Uberstadt kommen 
eist 3 Ellen Rothliegendes, dann 29 EUen Steingeröll, dann Glimeursohiefer; ungefähr 3 Ellen 
tieler in westlicher liichtung kam man erst auf 4 Ellen Rothliegendes, dann auf ca. 30 Ellen 
Thongeröll; das Wa.sser hatte einen Geschmack nach TIk-u und faulen Eiern. Unter dem niedern 
Theile der Oberstadt finden sich viele in den Felsen gehauene Gänge, die für alte Stollen gelten 
nad bevte noch tbätwsase als Keller benntat «erden; sie streifen meist von Süden nsdb Korden. 
Von den befiüleneo Häusern geborten 23^ ^ dem oberOf 33,»^ dem mittlero, 43,s^ dem niedern 
Stadttheile an. 

In Mülsen Rt. -Jacob sind auf dem rechten, hauptsächlich befallenen Ufer de» Miilsener 
Boches*) zahlrcichü Brunneu, deren Tiefe zwischen 2 und iU Ellen schwankt; die durchsunkenen 
Schiehttti sind eine dünne Schicht Lehm, die mitunter aneh fdüt, Kiea, Seblotterfalaen. Auf dem 
linken fast freigebliebencn Ufer sind die Brunnea q^ftrlioh, tiefer, die Lebmscfaicixt stärker nnd 
nach dem Ufer zu sanft abfallend. 

In Lichtenstein luibea lUe BruuntiUüchachtc in dem oberen freigebliebeneu Stadttheile 
eine zienüiche Tiefe — bis zu 27 Ellen — während man in dem befallenen an manchen Stellen 
schon in der TMe ^on 4 EUen auf Wasser stösst. 

Der Untergrund von Elsterberg besteht aus Lehm Ton mehr oder weniger grosser 
Mächtigkeit, Sand und Leberfelsen (kugelig verwittertem nnd dabei braun pjpwordenen Grünstein, 
zersetzte Grauwacke u. dgl). Die Lehmschiebt hat an dem beinahe ausschliesslich ergriffenen 
▼Qfldem nnd tiefoni Tbeüe der Stadt naeh dem Flusse nt «ine Mäditigkeil von es. 11 Ellen. 



•) Vgl den HsB TOtt HBltw, Atlss, TUel V. 
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Der Lebm vrird dort nacli der Tiefe zu immer sandiger, bis man schliesslich auf Flusssand oder 

Kies sli'tsst. Dei- cinzii^e im Gang boHiidlicho Brunnen in El-:foilicrg, auf (!• m Plane mit Q 
l)e,'. i( !:iii t *), li 'fcrf ein iuitrinkl)are>. hartfs Wasser. Die beiden andorn aul dem Plane ein- 
gczcioiiiieton lininnen, deren Tiefe lö— 2üElleu bctiageu haben mag, sind vor ungefähr 20 J ab ii-u 
zugeschüttet worden, weil in dem einen fast gar kein Wasser war, das Wasser des andern aber 
angeblich zu viel Salpeter enthielt. Die Mächtigkeit der Lehmschiobt nimnit nach Westen Ida 
fortwilbren«! zu. sodass man iu dem weiter vom Httsse entfernten Theile der Stadt gar keinen 
Versuch goiuaebt liut, P>runneu isn/iilogen. 

iu Plauen haben die Brunnenschächte eine Tiefe von ö — äü Kllen; die durcbsuukcnci. 
bchicliten bestehen aus Humus, Lehm, der im obeni nidit befallenen Stadttheile an mehrern 
Stellen eine bedeutende Mächtigkeit hat, Thouschiefer oder Grünstein, mitunter aus beiden, utid 
zwar lie,t;t dann letzten r ur»(er ersterm. 

Iu der übern StiuU siinimeit sich das Wasser üiituuter in geringer Tiefe, noch über dem 
mit Geröll und Schutt vermengten Lebm; doch ist solches Wasser fast durchgängig durcli anfma* 
lische Stoffe verunreinigt. 

Die rntersuchung von V2 Brunnen der Stadt Plauen hat folgende llcsttltate ergeben: 

A. Obere Stadt ( b'^'nuf:!' vi'mHl' frei geblieben). 

1. WaiseniiausbrinuK'ii am Ktide der Strassberger.strasse, im ^^üden der 8tadt; Wasseraiik::'. 
ungetähr 25 Ellen höher als der Elsterspiegel. Tiefe 31 Ellen: Wasserstand 11 EM 
wasserführende Schicht bei 13 Ellen Tiefe. Von oben ber > ., KUe Gartenland und USbm. 
dann unf^ofiüir 1ü Ellen Schieferü:eröl]e, dann fest*'r Srliirl'erboden. 

2. Härtel's Brunnen im Westen der Stadt, in der Neumlurler Yorsiadt: Was»serspiegel ungi- 
fahr 36—3)5 Ellen über dem Elster^iiie^cl. Tiefe 32 Ellen, 7 Ellen Wasserstand, GewDe 
bis auf den Grund, der aus Schieferfels besteht; bei Tiefe von 10 Kilon wassecföhreadi' 

Schiebt. 

Ii. Küttners Bruntien, etwas nürdli<b von dem vortion: ■V.\ Kllen (if f. 7 Ellen Wasserstand, 
grober Kie.s bis auf den Urund; das Wasser dringt \om Grunde iierein. 

4. Petzald*$ Brunnen auf der Hradschinstrasse im nordöstlichen Theile der Stadt, ctvi 
•Jt) Ellen über dem l^lstcrspiogel: Tii'fe JO Ellen, Wasser-taml Ellen. K Elle Garton- 
land. gegen El!«-n Eebni, l 'i Ellen Sehiefergerölle, auf dem Grunde Grünstein; «l» 
Wasser kommt lediglich aus dem üininde. 

B. Mittlere Stadt (nach Hohe und räumlicher Ausdehnung): benialie völlig frei gebliel>eu. 

5. Brunnen am Klostermarkt: Tiefe 21 Ellen, Wasserstand 8 Ellen; von oben her er»t 
(leri)lle. dann (iriinstein, vvasseriVdueiide Schicht in einer Tietb TOn 12 Ellen. VTssrtr- 
^^^ie^;el etwa Iii Ellen über dem Elsterspieijel. 

C. Niederer Stadttbcil (beinahe ausscidiesslieb befalleu). 

0. Stoffingefs Brunnen bei der Pforte (in der Nahe der Elster): 10 Ellen Tiefe, 5 Bto 
Wasserstanil; 7 Ellen Gerölle und Sand, .3 Elb-n Kies. 

7. I.riliri i[iL-"s Brunnen auf der Bleiebgasse (an» Mübb^raben): i; Ellen Tiefe, 1 '/« Elle W*&^2r- 
staiid, 1 Elle weit Gai-tenlaud mit band, darunter lauter Sand. 

8. Hempels Brunnen am Mühlgraben: 6 Ellea tief, 2 ICllen Wasserstand; Erdboden vaX 
Sand, ca. % Elle, dann lauter Sand. 

y. Eiebborn's Brunnen auf der Hrifcrstr.asse am Milmcsba'Ii: Tiefe 11 Ellen. W.issei>uni'i 
j Ellen; von oben her Elle I.i !nti, datin 4 Ellen Sebiefersierölle. bieraisf tV-ter Sebi<'lci- 
felseu. Bei ö Ellen Tiefe beginnt tii»; w;is.serfülirende Scbiclit; das Was>er dringt 
scheinlich aus dem 10 — 12 Schritt entfeniten Milmcsbache in den ßrunuen. 

») Vgl. den Plan von Elaterberg, Atta«, Tafel IV. 
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lOi Knorr's Brannen, ungefiihr 25 Schritt von dem vorigen entfernt, am ]ehten Hanse der 
Bätet StrsMe: Tiefe 5'/« Elle, >/« Elle Garienlaud, dann 5 £Uen SchiefurgcrUU, Grand aus 
feataii SdiiflfaiftbeD, % Ell« WMi«nfauid; Yfwmtr m dem 20 EUeu entfernten Milmes- 

11. Brunnen am Grünen ßaum, am Eingange der Höfer Sirasse, etwa 70 Ellen von der Elster 
entfernt: Tiefe G'/i Elle, wasserführende Schicht l'/a Elle unter der Oberfläche; WaBier- 
Spiegel in gleichem Niveau mit dem Elsterspiegel. Boden aosschli^slich Elsterkies. 

12. Hfinsing*! Bnuuien auf der GflcbentriMe, «twa 100 EU«a tob dar Ebtar: Tiofo 13 EUnit 
Waawntmd 0 BUeo; you oben her Vt £Ue Lehm, dasn Sehiefe^eroll etwa 10 EUeOf 
Boden Kiessand. 

In Reichenbach besteht nach Aussage des dortigen Röhnneisters der Untergrund des 
oberMi hochgelegenen Stadttheiles, welcher mtt Avuiahme von 2 Choleratod^fallen freibUeb, aus 
V/r-2 EUea Leiienlein (aanetcte GtamvachB), 3-^6 Ellen Oraaetain (eehiafiaee Gnnmwka), 

8— >20 Ellen Gi-üti stein, endlich Eies der wasserführenden Schicht 

Der tiefgel^ene von der Cholera heimgesuchte Stadttheil hat zum Untergrund 4 — 5 Ellen 
Alaunschiefer über dem Kies. Die Tiefe der Brunnenschachte schwankt zwischen 6 und 54 Ellen: 
die Schichte in dem befallenen StedttheOe sind die seiefateaien. 

Hierbei ist zu bemerken, dass im Voigtlande von Steinbrechern und andern mit Erdarbeiten 
be«rliiifti:^'t. II Leuten unter „Kies" nicht etwa eine jün^iere lockere Ablagerung von Geschieben, 
eoodera vielmehr C^uarz bezeichnet wird, mag derselbe als Gangart oder als Bestandtbeil einer zu- 
aammengesetzten Gebirgsart vorkommen. 

Ghmnd.'wuaav« 

Genaue Beobachtungen über den Stand und etwaige Schwankungen des Grundwassers sind 
an keinem der befidlenen Orte wahrend des Auftretens der Cholera Torgenonunen trotden: so viel 
lässt sich jedoch mit Bestimmtlieit sagen, dass im Herbste 1666 der Gnindwiihserstand ein unge- 
wöhnlich niedriger gewesen sein muss. wenigstens hörte man von allen Seiten Klagen über Ver- 
si^en der Bruuueu, die durchweg tiefer gelegt werden mussten. Dass diesem ungewöhnlich tiefen 
Stande em abnorm hoher vorausgegangen »ein sollte, ist um desvdlleu nicht wahrscheinlich, weil, 
wla sieh aas Tabelle 7 ergiebt, die Menge der aimoephaxiachen NiedersohUge in der errten HiUAe 
des Jahres 1866 erheblich geringer, wie in dem Vorjahre war. In Zwickau hatte man in der 2^t 
vom 1. März bis zum 28. Mai 1866 allerdings aller 11 Tfige den Wasserstand in 3 Brunnen ge- 
messen, und zwar in einem auf der Asch, einem auf dem Manenkirchhofe, und einem in der 
Leipziger Vorstadt, leider aber die Fortsetznng dieser Messangsn ava mir vnbekaanten Grftnden 
unterlassen. Wahrend dieeoe ZeitianniN hatte sich in allen drm Brunnen der Wasserstand all- 
mählich verringert, und zwar um l und 1 Zoll. Die Abnahme war keine stetige, sondern mehr- 
ma.h von kleinen Zunahmen unterbrochen gewesen: die Schwankungen stimmten bei den eiuitehien 
Brunnen hinsichtlich der positiven oder n^ativen Richtung meist überein, waren jedoch dem 
Grade nach venchieden; die giiisste Schwankung, die überhaupt swischen je awei Beobaohtungen 
Toritamt 1>etrag 6 Zoll bd dem zweiten Brunnen. 

Im Jahre 1867 wurden die Messungen wieder an fcenommen, dann wieder eingestellt, sollen 
aber in Zukunft regelmassig an b verschiedenen Brunnen aller 14 Tage ausgeführt werden. 

In der Zeit vom 1. Hai bis ult December 1867 war bei 4 Brannen tine Abnahme des 
T^^asentaades eingetreten, und zwar beim L nm 1 Fase 6 Zoll, beim 2. um I Fuss 1 Zoll, 
h n 3. um 1 Zoll, beim 5. um 1 Fuss. Bei Nr. 4 waren die Messungen nur bis ult. 
Nov<?mber festgesetzt worden, und hatten in gedachtem Zeiträume eine Abnahme um 2 Zoll erkennen 
lassen. Die Abnahme war keine ätetige, sondern von Zunahme T^iederfaolt unterbfochen. Hinsidiflieh 
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der ]iositivc'n <'n]cr ncgativfn Fiifhtting der Srhwankuiifjcn stimmten die Brunnen 2 — 4 in der 
liauptsachc miteinander übcrem, wtihroad ia Ni*. 1 häuüg diin ciitgcgougüsetzte Verhalten beobachtet 
wurde. Die grösste Schwankung, die überhaupt zwischen je zwei Beobachtungen vorkam (abge- 
sehen von der durch das Ablassen des Schwanenteiches und der dadurch entstandenen lieber- 
schwemmun}; einer Wiese unterhalb der Tarkstrassc bedin'^teii) betru-; '.K:- /••>ll: die grösste Difie- 
renz, die zwi'^chpn dem niedrigsten und höchsten Wa^-rr-^taiulr vorkan», hetru*; J' _'" bei Nr. 1 und 

Der niedrigste Wasserstand war beim '.i., 4. nnd .». arn IG. !5ei>tember, beim 2. am 1. Sep- 
tember (abgesehen von der durch grossen Wasserverbrauch am t. Kovemher bc<lingten Abnahme), 
Ijoiiii 1. am 1. December, der hüdistc Wassersland beim 3., 4. iiinl am 1. Mai, beim 1. am 
1. .huii, liL'iiii J. :iin ir>. Juni. Kiiir direeto Abbiiiigigkeit vou der Menge der atmosphärischen 
Nieders(;hläge lasst sich aus der Tabelie nicht er!^ehen. 

In Chemnitz wurden \m 9 Terachiedencn Urunnen vom 1. Juli 11^67 nn Messungen des 
Grandwasserstandes vorgenommen, die das iibereinstimmende Itesultat ergaben, dass der Grund» 
Wasserstand im Herl)ste am niedrigsten, im Frühj.ihro am hi'n-bsten war. Ein directer Zusammen- ' 
hang mit der Menge (\"v ;j*i!io'.fsli;trisfhen Xiederschliige Hess sich nitlit entderken. Die grössten 
und hautigsten Schwankungen kamen bei den Drunnen der Actiensjiinuerei vor, die grüsstc Difl'erenz 
zwischen liochstem und niedrigstem Stande (4,06) Meter bei dem in der Stiftstrasse (am Sonnen- 
berge) geli^enen. 

Trinkwasser. 

Das Trinkwasser war in gleicher Weise, wie dies auch l»ei der Kpidemic »los Jahres 
1865 beobachtet worden*), ohne allen nachweisbaren Einfluss auf Entstehung, Verbreitung und 
Intensität der Cholera. 

Sil lit'iiutztf^n, um nur einiL'v l^eispiele anzufiihri n , dii iSewohner des von der Cholera 
vorwaltend heimgesuchten Stadttheiles v..ii Elstcrberg dasselbe durch Köhren zugeleitete Trink- 
wasser, wie die Bewohner der verschont gebiieWueu Gassen. 

In Werdau kamen im Jahre 1866 einzelne eingeschleppte Cholerafalle vor, ohne zu einer 
Weiterverbreitung der Krankheit Anlass zu geben, obwol die schleeliti Hr - -liafreuheit des dortigen 
Trinkwassers**) seit dem vorhf'rge!K'iid<^n .T:ihre keine Aenderung ertainen h.itte. 

In Chemnitz, wo nach Ausweis vou Tabelle 17 nur 17 — ü,w.i der liewobner an Cholera 
starben, hat eine im Jahre 1865 vorgenommene Untersuchung erge1>on, dass von den sammtliehen, 
ziemlich zaldreich vorhandenen Trinkbrunnen «1er Stadt 50<>r> unbrauehbar. J t ' zweifelhaft oder 
verdlu htiir. und nur 26"/« gut waren: in einigen Brunnen waren 19,»Milligr. Ammoniak in 1 Liter 
Wasser entlialten. 

Auf der Langen Strasse schwankten die Härtegrade des Wassers einiger Brunnen zwischen 
20,1—21,»: der Ammoniakgehalt zweier Brunnen betrug 4,t und 6,» Milligr., die Menge der orga- 
nischen Bestandtheile schwankte zwischen 6,4 — 10,6 M. auf das Liter. (In dieser Gasse kam cüb 

einziger zugereister ('linlerDfan mit Ausgang in Genesung vor.) 

Auf der Ka.ser»enstrasse (ein einziger zugereister Fall mit tötUichem Ausgang) lieiern nele 
Brunnen ein gutes Trinkwasser, zeigen nur geringe Härtegrade (:),o— ll,s), einzelne entbidien 
Eisenoxydhydrat. 

Auf der Peters«-! l asse (1 Haus mit -i Todc-rillcn) lieferten die Brunnen ausnahmslos gutes 
Wasser (Ammoniakgehalt: 0,: M., organische Bestandtheile: (),! M.). 

Auf der untern Actienstrasse, der äussern Uochlitzer Strasse, der Linicnstrasi>e und untern 
BrttckenBtraMe (17 Erkrankungen mit 16 Todesfallen) war das Trinkwasser schlecht. 



•) Vrl Günther, „Indisuho Cholera in Sachsen im Jahre I8(i5", S. 

Vgl. 1. c, S. 23 und ia2. 
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Das Auffälligste in Chemnitz ist jcdenialls, dass in den Strassen, welche ihr Trinkwasser 
aus dem Bornsbach beziehen, Brauhausgasse, Poststrassc, Reitbahnstrasse. Friedrichstrasse, kein 
einziger Gliolerafall beobachtet worden ist, obwül iu Berasdorf, welches der lüuge uach vom 
Benubaisb dnnMoasen vihl «nd olmrlialb (Sienuiiti liegt, IV« ^ dcv B««oliik«r an Ghokra gestorben 
sind. Allerdings ist alsbald nach Ausbruch der Cholera in Bernsdorf die Benvtsnng HaOMB Waeeei» 
durch öffentliche Bekaimtmaclmuf; untersagt, und eine gedruckte Verwarnung an jeder Pampe 
oder iu deren JNähe angebracht worden: es ist jedoch nicht wahrscheinlich, dass bei dem in 
Chemiiiti liemchendeii Wasaermaogel des Verbot streng gebatteo «ordem leL 

Von dem Trinkwasser in Berssdorf sagt Bezii^sanst Dr. Flinnr in seinem amtlichen 
richte: „Trinkbrunnen sind nur sehr sparsam vorhanden, sie haben nur geringe Tiffe. Meist ist 
in den Kellern in der Tiefe von 3 I^^llen ein Raum gefasst, aus dem das Trink- und Wirthschafts- 
WMser, sowüt letzteres nicht aus deiu Bache unmittelbar eutnummeu wird, geholt wird. Im Jahre 
1866 uma in dm IljUis«ra, in denen C9i<d«rMrkrankni^^ Torlounen, die WaseeriiddSter im 
Keller in den vorausgegangenen Monaten sehr wasserarm geworden , sodass die Bewohner derselben 
das Wasser aus den höher gelegenen Häusern holen mussten. Dtis Wasser ist gut, frisch, geruchlos: 
eine Abweichung des Wassers in den befallenen Häusern von dem Wasser der freigebliebenen 
Hiniar habe ich nicht gafiindeo.*' 

Ueber das Trinkfrasser in Furth bei Chemnits, wo eine kleine Epidemie (8 TodeaflUe 
= 0,« der Bevölkerung) ohne nachweisbare Veranlassung auftrat, sagt der Obige: „Die an dem 
östJicli sich hinziehenden Bergabhange betindlichen Brunnen enthalten ein gutes Trinkwasser, 
welcheb bei einer einige Zeit vor dem Ausbruche der Choleraepidemie vorgenommenen chemischen 
Untenocbnng sidi als frei von organischen fieetandtheilen und nur spllrliek Salsa enthaltend 
seigte. Das übrige Trinkwasser wird in Bronnen gefunden, deren Nivean mit dem Wasser der 
Chemnitz steigt und fällt, die daher offenbar von der Chemnitz aus «»"'ipcist werden. Besonders 
abweichende Verhältnisse der Triokbrunnen sind im Jahre Ibbü nicht beobachtet worden. Die 
Bewohner der TOn der Cholera be&llraen fl&naer, der am tiebtan gelegenen des Ooilite, holten 
ihr Wasser aus einem Brunnen am Setlicben AUmnge des Berges, dessen Wasser gut isf* 

In der Stadt Zwickau existiren 

17 öfientliche, d. h. auf Strassen stehende l'umpbrunnen. 

2i i'uropbnumen in öffentlichen, resp. communlichen liebauden uud Grundstücken, 

692 PriTOÜ>rann «n, von denen mehr als W> durah die Beaitaer seihst sh sehleoht 

Summa 030. 

xsqi. nngeti<ii-'<M!(l iü der Wassermenge bezeichnf^t werden. 

Das Wasser der Pumpbrunnen ist ziemlich hart, zum Theil reich an orgauisohen Beimengungen. 

Auner diesen Punqpbmnnen fiafam nodi 2 Bihifthrtsn Tkinkvassnr aar Stadl, und wwu 
die eine aas 2 Quellen im Hittelgrande dioht an der Bmehenbacher Straaeo nächst d» Gärtnerei 
Mathildcnhof das sogenannte Raths- und geistliche Kastenwasser, die andere aus einer gut ange- 
legton Brunneustube nächst dem Dorfe Weissenborn und einer auf diesem Wege getroffenen Quelle 
unterhalb der Eisenbahu das Weissenburuer Wahser in zwei Strängen. Vom geiäthcheu Kasteuwasser 
nerden hanptsaohlieh die Sohulsn, die g^tlidian Qabfode, die Poet und einige niehstgdsgene 
Pkintthäuser versorgt: die Woissenborner Leitungen liefern dagegen Trinkwasser in 9 öffentliohe 
Wasserkllstcn und nvw öO Privatgrundstücke, die hauptsächlich im nördlichen «nd nordwestlieben 
Theile der Stadt mit Liuschluss der ürabenwege und der angrenzenden Ötrassen gelegen sind. 
Das zDgeleüete Wasser hat sich bis jetzt mit Ausnahme der sehr tnntoen Herbstmonate im Jahre 
186ft stets als ansreichand bewiesen nnd sind auch Schwanlroogen bezüglich dessen Güte nicht 
ImnMikt wocdan. Em Blick auf den Plan von Ziriokau *) und auf Tabelle 26 lehrt, dam die 



•) Vgl. AÜM, T»fel II. 

9* 
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Vcr.schiedciilioit dn Intensitiit, mit wflrlior die Cholera in vcrscliicdencn Stadtthcilen rmf^'i' treten, in 
keiueiii Zusuiiinicuhangc mit der lSczu;^(|uelle des Triukwas^ers ütcUt, iudeui Stadttlicile, die auf 
dasselbe Trinkwasser augeviesen sind, in verschiedenem Grade befallen wurden, und umgekehrt. 

In Glauchau ^ird seit dem August 1806 die ganze Stadt einftchliesslich des Wehrdicbt 
von der neuen TrinkwaSfierlcitunR. wiche nur '^'in llwasser . und \nu der l-uniiwitzkunst. welche 
zum Thoil Quell-, zum Theil Brunnenwasser /-.ilVil it, mit Wasser versorgt. Trotzdem wird das 
AViUsscr eiuiger Brunnen des Wchrdiclit, namcntlieli in der Breiten tiasse, Grossen Fiirbergasse, 
Dammstrasse, Wilhelmstrasse (der niedere Brunnen), die ein %*omigHchcs Trinkwasser geben, dem 
Wasser aus der Leitung vnrge/.ogen. Letztere«« hat nändioh auf dem Welirdirht einen milchartigca 
fScliein, vom Thonseliit-iVr Ii' rriilirend, aus welrlii iü (I;t> ' *iu*l!wasscr der Stadt ents]iriiii:t. In der 
üboi ti Stadt ist diese Irüljuiig gar nicht oder wenig bemerkbar, da in einem Köhrennetze <lie 
crdi;^en, specifisch schweren Stoffe sich mehr in den untern Uohrcnstriingen desselben Ketzes 
t>annuelt). In mehrem Drunnen auf dem Wehrdicht. welche anfangs gutes Wasser hatten, ist das 
Wasser in Folge vermehrten Anbaues und Burelisiekern de!< Wassers aus den Schleusen und 
(Jossen verdi>r!)en worden. Das Wasser dic-er Brüiuien wird nur zum Sehcueni, Strassensprengen, 
Kalkluschen u. s. w., nicht aber zum Trinken und Ivochen vorwendet. Sowul aus dem Tlane von 
Glauchau *) als an* Tabelle *i5 Uisst sich ersehen, dass die Verschiedenheit der Intensität des Anf- 
tretcns der Cholera in den verscliiedenen Slatlttheilcn niclit durch das Trinkwasser bedingt ist, 
so sind z. B. in der Breiton Strasse .»,1 in der Dauimstrasse i'.t in der Wilhelmstrasse 2,4"'., 
iu der Grossen Hiibergasse J." dt-r Bewohner an Cholera geüturbcu — in der gauzcu Stadt nur 
1,1 — ohwol, wie oben ge»tgt, getude in den Bniuhcu goilachter Strassen das Trinkwasser für 
ein vorzügliches gilt. 

In Meerancgibt es einige "JO ölVeiitli« hc und eine Anzahl v(m rrivatbrunncn: da^ Wasser 
dieser Brunnen ist etwas hart, iti den oberen (irci^rrhlicbenen) Stadttlieileu -/.r. Aller?! zu brauclien. 
in den unteren (betallcnen) Stadttheilcn nanu-nllicb aul der rechten Seite dei- beiden Bäche, des 
Dietrich- und Scifertitzhnches, gar nicht zu geniessen, ja in den am stärksten be&llenen Gassen 
(Mühlgasse, Lilienstrasse, Teichplatz ete.), die auf angeschwemmtem Boden an einer Stelle erbaut 
sind, wo noch vor einigen 20 Jahren Sniir|>f w;«r. <<" '-eldeclit, d.-iss es ni<-ht e)nni;(l mm ^^ .i-cli'Ti 
zu gebrauchen ist: es ist hier trübe, von üblem Cieschmack und setzt, zui' Speisung von Dajn]if- 
kesseln verwendet, viel Kesselstein ab« Die Bewohner dieses beihllenen Stadttheilcs waren somit 
au dasselbe Wasser theils aus den besten öffentlichen Brunnen, theils aus den öffentlichen Wasser- 
bassins, deren es 1 l>is zum Jahre lsti(! gab, und denen durch Rühren gutes Quellwasser zuge- 
führt w.ard, als die Bewolmer iles aiidi rn StaiUtlnMIes. L'ewiesen. 

In Hohenstein wird beiiiaiie aussciiliessiicii (^»ueilwasser, das der Sta«it in melirern Köhr- 
leitttttgen zugeführt wird, als Trinkwasser verwendet: nur das Wasser eines einzigen Puroiibrunnens 
iu dem niedern Stadt t heile, des sogenannten Ileldhausbrunnens, ist während der Chnleraepidemie 
benutzt wonb ii; dieses Wasser soll nichts Auflallendes gezeiRt haben, ob<;leieli c«; , wie ol»cn 
S. 7 gesagt, jedenfalls nur bchichtwasser war. Der niedere, stärker befallene Staditheil erhält sein 
Trinkwasser hauptsächlich aus Quellen, die auf Wiesen hinter der Stadt entspringen. Die Wasser- 
behälter in dem obem und mittlem Stadttheil werden theils durch StoUeiiwasser gcsiieist, welches 
durchgänf^ig krjstallinische Schiefertest eine durchläuft, namentlich Thonschiefer, Glimnierschleler 
und (ineis. theils durch (Quellwasser dersnlben Zusamtnciivptzung. *•) 

lu iMuueu war das Trinkwasser, einer Mittheiiung des Dezirk.sai'ztes, Dr. Bascher, zu- 
folge in der Hauptsache gut: 

•) Atlas, TixM III. 

•*) Dies« wie all>; ülirin;(.Mi .\n(,'nl)cn über Rolicnütciu vorOankc ich der dütc d. s Hcriii Apothekor und 

Stadt, iltcstcn Uc-liauLi- ü;isrllist, Ucr mein« Fng«n über die Yerb&UaM«e von H«benueiii in nNgowöbnlich et** 

!!cliw|tl'(.iiiler \Ycisc b'^autwortet hat. 
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In dem obern nm\ mittlern Stadttheil (den fireigebliebenen) benutzt man zum Trinken 
hauptsächlich das Wasser der neuen Leitong, welches in 2 Pfiind Wasser 72 Milligr. schwefel- 
»mata Kalk, 384 Milligr. Kalk an KohleBBttura nncl Salrnnre g»lniiid«i, viel freie KoUWUnik 
salzsaures Kali, Natron nnd Magnesia, dieselben Basen auch an Kohlendiure gebunden entiiielt. 
Die Menge des Ei'^pns war bedeutend, Kieselerde nur in Spuren vorlumden: Ammoniak und 
andere Stickstoffverbindungen fehlten gänzlich. Ausserdem sind iher dort noch genug l'unii)- 
brunnen im Gange und es wird auch das Wasser aus der alten Syraiüituug noch benutzt Dieses 
Waeier wird in holxemen Röhren von Syran bereingeleitet nnd in hölzernen Bottichen angesam- 
melt. Bei trockener Witterung ist es hell und wohlschmeckend, trabt rieh aber schnell, sobald 
es regnet. Am Comthurhof (zwischen Syra und MübV'raben gelegen, stark hefallen) trank 
man ausschliesslich Wasser aus der neuen Leitung. Am Mühlgraben (befallen) theils 
Brunnen-, theik WaeserleitangawaBser. 

Die Bewohner der Höfor nnd Oeianilaer Strasse am rechten ElsterafiBr (auasig befallen) 
haben ihr Trinkwasser theils aus der neuen Leitung, theils aus einer alten, inzwischen eingegan- 
gangenen Leitung, dem sogenannten llinnelwasser, theils nnd wenigsten'^ in Apu rarsten Tagen nach 
dem Auftreten der Cholera, hauptsächlich aus Puinpbruunen bezogen, iius iiinuelwasser war bei 
tanwfcener Wiltemng hdl, «wde aber bei Begenwetlmr bald trttbeu Dawelbe kam vom Bionelbeige, 
der fast aus lauter Kies besteht, und mündete in der Mitte der Strasse ein. Der beliebteste Pnni^ 
bmnnen, der aber zugleich das schlechteste Wasser enthielt, war der in Eichhom's Hofe, am 
Ende der Uöfer Strasse, s. oben S. 8 Nr. 9. Dieser liegt zwibchen 3 Düngecstellen und sollte 
wnlmnd der Cholenurit nidit boiutzt werden, ist aber trotsdem vol mitanter als BcKugsquelle 
des Trinkwassers benutzt worden. 

Die Bewohner der Roichenbacher Strass'"- (dt' Itt an der Elster, stark befallen) benutzten 
als Trinkwasser theils liinnehvasscr von der Uöfer ätrasse, theils Wasser aus der Sjrraleitung, 
theils endlich solches aus der ueueu Leitung. 

Das Trinkwasser der Brunnen in Beiobenback war einer amiUehen Mittiteilnng sufolgB 
im allgemeinen gut: nur im untern Theile, wo die Cholera geherrscht hat, sind einige Brunnen, 
welche ein trinkbares Wasser nicht geben: dasselbe ist hart, gelblich nnd von fauligem Geschmack; 
andererseits gibt es auch im untern ötadttheüe Drunnen auf Alauuschiefer, die ein gutes Wasser 
lirfem. Anmer den Pompbnmnen bestanden aber damals no^ zwm Trinkwasserleitungen, eine 
alte und eine neue, deren Wasser in der ganzen Stadt TertbeUt war: letalere bezog ihr Wasser 
aus Quellen, die auf dem Grund und Boden des ''4 Stunden weit entfernten Dorfes Oberreichen- 
bach entsprangen. Das W.isser der nouen Leitung ist mitunter trübe, und setzt namentlich im 
untern Theile der Stadt einen trüben Öcblauim ab. S. üben bei Glauchau, S. 12. 

In Licktensiein war das Trinkwasser sowobl in dem bs&Uenen (tief und ISiigs des 
RödUtzbadies gelegenen) Stadttheile, xils auch in dem freigebliebsnen gut, das Röbrwasser weich, 
d.T^ l'nnripenwasser hart. Amtlichen Mittheilungen zufolge haben vor und während der Cholera- 
epidumw viele Bewohner des von der Cholera befallenen Stadttheiles ihr Trinkwasser aus 
denselben Pumpen reep. WaseertrÖgen entnommen, die von Bewobnern des frei- 
gabliabenen Stadttbeiles benutzt worden sind. 

Metoorol<^Iaohe Verhftltaiisae. 

lieber die meteorologisefaen Verb&ltnisse des Jabres 1866 in Zwickau gibt Tabelle 4 Au«* 
kunft und ist darüber Folgendes in der Hanptsacbe XU erwKbnen. 

Das Jahr 1866 gehört entschieden zu den warmen, und zwar rührt die grössere Wärme 
hauptsächlich von den zu warmen Wintermonaten Januar und l'ebruar her — der Januar war 
einer der wärmsten Januarmonate des Jahrhunderts, und wird in den letzten 86 Bwbacbtongs- 
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jaliren nur vom Januar \><">i in der ^Varole ubcrtrotTen, während der Februar in deu letzten 40 
Jahren nur dem gleichen Monat des Jabres 1833 am ein treuen n&ehsieht da« FrS^ahr vir 
durch den ra kalten Mai um drca Vt Grad zu kalt, Somuier und Herbst waren nahezu nornial, 

der Juni verhältuissinilssig sehr trocken und heiss, Juli zu kalt, August mit viel Rc^en, aber iiucl: 
einigen recht heissen Tatzen, September zu •\varni (hatte besonders in der letzten Hälfte fast 
uauüterbrochcn schöne heilere Tage), üctohcr b<-lia( litlicii zu kalt, November und Dccembcr tu 
wann. Die höchste Temperatur (25,4 " R.) fand am 29. Jnni statt: die grosste >Iinimaltemperatv 
( — 9,',") am 15. März. Der letzte Naehtfrost kam am 25. Mdi, der erste am 7. October, der letzte 
Frosttag war der 23. März, der frstc der 21. Ottobor. 

Der Luftdruck des Jaiires war eiu zu niedriger, nanieiitluh im Sommer bei dem regne- 
rischen Wetter etwas zu niedrig, der höchste Barometerstand (:3:t:t,..i 1'. L.) war am 26. Jan., der 
tiefste (SIB,*« P. L.) am 9. Jan. Von den Monaten hatte der October den höchsten Barometo^ 
stand l' : ' " I. ili II iiiedrit;sten der l'ebruar (325,04). 

iii r l)U!i>tdruck war im J;ilirr ]^C,t} höher als l-^Gl und l ^'i" itrul etwa um O.i'" höhe: 
als normal, lui Uctubcr jedoch beträehtUch zu niedrig. Die relative li-ueliiigkeit ist etwas uiitcr 
dem normalen l^littel gehliebm. Den grössten Dunstdruck (4,st P. L.) hatte der Juni, den nied- 
rigsten {],:"■■) der März, während die geringste relative l*"euchtigkeit (TO.mi' ,) im Juni, die grösite 
(Ö2,94'*. ) ii" Min / \ nrk;nn. il.t-, Miiiiiimm der relativen Feuchtigkeit eines Tages 22 "„ am 22. UetoW. 

Die Ucgcnmenge war läüG bcträehtlicb libher ah in den frühem Jahren. iSie betrug uaicii 
Answeis von Tabelle 7: 

IHU: 1h;"i: ISOiI: 

Januar — Mär^: 24,;. . V. L. 5.j.i.:, V. L. lO.i.. V. L. 

April — Juni: 7li,;>4 „ 07,!«ö „ jl,ii „ 

Juli— September: 82,aQ „ 80,.->c n 93,t2 „ 
October —Dec embcr: 20, t „ 4 0,a< 60,4a .. 

20 1 ^oT l»r L. 233,Ti P. L. 24.^,-. 1'. TT 
Die grösstc Regenmenge luail'.t'' «l-r Juli, die gerin'^>,te der Octohfr. 
Die Höhe der atm<isjiliäri.«>chen ^Niederschläge betrug li»,i"i> 1*. Z.: die gru.->&te Kegeubük 
an Einem Tage (am 22. August) P. Z. 

Die Zahl der Tage mit atmosphärischen Niederschlägen betrog 192, woranter 19 Ti^ oü 
Schnee. 20 mit liegen und Schnee. Der letzte Schnee liel am 23. Ajiril, der erste am II. N"^' 
Gewitter sind nn 1' T;igen vorgekommen, und zwfsr die meisten (all ö TagenJ im Juui, au 4 iß 
August, an <> im A^irii, an 2 im Mai, an 1 im Juii. 

Die ZaJü der wolkenleeren Tage im ganzen Jahre betrog nur 12. Die mittlere Wisd- 
ricfatttog lag zwischen Süd und West; nur der October brachte sehr viel Ostwinde. 

Auf Tabelle G berindet sich eine Uebersicht über die mittlere Stärke dev tä'^Iichen Lott- 
drucks, die mittlere tägliche Temi)eratur und die Menge der atmobphäriseheii Niedersciiläge in*»''' 
Stadt Zwickau während der zweiten Hälfte des Jahres 1866, auf Tabelle 5 eine leljersicht 
die während des ganzen Jahres angestellten Ozonbeobachtungen, aus welchen sich ergibt, ^ 
der geringste mittlere Ozongehalt bei Nacht (0,10) im October, der nädjst niedrige (0.-..i) iiB Sef' 
teniber. dor nächst niedrige (l,o3j im August beobachtet worden ist, wähi'end der mittlere Öt^'"* 
gehalt bei läge im October iJ,y4 

im Januar 1,» 
im September 
und November 2,.'7 

betrug. Die lieobachtuugeu sind auf der meteorologischen Station von Zwickau angestellt. la 
dem Ozonometer befindliche Jodstärkeijapier war vor der Sonne geschützt, aber dem Luftzuge 2«- 
gänglich. Die Zahlen der Tabdle entsprechen der Schönbein'schen Scala, und war im ganzeo dtf 
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Ozongilhalt bd Tage höher (2,s im Mittel) als in der NmüiI oder von früh hw aliMidv aal 
Tag» » 3,t, TOTi Abend bis früh in der Nacht — 

Aus Tafel VII des Atlas, auf welcher das Yerhältniss des Steigens und Falleus der Üg- 
lidün EArankm^- iumI MorttlitiKlifreqmiis in Ztndnn ra dnr tigUcben mittlem Höhe dee Lnft* 
dmeke, der Ifitteltemperatiir, der Menge der atmoepliiriechen NiederaehUge und dem Oiongehelte 
graphisch dargestellt ist, ergibt sich, dass die Temperatur insofern einen EinfluBS auf die Epidemie 
ausgeübt hat, als die Höhe derselben in der 9.— 12. Woche, vom 7. September bis 5. October, mit 
der Zeit der grüssteu Warme zusammenikUt, wäiireod sie mit dem Uerabgehen der Mittdtemperatur 
fom (t. October an aaflagfc abnuehnienf «nd dem eretmaHgen Hinabgehen jener nnter 0 em 
24. October die erste Pause in den Todesfällen vom 25.-27. October folgt, worauf mit Schluss 
des Monats die Krankheit ihren epidemischen Charakter verliertf eine Beobachtung, die auch btt 
der Epidemie des Jahres 1865 tou mir gemacht wurde.*) 

Ein direeter Einfloee der einaelnen ta^ichen Schwankungen des Laftdrocks, Temperatur- 
grades, Ozoogdialtee und der Menge der itoospbSriichen NiedeneUäge anf Ex« oder Iniensitlt 
der Epidemie Üaei aidi an« TaM VII nickt erkennen. 

Hinsichtlich der ersten in einem Orte vorgekommenen, todlich endenden öholerafille ist 
in den vier zuerst befallenen Orten, Zwickau, Niederhaslau, ni.uirhau und Meerane, ausserdem 
aber noch in 39 Orten, zusammen in 36,4 "ig sämmtUcher befalletieu ürte nachgewiesen, dass 
antor «n Verkehr mit ioficirteu Orten stattgefunden hat, bei der Mehrzahl der übrigen ist ein 
solcher im hSehsten Grade wahrseheinlieh, entweder wegen der nmnittelbaren Kihe infi- 
cirter Ortschaften, oder wegen der Berufsart der zuerst Erkrankten, die sie entweder mit Bewoh- 
nern inficirter Ortschaften oder mit inficirten Effecten in Berührung bringen mnsste, z. B. Berg- 
leute aas Ortschaften in der Nähe von Zwickau, Leichenfrauen (3), Todtengräber (1), Wasch- 
weiber (1). Der Verkehr war entweder «n nnnuttelbarer, sei ee, daas dw snerst Befidlene einen 
infidrten Ort, z. B. Leipzig zur Messzeit, besucht hatte und bei oder nach der Rückkehr erkrankt 
^nr, ?r.i es, dass ein a'i« einem inficirfr^n Orte kommender Reisender oder durchmarschirende 
boldatcn inäcirter Truppentheile sich an dem fraglichen Orte aufgehalten hatten, oder ein mittel- 
barer, durch Effecten cholerakraaker Pwsonen bedingter. Ein ecktantes Beispiel der letxt- 
genaimten Entstefanngsweise liefort dn Fall in Rebholdshain, einem V« Stunde von Olaudmn 
entfernten Dorfe, wo die Ehefrau des Zimmermanns J. am 12. November erkrankte, nachdem sie 
nachweisslich lange Hegen gebliebene Wäsche einer an der Cholera in Gesan verstorbenen Ver- 
wandten gewaschen hatte: am 13. starb sie, ohne dass in dem Dorfe ein anderweiter Choleraiall 
zur Beobachtung kam. 

Einige andere Fälle, die gleichfalls als Beispiele dieser Art der Entstehung der Cholera 
angeführt werden, sind um deswillen nicht beweiskräftig, weil gleichzeitig ein Verkehr entweder 
mit den Personen, welche die fragliche Wäsche selbst getragen hatten, oder wenigstens mit infi- 
cirteu Orten stattgefunden hatte. So erkrankte in Gbiuchau am IS. Joli nachmittags Fran A. 
vnd eterb am 14. firtth. Zn dieser Zeit waren weder in GUndmn eelbet noch in irgeDdeinem 
Orte der Umgebung CholeraTälle beobachtet worden, und es liess sich keine andere Ursache der 
Erkrankung auffinden, als dass die Verstorbene Wäsche gereinigt hatte, die von dem in der 
Kacht vom 8. zum 9. Juli su Besuch anwesenden, aus Stettin (wo damals die Cholera herrschte) ge- 
kommenen der an IMiunhBo gslitlen, Temnrsin%t worden war. Gleichseitig mit FHm A. er- 
kmnkte deren Sehn, dessen Fta« eich gleiehiüla mit der Beinignng der .beacfamosten Wied» 



•) VfL GaBlher, »lodiidM Cbokra in SmIimo in Jahre 1866", AÜw, Tabelle 11. 
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jenes Verw^andten beiasst liatte, und starb, während die Frau nnr einen leichten Anfall bekam 
und genas. Weder in dem Hanse noch in einem andern der Kupfergasae, wdche 1865 röUig 
freigebÜelMa war, «uid«n aad«nreite Ghoknurknuilniiigeii bedltaclitet; die nlebttoii Erkmdnings- 
fille k«in«ii erst am 24. Juli vor, und betrafen zwei preossische Soldaten, einen Wehnnann ron 
der 3. Comp^^ie des 4. Bataillons 2. pommerschen GreuadieTregiments Nr. 9 und einen Musketier der 
1. Compagnie des 4. Bataillons 3. pommerschen Infanterieregiments Kr. 14, die beide einer inficirten 
Troi^ angehörten, aber später genesen Ton OUmdum naeh Letpsig snrttckgeseluelrt tntrden. I>er 
3. Todesfall kam erst am 3. August Tor, bei einem Arbeiter in einer Färberei auf dem Wehr- 
dicht. Davon, dass der Verkehr mit andern Effecten als mit der Wäsche Cbolcrakranker die erste 
l<Irkrankung in einem Orte herbeigeführt oder xa Weiterrerbreitung der Krankheit Anlass gegeben 
Uitte, ist Etwa* nidit bekannt gevoiden, was iasolbRi aaffiillig ist, ab naa a priori glanb«a 
sollte, dass ancb an gewebten und gewirkten StoQen, die in engen Räumen, in welchen Oholer»- 
kxanke lagen, gefertigt worden, der Ansteckungsstoö' raiissc haften können. 

Die Orte, in velchen dem ersten Choleratodc^tkllc ein Verkehr mit inficirten PenM>nea 
oder Gegenrt&nden oder einem inficirten Orte vorangtng, sind: 



Zwickau . . 
Glauchau . . 
Meerane . . 
Kiederhaslaii . 

Wilkau . . , 
Wernsdorf , . 
Oelsmtz . . . 
ChenmitB . . 

Kirchberg . . 
Crimmitschau . 
Niederzwöoits . 
Kreuzeicbe . . 



KcustUdtcl 
Weissbach 
Steinpleis 
Holsen St-lUdieln 
Werd.iu . . . 
Neumark . . 
^ittukircbeu. . 
Langenbemsdorf 
Schönheide . . 
Ei bonstock . . 
Schaeidenbach. 
Caila&ld. . . 
Niedermülsen . 
Hohenstein 
Thalheim . . 
Ziegelheini 
Mülsen St 
.Rosenthal . 
Wiesenburg 
BitterspAn v» Vidani 



-Jacob 



mit Berlin 
mit Stettin. 



mit SoUAteo infioirtor kooi^ pffeass. Trappenthsite. 



mit Leipzig. 



mit Zwickaa. 



mit Reichenbach. 



mit Glauchau. 



mit ^iederhaslan. 
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Oberschlema 
Zschorku . 



Culitzsch . . 
Reinholdshain . 
Uberschindmaas 
DiUendorf . « 
Limbach . . 
Altenhain . . 



mit Ckinsdorf. 

lait Flatiifa. 
mit Wilkao. 

mit GcMO. 

mii LüMoitB. 
mit Mylau. 

nüt Lengefdd. 



Von den 39 epidemisch ergriffenen Orten war somit bei 

M „ 86 Orten mit meliNm TodeefSnen üi vendi. HftoMrn m n 

37 



n n II n 

„ einem einzigen TodesfaUe 



»» 



36,1»/;, 

33,3 <^ 



13 
18 
2 

15 = 40,i<'; 



Von den sämmtlichen IIH befallenen Orten war somit bei 43 — 36,*"« 

dem ersten Todestalle ein Verkehr mit inficirton Personen, Dingen oder Ortschaften nachweislich 
vwamgngangnii. (In der Epidanie des Jahrea 1865 mx bei 60^ der befidknen Orte siriieheii 
den sucrrt erkrankten Fereonen nnd inlicirten Orlen ein Yerkehr 



Veirbreltiixic der Cholera. 

Nach dem Auftreten des ersten Cholcratoclesfallcs erfolgte die Weiterverbreitung mitunter 
sofort, mitunter erst nach längerer Pause und nach wiederholt stattgefundenen neuen £in- 
echleppungen. 

So betraf dw erste Fall in Ziriokav einen Kanfinann ans Ckrisliama, der am 18. Jnli von 

Berlin über Leipzig kommend an den Synipturnen der asiatischen Cholera erkrankt hier anhingto, 
und nach kurzem Aufenthalte in dem didit bei dem Bahnhofe gelegenen Giistliufe in das Stadt- 
kraukeubaub gescbaiTt wurde, woselbst er am 14. Juli verstarb. Die nächsten lalle betrufen eine 
Waeelifran in der Bwggaese, dSo am 27. Juli, nnd deren Todtter, die an 1. Angost erkrankte, 
ohne dass sich, trotz der sorgfältigsten Erörterungen, ein Zusammenhang mit dem ersten Falle 
nachweisen Hess. Die WaschfraH stellte namentlich entschieden in Abrede, Wasche aus jenem 
Gasthofe oder um dem Stadtkrankenhause gewaschen zu haben, die Toditer war wegen gicbtischer 
Besdnrarden sehen aeit Monaten bdiindert an msdien. Ob diese Erkranknngen dnreh die in den 
Tagen vom 24- — 26. Juli eingerückten preussischen Truppen: das 1> nnd 4. Bataillon des 
4. Garderegiments zu Fnsn, das 1. Bataillon des oombinirten Gardereserreoorps, der Stab des 
Regiments Anhalt, der Stab und die 2. Compagnie vom 3. Bataillon (Sangerhaosen) des 
31. Thfiringer Laadwehrreginisata irgendwie veranlasst worden sind, bat deh nidit «rmitlsln 
lassen; dass in dem fraglichen Hmse Soldaten einquartiert win r), hteht fest. Zwischen diesen 
zwei Fällen, von denen der zweite mit Tode endigte, und dem vierten, der ein junges Mädchen in 
der Schneebeiger Vorstadt betraf, liegt ein Zeitraum von mehr als drei Wochen. Ein Zusammen- 
bang mit den ersten drei RUlen Jni sieb dnrdbans nidit nadiweisen lassen, wohl aber mran atii 
22. August neue Truppen eingottekt, nämlich zwei Compagnieu des 3. Bataillons vom 31. Thüringer 
Landwehrregiment, der Stab (l(>s pf-nrc tiVMi Regiments und eine halbe Coropagnie des 1. Bataillons. 
Daas unter diesen Truppen Obolerakrauke gewesen sein mögen, wird aus dem imstande wahr- 
adieinlidi, dass am 38. Angot ein in Boekwn bd Zwickau einquartierter Landwebnaann der 
1. Compagnie des gedaditen 31. Regiments mit Cholera behaftet in das Stadtkrankeidiaus zu 
Zwickau gebracht wurde, während bis dahin unter den Einwohnern von Bockwa Cholerafallc nicht 
beobachtet worden waren; wol aber traten sie von jenem Tage an auf, wie denn auch nun erst 
die Cholera in Zwidtan einen epidemischen Charakter annahm. 

8 
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Eine ähnliclip noohaclitung ist in Mylau gemaclit worden, wo die crslcii drei Ttxlesfiilli' 
v<)ni -1. — G. Octubcr auftraten, zu einer Zeit, wo Uiü Cliolcra in dem benachbarten Reichcnbaih 
schon seit vier Woclien epidemisch henschte. Trotzdem kamen bis zum 1». November keine 
neuen Fälle in Mylau vor, von welcher Zeit an die Krkrankungen sich häuften und dann nament- 
lich den tiefem, mTi den 'Inn' rn llcwolmcrn vor/üf;liih hewolmten Stadttheil arg heinisuchten. 

In Oberplanitz kamen die ersten Todeslalle in den lioch und einsam geiegenea Wald- 
häusern vom 4,— 0. September vor, dann nichts bis zum 2:J. September, von vo an »ie sieb im Dorfe 
rasch hiluftcn. 

In einigen Orlen ist es gelungen, im ersten Anfange der Epidemie die L'chertngung von 
Va.\\ zu lall nachzuweisen, so nameutlicU in Meerune, liciclicubach, Mülsen St-Jacob und 
Iluhcjibtcin. 

In Mecrane betraf der erste Todesfall den Ü7 Jahre alten Bäckermeister L. auf der 

Wicsentlialstrassr, der am Vonnittag des 'JO. Juli erkrankte uncl am Mittag desselben 'l'-i^rs starl». 

In der Naclit vom /um 21. d. M. waren durchniarscbireiide pvoiis=^i<r Im Soldaten in 
dem Hause einquartiert gcwej^en, von welchen einer sii h kaum hatte fortschleppen können, und an 
heftigem Brechdurchfall gelitten hatte; diu« L'tijäluige Dienstmädchen, welches die durch dessen 
Dcjcctionen verunreinigten Dielen gereinigt hatte, erkrankte gleichfalls noch am Vormittag de» 
2(). und stiub n.ichniiüags 1'/- l'hr im Kraukenliause. Am JT. erkrankte der in demselben Hause 
wohnhafte Jljiihrigo Snlin drs liäikermeisters und starb noch an demselben Tage. 

Am 2S erkrankte die in demselbeu llausc lebende verlieir.itlM'tc Tocliter V. des Bäcker- 
meisters, 27 Jahre alt, ward sofort in das städtische Krankenhaus gebracht und starb da noch an 
demselben Tage. 

iJie übrigen m dmi Hause lebeuili ii 1'1 I*i*t -i thmi wunleii nun sämmtlit h in d t-^ lüaukeii- 
haus gebracht. Von iliucn erkrankte iiocfi am ^S'. ciie «ijahnge 'iVuliter tlcs V., die Knkelin des 
BUckermeisters, die am neunten Tage der Krankheit starb, und ilie Wittwe desselben, die 04jiihrige 
L., die nach Ttagigera Krankenlager genas. 

Hierauf erkrankte am 1. August die 13jährige D. und starb an deraseHii *> 'J :ige. Diesolbi^ 
bewohnte mit ihrem Gros>3vater, dem Jahre alfon I)., einem Säufer, eine di-r t rbärndichston 
Wohnungen, von dein L.'üclicu Ilau.se durch den .Seifertitzbach getrennt, und vnu jenem noch nicht 
100 Schritt entfernt, am Fusse des Gottesackerbei^es terrassenförmig erbaut, so dass die Jaudio 
des obem Abtritte- dou r.i den des Hauses durch/ielien mu.ss^fe, während die Itnngslütte im 
u' * "II A1>frittr's ti- i n icli di r vorbeiziehenden Strasse zul.ag. Um (h-n (Üebel des llauses henim 
ik»> frei lu einer uiclit hinreichend tiefen gepHasterten Kinne alle Lnreinigkeit dos Hauses ab 
durch eine unterhalb und seitwärts des Hauses gelegene Schleuse in den Seiferlitzitach, desMU 
langsam fliessendes Wasser hier besonders schlammig ist. Auch aus diesem Hause wurden die 
übrigen Bewohner, an Zahl 15, sofort im Knnkerdiause untergebracht. 

Von ihnen erkrankte nur noch der (irossvater am 2. August, genas aber nach 131iigi|«ü> 
Krankenlager. 

Am 6. erkrankte in der von den bisher befallenen Häusern ziemlich entfernten Attfft* 
Strasse die 36 Jahre alte Webermeisterin W. and starb noch an demselben Tage. 

Arn M. kamen zwei Erkcankungfälle mit tödlichem Ausgange am Markte und ia der 

Augustusstrasse v( »r. 

Die vorhin erwähnte W. ward i«n Krankeidiau.se von einer Erau E. besucht. Eftztere 
nahm auch nach dem Tode dei- W. deren Smigling mit in ilir Haus und übergab ihn ihrer im 

zweiten 8tock wohnend' ii Si liwi -fer, der verehelichten A., zur Pflege. In denis. lli ri Stockwerke 
wohnte auch eine Erau 11., :is Jahre alt; die^r erkrankte am 11. u?td stuh weh an deni-r]b'"i 
Tilge, gleichzeitig erkrankte deren 1 Ijührigcr yohn und starb am iulgeudcn Tage, an welchcni aucii 
die 2V^ährige Tochter erkrankte und starb. 
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Er«t jetzt nnhni dir Cfiolera einen fpiilemischen Charakter in; doch lag die Melirzalil der 
beialleueu Ukuser m dem Gebiete des obeu besohriebeaen tSeifertit&baehes sowol, aU in dorn des 
nicbt wemtlich bessern Dietriohsbacbes. 

Iii MOlMn 8t- Jacob «lent&kle an 4. Ootober mittags 11 Uhr der 44 Jalire alte, in der 
Färberei von Krämer ") beschäftigte, aber in Nr. 258 wohnhafte Tagelöhner T., welcher kurz zuvor 
auf ein paar Tage bei seiner au der Cholera erkrankten Familie in Rothenbach bei Glaachau 
gewesen war, und starb am 6. Km in derselben Färberei b^häftigter 36 Jahre alter Tagelöhner 
F. ging am 6. früh nadi dem nahe gelegenen Zwidara, tun Arbeit m sndien, kam abends erkrankt 
zurück und starb am folgenden Tage früh 5 Uhr in seiner jWohnung Nr. 26, am andern Ufer des 
Mülsenbaches. Am I i. erkrankte der in demselben Hause wohnen Ic Sr:hwiegervater des F., der 
53jährige Tischler O.; am IC. die Frau des G., 53 Jahre alt, Hebamme, und deren 2Qjährige Tochter; 
der erstgenannte, ein Potator, starb am 16., Frau und Tochter kamen durch. 

Am 17. mid 10. erkrankten in swei fenoUedenen H&mwm die 47ji]urige WebersfiraQ D. 
in Nr. 292 und der 65jäbrige Weber S. in Nr. 78, von welchen letzterer noch an demselben 
Tage starb. Hierauf am 21. der 55jährige Weber H. und dessen 50jährige Frau in Nr. 82, die 
b^e am 25. staiben. Deren Kinder: ein in demselben Hause wohnender 14jähriger Sohn, sowie 
doe 22jährige ledige tmd eine 27jä.hrige Terhenalhete Toehtar, beide in Nr. 18 wohnhaft, 
erkrankten sämmtlich am 24., nur die erstere starb. Von nun an griff die Krankheit um sieh, 
doch wurden, wie sich aus dem Dane ron Miilsen ergibt, hnuptsiUlilicli die Iliinscr am rechten 
Ufer des Baches, namentlich längs des etwas verschlämnitt-n Mühlgrabens heinigesucht. 

In Beichenbach erkrankte am 6. September ohne bekannte Veranlassung der 26 Jahre alte 
Tn ohw ac be rgeaelle B. nnd starb am 13. Dieser ersten Erkrankmig ÜoJgten in den NachbarblttserB 
eine am 10., zwei am 16., eine am 17., eine am 18.; daswisebsn aber aiidi ebtaelne in den 
benachbarten Gassen, beinalie ausschlie.sslich in den tiefsten, vorwaltend von armen Leuten 
bewohnten Tlteile vuu lieichenbach längs eines Mühlgrabens oder wenigstens in der Nähe desselben. 

Bebahe gleichzeitig mit dam ersten Fall, am 8. September, kehrte der 50 Jahre alte, in 
Bekdianbach geborene und hslnifctangehftrige Handarbeiter G., ein dem Trünke nnd V^iren 
ergebenes Subject, nachmittags von Zwickau nach Keichenbach zurück; noch hevor or die Stadt 
erreichte, stellte sich Brechdurchfall ein, s^kImss er in den Scheuneu vor der btadt liegen blieb; 
er wurde sofort in das Krankeuhaus geüchaUt, woselbst er am andern Tage, dem 9. September, 
verschied. Am 11. Bcptemher erkrankte die Ehefrau des Hausmanns nnd Krankenwärters im 
Krankeahsnsa, «rslobe die Kleider und Wäsche des H., ferner die Dielen des von ihm bewohnten 
KrankenzinnnerH <.'<'reinipt hatte, die 3!) Jahre alte Gr. und htirb noch vor .\blaaf von 24 Stunden. 
Am 12. erkrankte die 4'/^ Jahre alte Tochter derselben nnd starb nach 10 Stunden. Am 15. der 
Ujäiurige Sohn, der am 16^ alaib; am 16. mne lljahiige Toditer, die wieder genas-, am IB. eine 
S^jihrige Tocbter, die am 19. starb; am 22. ein 25jähriger zur Hülfe nnd Krankenwartung ange- 
Dommener Handarbeiter, der am 23. starb. Der Matm der Gr. blieb gesund, ebenso auch die im 
ersten Stocke befuuilichen Kranken, die nicht sofort hatten dislocirt werden können. 

In Hohenstein ward die Cholera durch ein liederhcüeä, vuu da gebürtige«» Frauenzimmer, 
das sich näehtlidisr WeQe in einem Hanse am niedem Pfiurrhmn, Xr. 407, eingesehlichen hatte, 
ans Glanduni «iagesehleppt. Der Todtenbcttmeister R., ein dem Trünke etwas ergebener Mann, 
war bei dem Einsargen der Leiche mit beschilftigt gewesen, hatte sich, wie er selbst sagte, dabei 
geekelt, erkrankte unmittelbar danach {mi 4. September) und starb am 5. Am 8. erkrankte 
dessen Frau nnd starb noch an demaelben Tage; von da an ▼erhreitete sieh die Krankheit weiter, 
befiel jedobh den niedem,' nammtlicb von der ärmem Klasse bewohnten Stadttbeil, wesentlich 
stärker als den oben; denn iriihieDd 29 fi^ der Erkrankten im obem, 2^^"^ im mittlem Stadt- 



•) Vgl den Plan von Mülaea St.- Jacob, Atlns, iafol V- 
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tlieile wohnten, ■wohnten 47.-. "., im nietlern, wnhvi ircilicii zu berücksichtigen ist, dass in dem, im 
niciicru Stadttheile belegenen Waiscnhuiise, in welchem die lusasscu des Armenhausics untergebracht 
waren, allein 7 Erkrankungen vorkamen. 

Dass sich in Zwickau kein Ztisamaionhan^ zurischen den erftt 211 Ende Angnst .■j)i<lemi5ch 
auftreteudeu l'ällen und den ersteij ein^i'schli'i)iiten. sowie d^-n zwei spätoru lint uiflimlru las^eM. 
ist schon S. 17 gesagt. Die allgeineint' Verbreitung der Krankheit vom gedachten Zeitpunkte au 
in der Stadt und in deren Umgebung scheint cincsthrals durch das in Kolge der starken 
preussisciien Kiut|u:irtierung bewirkte tlicht«- Zusanimemvohncn vieler Menschen in engen Uüunien. 
and i iillii ils al)er durch die Hergarbeiter bedingt worden zu sein. I>er Knai»|iscliat"{^arzt Dr. Schürt/ 
in Zwickau sagt darid)er in seinen .1! l itr iupn zur Kenntniss der ptianzliciien i'araäiten der 
Cholera" etc. (Wagner"}» Archiv, Julngan;^ :t, lieft 1, S. 

„Nachdem die Krankheit durch einen l;>o1daten in Haslau eitigesch1e]i|>t worden war und sich 
dort mächtig weiter verbreitet hatte, wurden natürlich auch eine Menge der dort widmenden 
lUngarbeiter von dersellM U ergritVen. Viele liavon verfuhren ihre J^chi<ht noch mit schon 
heftiger Diarrht'»e und blieben eif,l dann ^.u lluu.^u, wenn das Arbeiten vollständig uuiuüglicli 
geworden. Die Folge davon war, dass sie ihre Dcjectioncn in den t>chachten, da wo «io sieb 
Kuuttchst befanden, auf den Strecken oder vor Ort absetzten, was auch durch Androhung 
hoher (ieldstrafen , wie zu erwarten. ):i<ht verhindiTt werden konnte. In der holicu Temi».'- 
ratur iler Schachte, 20^— Iv., den env'cn Strecken un<l Koldenörtern , bei ungenügender 
oder gar keiner Ventilation, nuissle natürlich trotz der vielen vorhandenen Kohle, der l'i':: 
günstige Bedingungen zur schnellen Wcitercntwickelung ItiidcH. Ktnimt man noch hinzu, da$$ 
in einem .solchen engen Räume, dessen Luft vi>n Sporen an-^elidlt wird, wenn Cholerafäces 
darin sind, di r üerguiann s — 12 Stunden täiilicli bei schwerer Arlieit schwitzend verweilt, 
ist leicht eiklarlich, warum häulig selbst sulclie iSergarbeiter, deren Wohnung in noch gau/ 
intacten Gegenden lagen, von so heftigen Chideriutnfiillen im Scliaclifc licimgesncht wurden, ifoss 
sie kaum noch lebend herausgeHirdcrt werden konnten. So war der erste Fall in Wilkau der 
schwerkrank aus dem S< h.iclite gekomtnene Berg.irbeiter M. Kr wurde in sein noch vollständig 
chcderafreies Dorf gefahren, st.irl» nach wenigen Stinidi ii und verbreitete eine bedoutentif 
l.pidemie, die durch Ilin/ukonunen ucu erkr.inkter Üergieute bald das ganze Dorf ergrill. 
Ebenso betraf der erste Fall in den sogenannten Waldhilusern, einer Planitz gehörigen, 
j i'i ii i:, iuz getrennt davon auf felsigem Untergründe, ohne crrei< hbares (Irundwasser [V]'! 
liegenden lliiusergruppe. einen Dergar heiter. .Auch hier gm-sirtc d inn ilii Clinlcia bei fort- 
während ncueu Kin&clileppuugeu furchtbar [.']**), während doch das lerrain, der fclsii-v 
Untei^rund und die Lage auf einer freien, hohen Uergkuj^pe g.ir keine der Krankheit güustigtii 
Bedingungen darbot. In dem noch höher gelegenen Dorfe Culitzsch kamen noch den 30. December 
l^G(i und 1. Januar 1M>7. nachileiu die (.'holera in der l nigegend bereits erloschen war, z^c- 
Bergarbri'i r ;ni- dem Schachte nach Hati^e "ind bewirkten eine kleine Kpi<lemie, die 
(ed«>ch nur ant »las von ihnen bewohnte einzeln stehende Uuu.s erstreckte, während das gu:- 
Dorf frei blieb.« 



') l;<'i meiner Aiiwofiili. i* ni <\*'ii Wuldlütusorn Iiabc ich mirli iil-i i;i uirt , dasg bc-inalie vor jedem Ht3>^ 
ein Puiiiphniniien i»t, in welclieii tiic Kiii1> rnun<r von Oer Oboi-fläi lur I)is zum Wass. t>i\ic;;« l |s — Kllrn lictrit" 
Bei anh»lt«'n<I»*r trrtek«»ner VVitlerunn v< rsif_'t «Ih« \V:ts>!iT al!«T<|jii!.'s; iliis <lun li-iiukeiif li'-t. in l)v>ii lif aus citii'u 
ziotiilidi iVslfii 'riioiisflii' IVt. 

**) Aus Tabtill«; 17 ergibt sich, lUss in Ul>er|ilaiiilz nur in KiiUerpl^iniu dajeejrcn iivS"« üer ücvi'i* 

kerun;r an Clml^r» v«i-storl>en sind, and somit doch, da die llcwnlincr der uucinuiider «^iTii^euden Ortsehaften in 
ganz ulr'ichnn \'- !-ll:l!lni^»'•n kheii, diT Ijtil' iX'riul niclit i.Ihk' tiintlusa ;^' Uf.v u -sr. 

.\ui Jl. und l'eceuibei- Wiiren uudi »ctmii Kikraukunyni nai t<>dltdicm .Vtisj^mijfi: in Culitz^cli vur- 
ijekoiiiincn, die gleichfalU Bei^rbciter betrafen. 
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In Lossnitz erkrankten am 10. November zwei Kinder in der Stollberger Stra&se und 
starben noch an demselben Tage; die Krankheit verbi-eitete sich sofort weiter, ergriff aber nur 
die am fi«Alni sdkigfiien Stadttiwtte (oben genannte Stniie, Katieatttnipel, BaseaeebwaniX 
nameatiich den feuchten , naaMmicben und vim einer Übeln Atmosphiire heungesuehtea Katien« 
ti&mpel; in den hölier gelegenen Stadttheilen »iud nur ganz veroiTizi lle Fälle vorgekommen. 

lieber die Verbreitung der Cholera im südwestlichen Theib des YoigUandes sagt Üezirks- 
ant Dr. Bascber in Flamen in seinem amtlicben Berichte: 

„Di» arttan ErkmnknngBfiUla im Bezirke muden im Dorfo Elster beobaobtat, vo vom 
5. — 10. September ner Personen einer armen WeberCunilie starben; an Gelegenheit zur Infection 
des Ortes hat es damals in Fister nicht gefehlt; denn es hielten sich daselbst viele Cbolcra- 
flüchtlinge aus inficirten Orten auf, von denen erwiesenermassen nicht wenige an Diarrhöe gelitten 
haben. Die IL'boIm Familie, in der die vier todlioh ▼erianfenen Erkzanknngen Torgekonunm 
imd, war sehr arm nnd nnreinlieb and bewohnte eine fendite, dampfe, unmittelbar an einen Ber^ 
ai^bante Stnbe. 

Sodann zeigte sich die Cholera in Oolsaitz, den 7. September zuerst in einem zunächst 
dem Jahnteiche und der Elster gelegenen Hause im niedrigsten Thcile der Stadt, liicrauf in dem 
onmitteTliar an da« Gemeindehaos anetossenden Wohnhanee des Todtengcftbere an der hoher 
gelegenen Adorferstrasse, dann im Gemeindchauso und endlich in einigen Häusern, in vrelcheu 
Personen •wohnten, die mit der Familie, die zuerst liier von der Cholera befallen "wurde, verkehrt 
hatten; sämmtliche Erkrankte waren arm. in dem zuerst befalleuen Hause waren wenige Tage 
xumr prenerisdie, ans Böhmen xniacklEehrende Soldaten einquartiert gewesen, vnter denen ndi, 
nach deren eigener Kr/ähluug, viele Cholcrakranke befunden hatten. 

Den I-auf I i Hlster dem Anscheine nach verfolgend, tr.it nun am '21. Seiiteniber die 
Cholera in einem unmittelbar am Elstermühlgrabeu, am südwestlichen Ende der Stadt gelegenen 
Hause in Flauen auf, wo zunächst der 10jährige Sohn eines Dampfheizers daran erkrankte und 
starb. Dieee Familie wohnte in einem sn einer cbemiacben Bleicbaastalt gehörigen Hanse, in 
welchem grosse Vorräthe von Chlorkalk aufbewahrt werden und welches fast immer 
mit Chlorgeruch erfüllt ist; der Haushalt dieser Leute war nicht geordnet, es herrschte hier 
Armuth .und L'nrcinlichkeit. Von hier aus verbreitete sich die Krankheit immer die Elster abwärts 
auf deren linkem Ufer, nnd namentlich heftig auftretend in den zwischen Mühlgraben und der 
Ebter gelegenen Hanaem, s. B. im Sch. sehen Hause am Abfall; sodann ging sie von der Aus> 
münduiig der Svra an, wo wenige Wochen vorher grosse Men;;en Schlammes we^^OSchafit worden 
waren, dnn Comthurhuf hinan und dran'^j hier in ^^er vursfiiieileiie Häuser ein. 



\ um 26. September zeigte sie sich auch uul' dem rechteu Elsterufer uui der Ueichenbachcr 



Strame, wo die Himer lehr nahe der Elster liegen; am 29. September auf der Höfer Straaae, die 
vom ^lilmesbach durchschnitten wird und ebenfeUs auf dorn reefaten Elsterafer ca. 300 Schritte 

von der Elster entfernt liegt; hier trat sie namentlich in einigen neuerbauten nnd sonnig 
gelegenen Uuasern heftig auf, in der obem Stadt zeigte sie sich nur in vier Uausera nüt diei 



Die EittacUeppnng der Cholera sdieittt in Planen durch preuastsdie Truppen, die von 

Böhmen herkaniLn, bewirkt worden zu sein. 

Von den an der Cholera Gestorbenen gehörten nur zwei den wirklich bessoni Stauden an: 

1) die am lü. October gestorbene i\.autmauut>gattiu Ii., uuie behr dütlUg genährte und in 
Srailieben VerUUtnissen lebende Porson, und 

2) die am IG. October gestorbene Arztgattin ß., ebenfalls eine schwächliche Frau. 
Wenige Tage früher als in Plauen brach in dem, zwei Stunden ol)crhalb Plauen an lit r Kister 
gelegenen Dorfe Weischlitz die Cholera aus, und starben in der Zeit vom IS. September bis 
27. October (nach Ausweis von Tabelle 17) 22 Personen ss 3,0»^ der BevÖlkemag. Auf welche 



TodesfiUen. 




S2 

Weise hier die EinsohlcppunR dor Krankheit zu Stande peknmraen ist, hat nicht einmal 
vennutbet werdeu küuiieu, dann die zuerst erkrankten i'onuiien bestritte, seit n^hreru 
Tisen dm Ort verianm ra haben oder mit einer fremden Peraoa in Berfihnuig gr*»««»"«— 
n Bein." 

In Flsterbcrg i'rkninkton am 2. October nhnc bekannte Veranlassung in mehrern Häusern 
des Hintern Viertels, de» aiu tiefaten und in dor Nabe des Tromnitzbaches und der Elster 
gelegenen Staditheib*) 6 Penonen an der CItolerm, die saDuntlieh noch an demieiben oder am 
andern Tage starben. Die Krankheit breitete sich hierauf weiter aus, blieb aber, wie aus dem 
Plane und aus Tabelle 20 zu en;f;hcn, van^üj^ürh auf deneelben niedem Stadtthetl beeduinkt, welcfaea 
sie IbÜD last ausschliesslich heimgesucht hatte. 

Die «merdem In KUrUti, Baeohnn, Chrieicliwits und Jooksta ipondiidi aufgetretenen 
Pille «nion iheils ton Oebniti, theOi von Planen euHjOKhlei^i 



Binfiuss der Jabreezeit. 

« 

Der Jahreszeit nach kamen, wie sich aus Talielle 8 ergibt: 
in r»2 Orten ^ 44, i 'io sämmtlicher be&Uener Orte die eisten Todesfälle im September vor, 
»44 „ = Z7^»ojo „ „ „ „ „ ., „ October „ 

f, B „ M n »» j> H ji it NoTember „ 

« 7 M — Si»*^ ti it II n » n n Auguet „ 

„ 4 ti — ^i/^i» M » nuw n I» Dficember „ 

^ w ~ 2,»*5t „ „ M II n M « I» 

Uö. 

Es war eoBiit die ZaU der Orte, in welclien die Cholera zum Auibmdie kam, eoivol »bsolnt wie 
relatiT am gröeaten im Septeuiber» am kleinsten im JulL (Bei der Epidemie des Jahres 1865 

war sie am grössten im Kovembor, am kleinsten itn Juli.) 

Uiosichtlicb des Ausbruches der Cholera in den einzelnen ätrassen der Stadt Zwickau 
ist aut Tabelle 29 an «mhen, das« Ton 55 b^enen Stramen der erate Todes&Il mkam: 

bei 1 im Juli, 

„ 11 „ August, 
„ 37 „ September, 
„ 6 „ October, 
55] 

Die Zahl der Orte, in welchen die Krankheit nach ihrem Attsbmdi epidemische Ver* 

breitung annahm, war nach Ausweis von Tabelle 9 absolut am gi-össten f'JO) im Pfptemlx>r, 
relativ, d. h.im Verhältniss zu sämmtlichen in demselben Monate zuerst befallenen Orten am 
gröfisteu im Juli (I00,o %). (Bei der Epidemie ron I8C5 war sie absolnt am grössten im KOTember, 
relativ im Ai^st.) 

Die Zalil der Orte, in welchen raphrcre Fiiüc in verschiedenen Häusern vorkiiiii<;ii , war 
absolut am gröesten im September (20), relativ im August (42,«'>). (Bei der Epidemie von 
I8G5 war sie absolut am grössten im November, relativ im October und Decembor.) 

Die ZaU der Orte, in welchen mehiere FiUa in einem einaigon Hanee vorkamen, war 
nbftolut am grSütan im October (3), reUtiv im November (25,d«9). 



•) Vgl. Atlas, Tafel IV, 
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Die Zahl der Orte, in welchen je ein einziger Todesfall vorkam, war absolut am grössten 
im October (20), relativ im Noveuiber und Dec«mber (je &0,o<'^). 

Bimns «rgibt aiob, daas auoli im Jahze 1866, mß öm adurn bei dar Eiädemi« des 

Jahres 1865 beobachtet worden*), die Cholera um so hilufiger eine epidemische Ver- 
brcituntr annahm, je früher sie in einem Orte zum Ausbruche Icam, das<5 sie umge- 
kehrt um so hauligcr auf einzelne Fälle beschrankt blieb, je später im Jahre sie 
aioh an einem Orte leigte. 

Die Zahl dar Erkrankungs- and Todesiälle in den einzelnen Monaten betrag, irie ana 
Tabelle 10 und der graphischen Darstellung auf Tafel VI des Atlas zu ersehen: 

im Juli (13 — 31) 16 Erkrankungen 7 Todesfälle, 
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5171**) Krkrank. 2080 TodesfiUle. 
(Auch 1SG5 fiel die grösste Zalil der Todesfälle auf den October.) 

Auf die einzelnen Wor hcn verthtüen sich dio Erkrankungs- und Todesfälle wie folgt: 
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Latua: In 154 Tagen erkraikkten 5041 aUuHben 2587 



♦) Vpl. GGntlier, ,.r»if indi'iclie Cliülem in Sarli<!rn im Jnhre 1865", S. Sf!. 

••) Atis den Orten liarteiisUäin, ilülsen St. -Niclas, Slcinplcis, Roicnthal, EUtcr und RupperUgriia iit weder 
die Zahl der Krkrsnkuugen, n')ch der Tag der Erkrankung genau angegeben; ebenso in vier Fillcn aus Glauch^iu. 
■odAM die ZiAr dar Erkmüuiagea hier 173 wen%er betri^, ^ & 1 wgageben, wo doroh «ppiouiiuUiT« 
ScbUning die LtdM ««tdM. 
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Tr.'insport : 
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Summa: In 193 Tagen erknuikten 5171 starben 2660. 



Gtoscimindigkeit des SteigeiM tind FaUens der Epidemie. 

Die büob.ste Zubl von Erkrankungen, dio an Kineiu Tilge (1. October) im ganzen 
liczirkc vorkamen, war 187; die höchste der Todesnille (aiu 2. Octubcr) 86. Die svisoben d«ii 
Tage vor dem ersten Todesfälle (13. Juli) und dem Maximum inncHcgende Zeit betrag somit 
62 Tage, die /.wii:i bon dem Maximum und dem Tage nach dem letzten Todesfälle (17. Januar 1807) 
innelic!ii'n(b> l<i7 Tjiiire; 

tUe Gcöcliwiniligkeit des Steigens der Epidemie in Zalileu auj^gedrückt, war also — l,u4 
f. Fallens ^ ^ O^ts. 

(ItiGd war die (.lescbviiulifikeit des Steiticns p;loicb der des Kalleiis.) 

luiili.ti Znbl v(in Tiidest'iillon. die im Laufe eines Tages in einem einzigen Orte 
beobachtet wurde. I)etrug lü (am 21. Sc])t«'niljt r in Zwickau). 

In der grossen Mehrzahl der ei)ideiHisch ergriffenen Orte (in 20 = 74,3 war, wie an* 
Tabelle 12 zu ersehen, die Gc«cbwindigkeit des Steigens grössett als die des Fallcns; am betrScbt- 
liebsten war der rnters<-hied in l-llsterlnrg, iStangendoif, Jerisau, Crotenlaide, Bernsdorf, iu 
/.ehu Orten fand das umgekeltrte Verhiiltitis.s statt. 

EinllBSit der Wodieiitage. 

In dir ersten Hälfte der "\Vixbc war nicht nur die lie'jucnz der Erkrankuog(ii< 
sondern auch die der ToilcsfiÜli ;^rrr,^.rr rJs in der zweiten, wcbii ich ausdrücklich bemerke, Jf''* 
der niiehstebenden Zusainniensteiiung niclit der Tag <ler Meldung, sondern der anget«;ehpne T.i^ 
der Erkrankung oder ties Todes zu üruude liegt, sodass die Erklärung hier niclit zulassig ist,» 
seien am Sonntage Meldungen unterblieben, durch deren imditrägliche Einreicbnng die Alontags- 
Kiffer unnatürlich gesteigert worden. 
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2317 Erkrankte, 


2174 Erkrankte, 




1178 Gestorbene. 


1107 Gestorbene. 





In Bezug auf die Häufigkeit der Erkrankungen folgen also die Wochentage ^ 
nachstehender Reibe: 

Montag, Freitag, l)ien<t;i^. Donnerstag, Mittwoch, Sonnabend, Sonntag. 
In Bezug auf die Häufigkeil iler Tudesfälle: 

Dienstag, Sonntag, Freitag, Mittwoch, Montag, Donnerstag, Sonnabend. 
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Zwischen dem ersten und letzten im Regierungsbezirke Torgekommcnen Todesfälle lag eine 
Zeit Ton 187 Tagen: während dieser Zeit sind officiell angemeldet worden, als erkrankt 5344, als 
gestorben 2680 Penonon, wekhe Ziffern jedenfalls hinter der Wirklichkeit zoiüokblwbeD. Von 
den Gertorbenen kommen nach kmwm tob Tabelle 17, 18» 19, 21 anf die 

OHe m!t eplrkmi'scher Verbreitung: 24:)! = 1, i% d.BawoJilL gediditeOrte Hl,!'» »inOBÜ. Nl Cbolaca GflStoriNOer 
0. m. mehr. F&U. in Tenchied. Hill«.: 168—0,1% „ m n » = ^% n n n it 
Oitoai.Bulir.FilleikinEiiieuIhiiae: 94»0^s<ik n n n n » » n « 
Orte mit aiaam efaaige a Tode«falle : =^ 0, w ^ „ = 1^»:, » » » h 

Summa: 2680=0,ai** d. Bewohaer timmtliober befall euer Ort«. 
Qm Jahre 1865 waren 0,i<>i> der Beriilkening ianuatUdier befiftUenem Orte gestorben.) 

Ans Tabelle 13 er(^bt nch, daas die hSdiste abeolaie Zahl der Geatorbenen in Zwiekan 
(552) beobachtet worden, dass aber die absolute Zahl der Verstorbenen im allgemeinen nicht in 
steter UebereinstiromMnp; mit der Zahl der Bewohner des Orte^i stand, wie dies schon bei der Epi- 
demie des Jahres IbUö beobachtet worden.*) Die höchste relative Mortalität (G,«»^ der Bewohner) 
zeigte Bfarienthal, die geringste (0,os) Ghenmitz: im flbrigan lehrt Tabelle 17, Aam swiecihen der 
relativen Mortalität itnd der Zdil der Beiroliner des Ortes nicht immer das umgekehrte Ver- 
hältniss besteht 



Dib swbehen dem enien nnd letden im BegieniJiigBbenrke rorgefcommenen TodesMe 

mneliegende Zeit betrug 187 Tage (im Jahre 18G5 129 Tage). Die absolnte tägliche lIcftalHit 

somit 14,:) Todesfälle, die procentischc tägliche: 0,001. 

In den epidemisch ergriffenen Orten schwankte nach Ausweis von Tabelle 13 die absO" 
lute tagKebe HortalitiU iwischen 3^ (Zwkskan) und Q,» (Staagendmi)« in sSumtlielisn 

zusammen l,3,ii (1865: 3,4): die procentische tägliche schwankte airisehen ^ieder^anfti) 
und 0,0005 (Chemnitz), betrug im ganzen 'V,,^. (1865: 0,o<m.) 

In den Orten mit mebrern läilea in verschiedenen Häusern schwankte die absolute 
tii^iehe Hortalitat nach Tabdle 14 nrisohen 0,vs (Weissenbora) und 0,*t (Zeehopau), betrug im 
gaaaen l,i>: die procentische zwischen 0,j< (Weissenborn) und 0,ooot (2^chopau), im ganzen 0^. 

In den Orten mit raehrern Fällen in einem Hause schwankte nach Tabelle 15 die abso- 
lute tägliche Mortalität zwischen 3,37 (Brand) und 0,19 (Uberschlema), betrug im ganzen 0,ia: die 
pflooentlsdw tägliche swiseben l,n (Brand) und 0,ow (Elster).' 

In den einzelnen Strassen der Stadt Zwickau schwankte nach Ausweis von Tabelle 29 
die Dauer der zwischen dem ersten nnd letzten in einerund derselben vorgekommenen Todesfälle inne- 
liegenden Zeit zwischen 9'J Tagen und 3 Tagen, die absolute üigUulie Mortalität zwiächen 0,»o (Schloss- 
glMcben) und 0,0 j (Crimmitsduvaer Strasse und Voetengang), betrug im ganzen 3,i, die relative 
sirisohett l,t» (an Weissoiboni) und 0^ (Bahnhofttrnsse) betrag im ganaen 0,m. 

In 12 Strassen = 25,iO/o «immfU^w befall enen lagen 1— 3 Woehen 
„16 „ = 34,00/0 „ „ „4—6 „ 

„ 14 „ -.29,•o^ „ „ » a „ 

„I „ - 2,1^ „ » « 10— la M 

„4 „ = 8,j«^ „ „ „ 13—15 „ 

zwisdien dem ersten und letzten in denselben vorgekommenen Todesfalle. 

Tabelle 34 gibt eine Uebersicht über die zwiscben dem ersten und letzten in einem und 
demselben Hause vorgekommenen Erkranknngs- und Todesfalle inneUegende Zeit in Bezug anf 
962 Erkiankaags- nnd 506 TodssfiHlOi Hiemadi lag 



•) Vgl. GÜBtlicr, 1. «.. S. bi. 
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somit in 69,*^ der ErkrAnknngf&IU and 75^i«^ der Todesfälle ein Zeitraum von 

1 — 14 Tagen. (Im Jahre 1865 war bei 75,<> '>,'„ der zwisclien dem ersten tind leisten ia einem 
Usose vorgekommenen Todesfall inneliegcnde Zeitraum gleichfalls 1 — 14 Tage.) 

Aus Tabelle 35 ist zu ersehen, dass in 2547 mit dem Tode endigenden Fällen die Krank- 
beitsdraer betmg: 
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das8 somit in 1595 Fällen = 62,fiO^ der Tod fnn«rh*lb der ersten 24 Stunden erfolgte 

(1665 bei öa,»% der Ventorbenen)- 



VerMltnise der Todlea£Ule an den Qebiuten. 
Kacb Ausweis von Tabelle 36 





«orden lebflod geboren: 


starben: 












1861—1864 








im 

DnrdiMfaiiilt 


1M5 




im 

muwmwiinv 


im 


JMS 




jährlich 






jährlieh 






in den epidemisch crgriffenon Orten . , . 


. . 9789 


10135 


um 


6320 


im 


9717 


in den Orten mit mehrern Fallen 
















. . 4276 


4461 


4m 


2775 


9500 


' S995 






206 


241 


123 


148 


160 


in den Orten mit dnem eimtigen Falle. . 


. . 18G4 


1965 


2011 


1239 


1352 


1290 


Suinmu 


; IfilU 


16767 


18314 


' 10457 


12830 


14162 



Es wurde also in keiner der gcdiichtcn Cfrappen von Ortschaften die Zahl der Lebend- 
geborenen von der der Todtcn erreicht oder gar überstiegen. Hinsichtlich der eioaselnen Ort- 
«cbelken «er diee eber der Fall: 

A. in den epidemiielt ergriffenen Orten: 



Zwickau 


nm 174 


Schedewiti nm 10 


Ober- i , .. 
NiederJP^ 


» 101 


Remse „ 9 
Weischlitz „ 9 


Marienthal 


» 91 




NiederliasUu 


„ 83 


(kJtenLude !, 7 


Wilkau 


CO 


Mülsen St.-Jacob „ 6 


Mylau 


« 47 


Steinpleis „ 2 


Geean 


„ 20 


Thurm „ 1 


Eleterberg 


,. IB 


MülMiiSt-lliebeb „ 0 



B. in den Orten mit mehrern Fällen: 

;ti in verschiedoiaii H&usem; 



Pölbitz um 12 

WeiMenboniM 4 
Härtensdorf „ 3 



Küi'biLz um 3 

Beeeliatt „ 2 
Lipprandi» „ 2 



b) ia einem einz^eu Uauie: 
Brand um 3 

C. in Orten mit einem einsigen Falle: 
Wünscbendorf nm 5 
Sch5abömcfaen . 3 



An Cholera starben: 



iSGG: 



in d«B«pi4«B. «rgriKOrtoi: 9451-S5,Mlk 

in d. 0. mit mehrem Todesf. 

a) in TCffchied. Häusern : 168= 5,«i»'9 

b) in einem «inzig. Hsttw: MalS^ 
ia4.0.aiitl«iHig.Tüdc8r.: 37= 2^t»« 



1B65: 

indieMnOttMTeNtorb. ■taMBtt.iad.O. Veiwlorb.) 



» 



n 



M 
It 



It 



äumma: 2^nl8»n% sämmtL in diuen Orten Ver»torb. 



(268=7,«'j(, n n i. ) 
( - - - ) 

M[^Oj»%_ „ M ) 
(äötfs 2,t4> t&auuü. in d. U. Yentorb.) 
4» 
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AUw Qxul ftuwflfilflfJili dsr ^ lA w a- wM!—! nnA Qf toorlMniMniiT 

Auf Tabelle 37 Ä — C iiudet sich die Zu»ummünstelluiig von ^152 Erkrankungen und 
2638 TodesfiUlfln mät Alter nnd Oeaddedit, und die Vocgkiebiiiig mit der ZaU der diesen Atten- 
Irleiwen ugehöi^en IBewofaner der bebUenen Orteeheften. 

Hienms ecgibi eich lavStdent eovol hineidiilich der ErknuikiiiigeDalsaiidi derTodeefSUe, daae 
die ireiblidie Geechlecht niditiiitrftbBolttt, eoudem eadi relutiv stärker Te rtreton iet eh dae inSnii1i«1 i e ; 

von $153 Erkrankten wereo 2423 » 47^^ namdidieD 2729 = 53^^ weiblicbea Geeehleclita, 
„ 2638 Gestorbenen „ 1227 — 46,s«^ „ Ullss^it^ „ ^ 

von 179406 männl. Bewohnern der he&Uenen Orte «rkrankteD 2423 = l,««/«, etarben 1227 = O,;«/« 
M 177964 veibl « « » » » 2729 » „ 1411 = 0,««^. 

Dieses Ueberwicgen des weiblichen Geschlechtes ist jedoch in den verschiedenen Lebens- 
altem Tcrscliiodi n: am stiirksfon ist das!ielbe hinsichtlich der Erkrankungen im 30.— 60. Jahie, 
dann in absteigender Heibenfolge im 20. — 30. Jahre, 

II 60.-70. „ 

„ 3.— la n 

„ 10.— 20. „ 
„ 30.~40. „ 
„ 40.— 60. « 

im 70.-m «od 0-^. findet das nmgehahrte TeihSUaiee statt: hinsichtlicb der Todesfalle am 
etSrketen im 80;--90. Jahre, dann in abetdgeoder Beihenfolge 

im 3.— IG. Jalirei 
„ 60.— 60. „ 
„ 20.— 30. „ 
ff SO. 40. n 

„ 10.-20. „ 
„ 60.— 70. „ 

da« umgekehrte Verh&Itniss im 70^0^ 0—3. und 40.— 50. 

Das in Bezug auf die absolute Häufigkeit der Erkmiknngen am stärksten vertretene 
Lebensalter ist das xwiscben 30—40 \b.')"', der jBrkrankttiigmi, dann folgen das 

„ 20—30 = i6,i> „ 

„ 3— 10 = 14,f "/a „ 

„ 40—50 = 13,»o/o n n 

„ 10-20 = 11,0 <>;, „ „ 

» 0— 3= 10,1«^ „ 
n 60—60= 8,4% „ 
H 60—70«= i^'io „ n 

f, 70-80= W!o „ 
80—90= 0,1 »o „ 

Die Reihenfolge der Lebensalter iwh der relatiTen U&ofigkeit der ErkranknngeDi 
ohne Rücksicht auf das Geschlecht, ist folgende: 
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Von l€0 BamliMni der befidUnSB Orte im 60.— 70. Lebenqaln« erkmiklaii 8»! 
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Hinsichtlicli der absoluten Zahl der Todesfälle ist das Alter zwischen 30 und 40 Jahren 

gleichfalls das am atisirksten rertretene — 16,* sämmtlicher Todesfälle. Dann folgen in abstei- 
gendsr BdlMnfolge das Alter ton 3—10 Jahn» ^ i4,7<^o 

40—50 Jahren = U,so^ 00—70 Jahren 9 T,i<^ 

0—3 „ = I3,7»l„ 10—20 „ = 7,7«^ 

20—30 „ äII,*'»^ 70—80 „ = 3,i«0 

50--GO » »10,i<)b 80^90 „ = O,}";;, 

INe Beih«nfii]g8 dar Lebeosalter aaeh der reUtiven Häufigkeit der TodeifiUe, ohne 
EBcInidit auf dae GeecMeeht, iat die nadutohende: 

Ton 100 Bewohnern der befmenen Orte im 70.— 80. Jahre starben l,t 
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Die relative Hänfigkeit der Erkrankungen und Todesfälle in den verschiedenen Lebens» 
nliPT-t ist bei den verschiedenen G«aohleohtero nicht gans dieselbe, vis sioh ans der nachstehenden 
Zusammenstellung ergibt: 

Tob 100 mänolicbea Von 100 weibliolien 

BewolBen dar bdUtoma CHe: 
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L^iy m^co L/y GoOgle 



1 

I 



ao 

Wahrcud söinit bei dem mäunlicben Geschlechte die rdatir hanfigsten Erkianlnuigs- voi 
Todesfälle auf ilas 70. — bO. LL']»oiisj;ilir fallen, trefi'en sie bei doni weiblichen cl;is GÜ.— 70. Lobvi!>- ' 
jabr. wälireiul bei beiden (ief^ebleelitern übercinsfinnueinl dit n l nlv L'oringste ZaU von Krkrnt- I 
kuugii- vnul Todesliillen auf das Aller zwischen 10 und JO .laiiren lallt. I 

l'ür die Aimabnio, da.ss in Orten, in welchen die Cholera schon ein- oder zweinial aijf- j 
getreten, xcrhältnü^sniassig melu" Kinder befalleu wui-den, scheint Tabelle L17 zu sprechen, iüJciJi 

in £lsterbei*g im Jahre 1865: 42,*"^ der Gestorbeoeii 
„ „ „ isGO: :,().■>■':„ „ „ 

in Glaucltau » „ lb(>ä: d,-. ' „ „ „ 
„ „ „ „ iMiO: öU,.>';i, „ 
im Alter von 0—20 Jahren standen, doi:b tiinä die Zahlen zu klein, und die Beobachtungszeit n 
kurz, um ein richtiges Lrtheil zu gestatten. Hinsichtli<li der Orte Zwickau, Maiienthal uiül 
Werdau lässt sich ein Vorgici'h /.wischen der letzten und der iVuhcrn Kpidemie nicht '^ut nii- 
stellen, weil die l.'bolera an den beiden zuerst iieuannton Orten im Jalire iMi.) viel zu unbedeuteuii 
war, au dem letzten aber im Jahre IbUO nur vereinzelte eingeschleppte Fälle vurkumcn. 



Berufsart der Erkrankten und Gestorbenen. 

Die li:uipts;i< lilirhste J'.eschii ft i iru ii t! der üewohnci- dm- lK-f;illenen Orte Idldete du 
Textilindustrie, der äteinkulilen- und Erzbergbau; ktzLerer wird nur in den Amt-sbezirkcii Öcbßo- 
berg, Kil)enslück und Schwarzenberg, ersterer in den Amtsbezirken Zwickau, Kirchberg, Wilden- 
fok, Stollberg und Chemnitz lietrieben; von den einzelnen Bntnchcii der Textilindustrie »ind baupt- 
sächlich die Weberei und n.iuinwoihvcberci , in ircrinu'i'nn (iradc die Streich- und Kanimiraii- 
Weberei, dir Sfivi' h- und K;iinni\v<jll>|iinnerci, ilie Slrumpiw irkerei und die Siiitzonklöppelei ve: | 
treten. Aul iabelle oba und b sind 17ÖJ männliche und 1770 weibliche an C'hulera erkraukü ] 
Personen nach der Berufsart zusammengestellt, und geht :ms jener Uebersicht hervor, dass di^ ! 
überwiegend j^rossf Mehrz;dil der Krkraiikten den nit-dern Ständen angehiirt. Hinsichtlich 
grossem oder ^eriu'^i rn l>is]n)>itinn. welche die cinzclnin r.Lru!'>arfc)> zur Krkraidiunjj; an Cho!«'- | 
gaben, i>t ZU erwübucn, dass die I.iCicbenw;is( herinnen tehaiv da^ stärkste Contititicnt gcUeun 
haben, indem von U2 iu den befalleneu Orten lebenden Leichenwäschcrinncn IC — 1 1, : >. erkranb 
und 14 ^ 12f5":'t» gestorben sind, von 112 Todtengriibern jedocli nur 2 — 1,»",« erkrankt sind 
und 1—0,9"/,, ircstorben. von circa ^^(J KohlenherKarbeitcru i2H'^l,i"o erkrankt und IGl — i' 
gestorben, von circa 2000 Eiseidiüttenarbeitern ^ 1,- erkrankt und l.s = 0,av gestorben,»»* 
circa ITjU Acrzten und Wundärzten 1 _„u,7 ;„ erkrankt und gestorben ibt. 

Zahl der befalleueu Gebäude. 

Die Zahl der bewuhnten Gebäude in den befallenen Orten betrügt 20285; davon ystt^ 

beiällen LiaiJ l = S,:»",, , und zwar 

ohne Tudesfälle blb :j,r;., sämmtlicber bewoiinteu — .■!>,'■ ;» sämmtlicher beüUleucn Geta*''*' 
mit „ lölG — 5^"^ „ bew. (18C5: 2,<'>) — (U,!»*^v n « 

N'nch AuBwds von Tabelle 30 vrurden befallen iu den I 

Ori. 'II mi tir.'l < ilp.f, 

iuv..r.t!,i,.l llu.i,. „ „ IU=:a,ff>'o „ ,. „ S.V-tl,4\ „ Xl.V\ „ „ „ ll»- t,.V',, n U'i» ■* 

Un. ni. niuhr. 'ruä<;Hf. 

1ii£IimoiHm>m„ i-a ,. l,T% „ „ „ SsniM".* » «».«"^ „ «=^1,»% „ fS.i^ " 

O. w.«temBi«i. Todf.,t 4ir.t .. x.-.tijr/, ^ — ., — „ „ !a-.-«.rr., ^ mu.» 
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Jn den einzelnen epidemisch ergriffonen Ölten schwankte das procentiache Verhältniss der , * 

▼on Choleratodesrällen betroffenen Häuser zur Zahl der bewolinten Gebäude zwischen 5S,»''''o 
(Niederhaslau) und O,«»;» (Chemnitic), in den Orten mit mehrern TodesfiUlen in verschiedenen 
Häuaem siriidben 15,4«« (Lipprandis) und 0,s»/ü (Zschopau). 

Dichtifi'kelt der BevÖlkemngr« 

In sämmtlichen 262Ö5 bewohuten Gebäuden der beiklleoeu Orte befiemden sich 357415 
Beiroliiier, «onut in einem 10^ Bewolmer; in dan 3334 befallenen Gebtuden 39213 Beweliner, 
aomit in einem 16,« Bewohner. Es ist somit in der Oeswnmtheit der befallenen Gebäude eine 

erheblicli grössere Dichtigkeit in der Hcvölkernn?» zu btrnprkfn als in den bcwolniten n*'H;iii(lt'n 
der betreffenden Orte im allgemeinen, die nur xu einem kleineu ürucbtheile durch eine »eit der 
leteten ^^^""g im Deoember 1864 etwa eingetretene Venndirang im Diditigkeit aberlumpi, die 
höchstens 1 aof das Haus beträgt, sieh erktiren lisst Eine Ausnahme luerron uneben nach Ava- 

weis von Tabelle 30 die Orte, in wolclicn ein eiiizii^er Todesfall vnrf'ekommen. Denn während 
hier diirchsolinittlich 10,» Bewoliner überhaupt auf ein Haus kümmcn, kommen auf ein befallenes nur 
8,7. Auch in den Strassen der Ötadt Zwickau zeigt »ich iu Tabelle 82 in den bot'allenon lläueern 
eine grtssere Bewehwersahl (30,*) ab in den Httoaem der betreffanden Gassen im allgeaieinen (17,)). 

Die Zahl der in den 2334 befallenen Gebäuden vorgekommenen Erkrankungsfälle beträgt 
r>M \- OS kommen somit im Durclisehnitt auf 1 Gebäude 2,i Erkranknngsifälle: in 1&16 Gebinden 
kamen 26b0 Choleratodesfälle Tor, somit in einem durchschnittUoh l,a (1665: 1,t). 

Zahl der in Blnem Haxise vorg^ekommenen Erkrank ungs- und TodeslßLlle. 

lieber die Zahl der in Einem Hause vorgekommenen Erkrankungs- und Todesfälle gibt 
Tabelle 33 Aufschluss, und ergibt sich daraus, du^s in den 

OMBliapidMibTMfcnliM« ti«M% i.»if.K.iafkn«ltMtie,te4«.l«/,<l.k.H:wte.Si; laei.fiV, <i.b.B.l<Mf.,lDl»,4*/««.k.B.Mhr.«Mi: 
ftM»lit.yMl.to ww i MH A» TM% » I „ n p. .7«y>% „ I , „Ma% „ ^ « 

liiM«MLtaCOiliBtBSMM«aai% ,. 1 hM,1% » •» » i*<M7« » i » »hjiv, » „ . 

^«iteiiMii. (1865 in 66,«^ 1 TodeafiilL) 

Die Mortalität der Eikrankfen war im ganzen Begienmgsbetirke (1865: 39,t^), 

und mar nach Ausweis ton Tabelle 22 -24: 

in dea Orten mit epidcnoischer Verbreitong 48,1«^ 
„ „ „ „ mebrern ^ttlen 

1) in verschiedenen HSnsem 69,« 

2) in Einen H viso . . . 70.,/;',, 

In den einzelnen epidemisch ergriffenen Orten schwankte die Mortalität zwischen 
(Hösel) und 29,s'';o (Schedewitz), doch sind diese auffallenden Unterschiede weniger durth eine so 
gnase Verediiedenbeit im Gbarakter der Epidemie, als mehr in der grSseem oder geringem Ans- 
wM unter den Fällen hinsichtlich der polizeilichen Meldung seitens der Aerzte bedingt. Dasselbe 
gilt von den Orten mit mehrern Fällen, wo die Mortalität zwischen 100 und 2H,«'>/„, beziehentlich 
4<),,. ' ., schwankte, in den einzelnen Strassen der Stadt Zwickau schwankte die Mortahtat der 
Li krankten — vgl Tabelle 25 — zwischen 100 «i, und 16,7 » wobei die Vergleichung mit Tabelle 20 
lehrt, dasa die Gassen ndi binslehllich der Uortalifilt der Bewohner anders gruppiren als hin- 
^tliph der Mortalität der Erkrankten, ohne dass sich hierfür ein bestimmter Grund li;it auffinden 
Ussen, während sieb ans der Yergleiobung mit Tabelle 32 ergibt, dass auch die Dichtigkeit der 
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BeTöIkeniDg in den eiuzeLaon Strassen ohne lUidnreislMrea Einfluss ax£ die Mortalität der £r- 
krankteu geblieben ist 

DaBB die Hmtalittt der Ertoankteo im Ladb der Epidemie eidi Teningera, fria oft be> 
hauDtet wird, hat sich, wie Tabelle 11 zeigt, bei dieser Epidemie nicht w<ahrnchmen lassen: in 
gromen fand sogar das umgekehrte Verhältniss statt, «l^^nn es starben, me 8.23 angegeben: 

im Juli 43,T<>^ der Erkruukteu 
„ August n „ 

„ September 48,7",^ „ » 
„ October 51,4% „ „ 
„ November 62,o% „ » 
n Deoember TSt**^ ^ 
„ Januar 80,oo/o „ „ 
Der Einfluss dor Wohnongauf die Mortalität ist bei 30C1 Erkrankten festgestellt «ordeD: von 
diesen wohnten im Parterre ..... 1596: d&Ton starben 858 = 53^ 

in einem obem Stod nrerke I4G7; „ „ 762 8= 61,«<ife 

3061: davon starben 1620 = 52,«%. 
Es ist somit die Mort.i!it;it der Erkrankten unter den Bewohnern des Parterres grösser 
als unter den der obem Stockwerke: zu einem Urtheile darüber, ob sich unter den Bewohnern 
der eimeliien obeim Stodnrerke abeimab dn UatendiiBd leige, dafür sind die forliaiideiMii 
Unterkgea unsuniobend, namentlich die zu Grunde m legenden ZaUen su kloin: aas der Stadt 
Zirickaa liegen nur in Bezug auf 403 Erkrankte genauere Angaben vor: von diesen 
wohnten im Parterre 137: davon starben 84 = 61,i% 
« in L Etage 908: „ „ 119 := 58,«% 
„ „ TL „ 49: „ „ 26 = 51^«?k 
„ „ m. „ 14: „ „ 7^ 50,0% 

Summa: 403: davon starben 235 = 58^'^. 
Zu bem«rken ist bier noeh, dass der Grund für die erikShte IfortaKtat der Erkrankten 
unter den Bewohnern der Erdgesebosse dorchans nicht in ungfinstigem Lebens- und Nabruags- 
verhältnis : deriHelben liegt, da in der MebxxaU der befallenen Orte gerade die Hmiabeeiteer s« 
ebener Erde zu wohnen pflegen. 

In Betreff des Einflusses, den Alter und Gescbleobt auf die Mortalität der Erkrankten 
anaOben, varm 5152 FBlIe cor ErSrterung m wwertben: von diesen starben 3688sft51,><)(r. Von doi 
2423 EiAnnkten männlichen GeaeUecbts starben 1227 = 50,«% 
2727 „ weiblichen „ „ 1411 = 51,7%. 

Eä war aiäo die Mortalität unter den Erkrankten weiblichen Geschlecht« grösser als unter 
dea mftnKl^«'^mi Gesddeebts (1866 fbad das entgegengeietite VerbUtain statt). Li den finitff^"— 
Altersklassen verhält sich dies jedoch ycrschieden, wie sich aua naebfblgrader Zusammeitttelluiig ergttit 
Ea starben von den Erkrankten im Alter ron 

0— > 3 Jahren 73,4% mäniiUche, GOjO':» weibliche, 6il,7<^o in Summa 
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Das bodeuteodstä Uebergevicht zu Ungunsten des weibliolieii Geschlechtes zeigl noh BOOiit 
im Alter von :^0— 30 Jahren, dann folgen in absteigender Beihenfolge das Alter von 

30—40 Jahren 
70—80 „ 
10—20 „ 
40—50 „ 

^rührend das umgekehrte Verhältoiss in aufsteigender Reihenfolge stattündet im Alter Ton 

3—10 Jahren 
60—60 » 

70—80 „ 

0- 3 „ 

im Alter von 80—90 Jahren ist die Mortalität in beiden Geschlechtern eine gleiche. 

Nimmt man aof du GesoUeolit Icmne Rftckddit, bo tat di« Moitalitfit unter dm E^• 
krankten genau wie bei der Epidemie von 1865, am staricrteii Ton 80^90 Jaliren: dann folgen in 
Beihenfolge des Alters ton 70—80 Jahren 

60—70 „ 
0- 3 „ 
60-60 n 
40-50 „ 
3-10 ^ 
30—40 „ 
20-80 ^ 
10-20 „ 



dem männlichen 
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Bei beiden OeebUeohtem wt atoo fiberdnetunmend die M ovtalitiU unter dmi Erkrankten 

grSssten im Alter von 70 — 90, und am geringsten im Alter von 10 — 30 Jahren. 

Hinsichtlich des Einflusses der Bpmfsnrt auf die Mortalität der Erkrankten sind die auf 
lubciic ^^8 ersichtlichen Zahlen zu klein, um Schlüsse daraus zu ziehen, nur in Betreff der Leichen- 
frauen ist der Einfluss nicht zu verkennen, indem Ton 16 Erkrankten 14 g w to ibe n sind. 

fmmiinität einzelner Orte oder üi tallieile. 
In Bezug auf die Immunität gewisser Orte oder Ortstheile gegen die Cholera ist zuvörderst 
des Dorfes Oberhohndorf zu gedenken, welches von Zirickan nnd Boekwa glacbweit — % Stande — , 
auf einer naeh Südwesten «teil abfiillenden lAfdi^hyrknppe liegt; die Wohnungen stehen meist 

auf zusammengebrochenen Halden, die wasserführende Schicht liegt von der Oberfläche so entfernt, 
dass im Orte selbst keine Pumpbrunnen existiren. Die Zahl der Bewohner war 1864: 656, die 
sich hauptsächlich mit Landwirthschafl beschäftigen; von den auf den in Oberhühndorf i^elbät und 

6 
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tlcr nächsten l'nif^ebung hetiiulliclicn Kohlenschachtoii bosfliäi'tigtcn I'orgarljO'itcrn wohnen die 
mcistcti theils in /.wicktin, tlu'iK in T^lrl■^v.^ iind S'i l-cdi wif /. Iti L'f dirliioin Orte, der in cirfL 
rujfon (iigliclien Verkehr mit den l)cnachburtcn Orticluilteu f>tcht, kamen einige leichte Erkrankuugtii, 
aber kein Todesfall vor. 

Ebenso aufTüllig ist es, dass die Stadt Crimmitschau, sowol im Jahre ISCä als 1866 m. 
der Cholera verschont g(.'Mie!)en ist. Diisc St:»dt mit M)'.> hewohnteii (loliäiidou ntid I JiMS Eiri- 
wohnern, die sieh liaui>ts:iclilich durch Strrir liirrirnspinnerfi, \Vehert'i und Tuchful)rikati<»n cmährcn. 
liegt au der Siichsi^ch- IJayeriMihen-Kiseuhaiiii, Stunden nöi-illich von Werdau, li'. j IStuuden welt- 
lich von Glaacliau, 3 Stunden nonlwestlich von Zirickau, 5 Stunden südlich von Alteubuig, nti: 
allen diesen Orten durch die Halm verbunden, in einem freundlichen Thalo ^rosstentheiU an 
linken Ut'er der l'lei^se. auf der üsili<heii und westüclHMi Seife \(>u nläs^i^:(»u Ui rc"ii umgaben, k 
der vierten oliersten EUigc des Uitthliegend^n, welche wesientlich aus» SamLstciu, iseliieferletten unJ 
weichen, gerüllanuen Conglomeraten besteht. Diese vierte Etage tritt jedoch bei Crimmitscbiu 
wenig zu Taf;e au», da die '4}uantaren Geröll-, Sand- und Lobmablagerungon fast Alles über- 
»cliweinnil hahen, unrl auf den durchaus doniiniren. Oanz nahe IkM Criniraitschau OStlidl 

und westlich davon knuunt auch /ecli>tciii vor; namentlich auf der westlichen Seite tritt fi: ' 
mächtiger Stock zieiulich nahe an die Stadt heran, von dem aber alle Wasser nicht gtgeü 
Crimmitselmu, sondern auf der entgegengesetzten Abdachung gegen Altenbnrg hin sich bewegen. 
TriidJ)runiien sind in Crimmitschau viel, von verschiedener Tiefe, die wasserftihreudc Schicht tbcil» 
Sand, theils riOthliegendes. 

Die \V(dinuiigen in (Jrimmitschati uuterscheiden sich von denen in Zwickau, Werdau ut. 
Glauchau nicht wesentlich; die Dichtigkeit der Devölkcrung — — ist zwar geringer als in 
Zwickau — 18,» — , aber grosser als in Werdau — 13,« — und Ulauchau — 14,» — » Ife 
Ernährungsverliältnisse waren iu den Jahren 1ÖC5 und 1866 dieselben wie in Werdau, Glauckn 
und Äleeranc. 

Legen wir z. D., um wenig.steu.s einen in Zahlen ausdrücki)aren Mass>(,d) zu haben, ik. 
dtirchscbnittlichen Fletschconsum zu Grunde, so int dieser in Crimmitschau geringer gewesen, ai> 
in den übrigen Städten Sachsens von ungefähr derselben Giwe, und s]tecicll geringer als iu Xftjhi. 

Der Fleisclicohsum betrug nämlich in: 

Zwickau . AI,; i*fun<l pro Kopf .jl,. l'fuiid luo Kopf 
tilauchflu . 50,1 „ „ ., 47,0 „ „ 

Mceranc . . 4(i,<) „ „ 45,o 

L'rinniiitsehau .'»i;,:- „ „ „ 51,2 
Iveiehcnhach „ „ Ti2,s „ ., „ 

'Werd 

in sainmtlichen Städten Sachsens von 

einer Bewohnerzahl über 8000 Seelen 57,s „ „ „ &G,9 „ „ „ *) 

Sowol im Jahre 1^»;.'» als auch Isf.r. erfolgten Kinschle|ipnngen von Cholera in Cri;--'^' 
schau, trotzdem erkrankten im ,Iahre \>C,ö nur rersouen au Cholera, von denen eine sW'")' 
im Jahre l6ttG aher nur 1, von doncu ö starben. 

Hinsichtlich de« Vreibleibens einzelner Ortstheile ist schon weiter oben bemerkt wor^ 
dass namentlich die höher gelegenen Ortstli(>ile. iti denen zugleich eine grössere Entfernunir 
wasserTührendeu Schicht von der Bodcnobcrliäche bestand, entw^edcr gar nicht oder wcitigstcns ^ 



« n »1 
»1 n n 



♦) Vfrl. Zoilschrill «ItM Konigl. Saclisischi;» St;iti.>tiM Ii-, ii üurcau, lsi;,s, .J.ilirguuy Xlil, Nr.:» iinJ 
S. 142— I IS: ,./ur Statistik il><9 l'iciachcoluutns im Köiugividie !$aclasi'n «'ula-vml der Jalil'C It^uO— IStiB"- 
Vgl. üünÜier , 1. c, S. 77. 
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weit geringerm Masse befallen wurden . als die niedrig gelegenen , in denen zugleich die wasser- 
führende Schicht iiali6 au der Bo<l»uuberÜäche liegt. Iliurzu ist uoch zu bemerken, dttüs im Allge- 
mdneik auch die «tibrber be&IleiMii Ortitlieile diqfloigwi imeBf v«lclie Yorwaltend von der 
ärmeren Khsse bewohnt worden, wm aidi unter Anderm recht deotlicli in Vielau und Marientlul 
zeigte, wo die Bauergüter wenig otler gar nicht, die Iliiuser aber, vflrbe von den, in densellwn 
Orten in grosser Menge aufhältlichen Bei^leaten bewohnt waren, bt^tk befallen wurden, während 
in udem Orten, wo ^eidiee VerlnltBns elatt&i^, kB.» EbeidwiDni md Cebsdorf bd 
ZwiclEaa weder onter den Gntsbewobnem noch unter den Bergleuten CholerafiUte mit tadHcbem 
AlMfange vorkamen. 

Ein ganz auffiiiliges, aber gleicbzeiti-' spbwer zu erklärendes Heisyiii l oji Immunität eines 
Ortstheiles liefert die in Zwickau gelegene i^iialaiiätult. Dieselbe Hegt um Lude der Neugasse, 
Katbarinengasse, Jfidengasae und BdieergaBse. *) Der Untergrund dee in der VerlangerangBlime - 
der Meugaiise liegenden Zdlengefängnisses besteht innerhalb der ehemaligen Stadtmauer bis zu 4, 
resp. 4'.^ Ellen Tiefe aus anfgefülltem Boden, dann folgt V^ — 1 Klle feiner lehmiger Sand und 
dann Kies 3 — 5 KUen stark. Ausserhalb der Stadtmauer hat man vom Hofraurae bis zur 
sogenannten Mnldenedilobt 8 — 9 £llen, und iat dies groeatentiieila aufgeruUter Boden. Bei 
4% Ellen Tiefe stSest man auf die eiete Schicht Waaser, das eogenaonte Tagwaaaer, 2—3 Ellen 
tiefer auf das Maldenscbicbtwasser. 

Durch die Anstaltsgrundstücke hindurch fuhren zwei Schnittgerinne, von welchen das eine 
die Abfalle aus den Haushaltungen der >ieugasse, das andere die der Katlu^nnen- und Scheergasse 
anAiimmt, und in einen langa des Anstaltsgrundstücks hinfuhreiidMi Abzugsgraben euunänden. 
Im Jalut 1866 Starben in der Zeit vom 15. November bis 12. Deoember in Zwickau an der 
Cholera 14 Tersoncn, von denen 5 auf der Neugasse wohnten. 

Im Jahre 1060 starben auf der Xeugasse 5,» % der Bewohner, auf der Kathariueugasse 
4,1%, auf der Scheergasse i^io, Jüdengasse 3,i»^, am Kathariuenkirchhof O,?»^ an Cholera. 

In den Familien der Aastaltsbeamten, die zum Tbdl «naaerbalb der Anstalt wohnten, 
aber täglich in dieselbe gingen, kamen 26 Cholerafälle vor, von welchen b einen tödlichen Ausgang 
nahmen; der Anstaltsarzt, Dr. Saxe, kam mit Cholerairranken in der Stadt in Benilmtttg; die in 
der Anstalt Detinirten (im letzten Vierteljahr des Jahres lo6ä: 1026 Mann, davon im Zellen- 
gefängni^ 186 Hann; vmn Juli bis November 1866: 1286 Hann, davmk im ZeUengeflingniwe 
allein 230 Hann im Alter von 17 — 80 Jahren) waren Individoen, die moralisch und physisch 
hernlifTckomtnen, durch vorausgegangene mehr oder weniger lange Cntersuchungshail weniger 
widerstandsfähig waren; 513 ^lann waren entweder notorische Säufer oder doch wenigstens dem 
Tnmke zugetban; 141 M&im waren notorische Vagabunden, deren körperliche Zustande durch das 
vagabundurende Leben ttchtUch gelitten hatten; 24 Hann waren gebteddfob mid 16 Hann in 
der Cholerazeit krank (aber nicht cholerakrank) eingeliefert; die Einllefemng aus den von der 
Cholera beriilirten Orten ward nicht sistirt; ja es wurden auch solche eingeliefert, welche an der 
Cholera erkrankt gewesen, aber wiederhergestellt worden waren; trotzdem kam weder im 
Jahre 1865 noeb 1866 ein Chelerafall in der Anstalt vor; der Gefundbtttmustand dar 
Bewohner derselben war vielmehr durchaus ein guter. 

Im Jahre 1865 erkrankten (an andern Krankheiten): 

im Uctober 10 Mann, 
„ November 9 „ 
ft Deoember '—• n 
Es starben im October l Mann (Knocbenfrass), 
„ „ „ November 1 „ (Lungeatuberenloee). 



*) TgL Plaa von Zwidu«, Attas, TslSel l 
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Im Jahre Isbu erkrankten {au auUeru Kranklicilcu): 
im Juli . . 2>} i 

„ August . 2J I 1'' '^^^ Cholera befallenen Orten 

Se|)teiQbcr Jl [ ^vsoik eingelieferten. 
„ Octobor . -JO ) 
„ Novciuber 11 
„ Deceiuber 31. 
Der Üiglichc Knuikenbestaml war: 

irn Juli . . ilcr hüch&tc 17 ilov nkdrigstc 7 

August . „ „ 15 „ „ G 
„ September „ „ 20 „ „ 13 
„ OctolH-r . „ „ 24 „ „ U 

Novcnilwr „ „ 19 „ l'i 

Dccember „ „ 17 ,f 11. 

Verstorben sind: 

im Juli . . 1 Mann {Uipi»cnfelleutzünilung), 

.. Au}^ust . — „ 

h^ejit^-nilier — 
„ October 1 „ ( I,nn^;outub^;rc■ulü^eJ, 

„ November 1 (allgemeine Wassersucht), ' 

Deccmber — 

Welolicn l iiistiindcn <lii>.t's Vor.sflionthlciben der Anstalt 7.uzus< l)reil>tii i>t. il) der seh i 
vor dem Ansbriirbc der ( liolora V(>rü;ononiinonen. um<1 wiiliiciid der bi idcn l'.pidemieu wesentlyl 
verschärften Dosiufeotion in den Abtritten durch lj;»euvitriol, in den St hiolen durch SchweleL 
in den Itaumen durch Chlorkaltc, oder der f^ere^lten Lebensweise, oder welchem Umstände sonst 
getraue ich mir nicht zu bestimmen. 

Die Aborte .sind m» cin-jcrielitet , da il I'v<"renionte in besondern (letVissen .niff^efanifr 
werden, wulclie tiiglich entfernt und entleert uerden. läno De^inleclion in diesen Cief.issen tiuil*: 
insofern statt, als täglich von Zeit zu Zeit feingesiebte Steinkoblena.*>che reichlich aufgeschfittt' 
und eine geringe Quantität Eisenvitriollöi>ung eingegossen wii*d. Als die Cholera sich der Gegead 
von Zwickau nälierte. wurde di»* I)esinieetii>n vcrsliirkt: die Schloten der Sccrete wurden nieliriiMl- 
t;i'^lie!i mit l.ösiini;en vr>n Kisenvilriol oder Cld-nkalk lu gössen, ebenso die (iniben, in denen 
oiierwahnten (iefäsie standen; es; wurden ijfter lüiucherunjjcn mit iicliwefel oder Chlor vc?r- 
genommen, auch Näpfe mit Chlorkalk aufgestellt. Cluscts, NuchtkUbel u. s. w. sind t:tgHch durcSi 
(/blor desinlieirt worden. 

In d r Krnährunsswoiso tler Ilctinirteii ist nichts Wesi-ntliohcs tieäiidcrt worden, als liw 
die grünen üemüse, wie Kolil und Kraut, si.vvie die Kartoileln seltener verabreicht worden ml' 
der Kaffee wurde in grosserer Stärke gegeben, alwnds öfter als sonst Biersuitpe; ^uni Trici) 
ward nur abgekochtes Wasser verabreicht — Alle welche ihre Arbeit im Freien veriidr« 
musr.ten, ferner alle Alten und Kränklichen, sowie alle die. welche selbst da.s Verlangen d.i'asli 
aussi)rachen . haben wollene J<eibbindon erhalten; <lie wollenen Strümpfe sind früher als ai-l*— 
Jahre in Gebrauch gegeben worden. Bezüglich iler Lagerung ist weiter nicht.-s gochehen, als d-isS 
nach individuell oder auch wol örtlich bedingtem Bedürfnittse doppelte La^ordeckcn gegeben worden 
.sind; in allen von den Gefangenen benut/ten llHumcn ist gut vcntilirt uiul in Abwesenheit dtr 
Hewnluu r diin !i Clili»raafsetzcn oder Kssigräui herungcn, oder auch durch Verdunsten von Essig 
an der atmosphänsclien Luft desinlieirt worden. 

Dass eine sorgfältige Desinfection nicht ohne Nutzen ist, mi'icbte ich aus dem Umstände 
sohliesscn, dass auch im Kreiskrankeustifle zu Zwickau, trotz wiederholtei' Einschlcppung, weder 
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im Jaiire ISCö noch 1S66 Cholera ausbrach, wenn schon ia latetgddftchtein Jahre eine ErlarankuDg 
ixdt tödlidiem AuBgange uuter de&sen Insassen vorkam. 

Dm Krankenstift, am natera Ende der Batmhofttnmei da vo die Beioheitbaclier Strane 
mit ihr zusanunentrifiPt, gelegen, hatte in der Zeit TOm 15. JuU bü tun 15. NoTenbor üolgeiiden 
durcbsdimttlieheii »ae»'<»iMm Krankenbestand: 

vom 15.— 31. Jali . 100,« 
im August .... 117,0 
„ September . . . 138,i 
„ October . , . 122,:i 
vom 1—15. November 114,«. 
Ausserdem war in der wahrend der Occupation durch preussischc Truppen zum Militjir> 
laanueCh cingariiditoteD Abtbeiluiig dendben ein dttrehiolimttlidmr täglicher Krankmkbflataiid TOn 
41^ Maim; hurftber befand sich noch ein Personal von Aerzten, Beamten und Hl^rtem darin, 
von TOsammen 33 Köpfen, iiicl. der F:iinilienaugehörigen. 

Seinen Statuten nach ist das Stift für muthmasslich heilbare, namentlich chronische 
Knnke baetimmt, imd beherbeij^fc fttr gewShiilich Kranke, die an chronischen Haut- und Knodien« 
JmuklMiton, aa STphüis und dngldebmi leiden, annerdem aneli Berg- und Hüttenarbeiter mit 
fldwenn Verletzungen. 

Während der Choleraepidenn'e war das Stadtkraukenhaus zu Zwickau in ein Cholerahospital 
umgewandelt worden, und es fanden daher während dieser Zeit auch an acuten Krankheiten, mit 
Atumalinie der Cholera Ladende, in dem Stifte Anfiiahme. Li demselben ^rarde am 29. Angnst mn 
an Cholera erkrankter preussischer Landwehrmann früh 8 Uhr tingeliefert, nach einstündtgem 
Aufenthalt aber in das Cholerah<)si)it;il tnmsferirt; dessen Auslccningon -wnnlcii (ksinficirt, ttOSeer- 
halb des Hauses beseitigt, das Bettstruh verbrannt, die Bettwäsche durch Ültlor gereinigt 

Am 2. September erkrankte auf der «eiblichen, im andern Flügel befindlichen AbtheUung 
eine wagen Lnpna seit nenn Tagen im Stifte befindliobe Fkan an Cholera; im Beactiongatadinm trat 
0ina Pleuropneumonie ein, es erfolgte Abortae und Tod. 

Obwol nun in der Zeit vom 4. September bis 9. October noch dreimal Cholerakranke in 
das Stift gebracht wurden, und 2 — 16 Stunden darin verweilten, obwol ferner täglich Besucher 
ans der Stadt nad den umliegenden Ortadiaiten, zum Tbeil anoh ans Hauseni und Famalien, in 
welchen Cholerakranke lagen, in das Stift kamen, ao kam doch keine andenreite Edkrankung 
unter den Bewohnern desselben vor. 

Die Desinfection der fünf Aborte — von denen drei über Gruben, zwei mit Wasser- 
flpBluig — geschah anfangs ausschliesslich durch Eisenvitriol, später abwechselnd durch solchen 
und dnch Mittensvegr'schei DemnfectionspnlTer (Lehn, Kalk und Carbol^re), von ersterm 
Kittel «tuden mmmUich ca. IV4 Centner, von letalerm ca. V« Centner verbrauebt 

ZwelBillges BdUlMwerlei. 

täa sweimaliges Befallenfrerden einee und deeeelben Lidividttums ist in mebrem Orten 

beobachtet worden; so berichtet Dr. lUedel aus Mülsen St. -Jacob von einem Botenfuhrmann , der 
tiiglich nach Zwickau fuhr, einen lieftiijen Anfall bekam, aber wieder gcna«?. Dessen ältester Sohn, 
der Ilm ira Berufe unterstützte, erkrankt« nunmehr, und U Tage, nachdem dieser genesen, erlitt 
der Vater eiueu zweiten heftigen Aufall, von dem er jeduuh gleichfalls genas. 

Ans Ldeeniti berichtet Pr. Vent von einem Steampftrirker, der 7 Wochen nach dem ersten 
hn^rPf, Ton dem er vollstibidig genesen war, zum zweiten Male erkrankte ond starb. 

Dr. Dietrich in Zwickau hat einen Bergarbeiter in Pölbitz vom 7.— II. September au 
Cholera behandelt; völlig genesen hat dieser eine ganze Woche gearbeitet, ist aber den 17. von 
nenem erknnkt nnd am SM. Seplembor nator typhoiden Encheinnngen gestorben. 
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Sf liwciT Erkraiikuugeu ohne vorausjsesanjceiu' l^iarrhöi'. 
Dr. Veiit in Lüssnitz börichtet vun einem Fall, in welchem keine Diairlnje. isondem 
ein einziges Mal Erbrechen vorgekommen, und sogldeh mit diesem das Stadium algiduni, uod der 
Tod 10 Stunden nach Beginn der Krankheit. Ueberliaupt scheint nach der Schilderung de^ 

fjonanntfu Arztes die Krankheit in Li'issiiitz, so hcschränkt ilire An>hrcitui)t,' uar. solir bi>>aiTi;; 
gewosen /u sein, indem die meisten Kranken nnr zwei- his dreimal l)ianli(ie hatten, und d.ii.i 
sofort cyanotisch ohne Tul» und licwus^tsein dalagen, und weder dureli innere noth duixb äusser.. 
Iteiznuttel mit Erfolg helebt icurden. 

l aUe. in denen der Tod ohne alle Ausleerungen dnrch Stuhl oder Krbrecheji. aber unt' : 
den ühriu:en Cholera y:iijitonien erioh^to, hat Dr. iUedel in Mülsen St-Jacob beobachtet; die Dauc: 
derselben betrug meist nur :i — 0 Ütundtn. 



Von Krankheiten, die ^deieh/eitij; mit der (Jholera in den befallenen Orten in au£CäUig«r 
Weise geherrscht hätten, wird nichts Ijericbtet. 

Gleic'hzeitij?«'^ Yorkonunen der Wathkrankhcil unter den Iluiidrii. 

Von Epizc verdient nur die Hundsuuthseuoho Erwähnung, dir- seit im ganze: 

Laiidi lierrs' hte. Im Jahre l^^fi.'» waren aus VorsirhtsmasMe'^ehi im i^atr/en Lande nlinde^^telJ^ 
2107 ilunde gutödtet wordeu, weil dieselben von wuthkrunken oder wutin erdächtigeu Ilundei 
gebissen oder berührt worden -waren. Bei 2'i7 Hunden ist die Wnthkrankhcit hczirksthicnirztlicli 
COnstatirt oder doch mit (iewissheit an/uuehmen gewesen, und es wurden vi>ii densellien 152 Menscher, 
und ifrl YCrsehicdene Thiere, besonders Kat/en, tjeliissen. weh he Tlii« ic cltonialls ;j;eti>dtet wurdea 
Die Zahl der Hunde im llegieruugnbezirke Zwickau, hei denen die ToUwiitj 
thierärztlich constatirt oder mit Gewissheit anzunehmen war, betrug in dem gedachten Zeitranifr: 
45 und zwar in der Amtshauptmannschafl Chemnitz 5 

„ Zwi'kau 10 

Annaherj: L'il 
„ riaueu ö 

„ Glauchau 5 

457" 

Die Zahl der von den tollen Hunden gehis^encn oder l>eriihrtcn und in Folge dosse'^ 
getödteten Uande betrug in dem gedachten Zeiträume 'sM, und zwar 

117 in der Amtsbauptntauuäcluilt Ciieninit<: 
122 „ „ Zwickau 
216 „ „ Annaberg 

t»i:} „ Plauen 
S2 .. „ „ Cilaucbau. 

ö20. 

Die Zahl der von tollen Hunden im Regieiningsbezirk gebisseneu Menschen betrug 6i' vui 
zwar in der 

Amtshauptmannschaft ( henmitz i:> 
„ Zwickau 11 

„ Annal>erg 12 

„ Plauen 14 

Ghiuchau S 
i;o. 

Im Jahre l>^or» wurden nt ganz ::jacl»sen naeii Ausweis der liczirkstlii^ ritr/tlidien Derichtc !>•: 
2.''7 Hunden, Katzen, 1 Pferde, 1 Kuh und 2 Jjcliweinen die Wuthkruukiicil coustaüil; uu 
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den RegMnmgBbendc Ziridcaa kamen 58 «ntUcrwilM Hönde; nlbnliolk in der AmtBhanptnuuin- 

schaft: 

Ghemmts 16 
Zvidcan 6 

Annaberg 24 

Plaiien 8 
Glauchau 4 

Die Zahl der gebisMaen Menadien itt nicht genan ooostatirt, in keinem Falle aber 
iennger, ab im Jahre lBn5 gewesen. 

Die Mohrzahl der gebissenen Menschen im RegierunRsbeTirk Zwickau brauchte das Sonn- 
tag'sche Mittel aus Zwickau (dessen Hauptbeetandtheile Maiwurm und geraspeltes Ziua sind). 
Witthkraidc inirde keiner der Oefaiaeenen, ol»wol durchnitUioh in den letzten SO Jabren jülirlidi 

ein Mensch im Regierungsbezirke an den Folgen des Bisses wuthkranker Thiere g<>8toxlMn ieL*) 

(In der zweiten Hälfte des Jahres 18f57 und im Lauf'» d<>s jf't7i'.'fn sind vier Menschen an Wasser- 
scheu gestorben, zwei infolf^e dos Bisses wuthverdächtiger liuude, einer infolge des Belecktwerdens 

durch einen solchen, einer nach dem Bisse eines gereizten, aber nicht krank gewordenen und noch 

lebenden Hundes.) 



Von auffiillcndcn En^chcinungcn in der Pflanzenwelt verdient das ungewöhnlich mfif^sen- 
hofte Vorkommen von Pilzen und Algen während des Jahres IbOO Erwiihnung; die Teiche in 
Zwickau und Umgegend waren in ungewöhnlicher Weise mit Anabaena circinoaliB gefüllt, in dem 
Bernsbadi bei Cbannits Teroreadlite der Leptomitns kcteva Kfttc in den Abgang einer Braaoei 
graeee fieeekverden. 



Die wichtigsten Krcrphnisso der im Jahre 1866 hinsichtlich der Cholera gemachten Wahr- 
nehmungen und Erörterungen latisen sich in folgende Sätze zuaammeui'a&sen: 

1. Die Cboloa ist caerst ans Berlin und Stettin in den Beiirk eingesoblappt vordem. 

2. In der Zwickauer Gegmd ist die Krankheit namentHdi dniek die Koblenbergarbeitar tmter 

verbreitet worden. 

3. Diejenigen Thcile eines Ortes sind im Allgemeinen am stärksten befallen worden, iu welchen 
oBe wasserfähraide Sdifebt der Erdoberfliobe nabe war, welehe ferner niedrig gelegen, 
dicht bevölkert und vorwaltend von armen Leuten bewohnt waren. 

4. Das Trinkwasser war ohne allen Einfluss auf Eutstelnmg und Verbreitung der Cholera. 

Ö. Die Temperatur iibte insofern einen EiuÜuss auf die Cholera ins, als mit dem Herab- 
geben der Mitteltemperatur unter den Nullpunkt die Krankheit auitailuud an Ausbreitung 
abnabln. 

n. Die Ges( hwindigkeit des Steigens der Epidemie war grösser als die des Fallens derselben. 

7. Während der l'Kitägigen Dauer der Epidemie erkrankten 5344 Personen = 1,1"^ sämmt- 
licher Bewohner der berührten Orte, starben 2680 = 0,at "jo siünmtlicher Bewohner; die 
abaolnte füglicbe Mortalität betrog 14,a Todesfälle, die procentiscbe tägliche 0,«m. 

8. 18,ti^ Hbnmtlieber in dem Jahre 1866 in den befiidtenen Orten überhaupt Ventorbener 
starben an Cholera. 

9. Der Monat, in welchem die meisten Erloanknn^- und Todesfalle vorkamen, war October; 

*) Vgl Gtatber, „ Zuiiammeiift«UaD|r dar wlhnad der letiten 30 Jabre in dem Kegierangtbexirk Zwick»» 
infolge de« Disses wutbl:rink( r Tltiorc Torgokommenen TodeaAlto*': „Zettochrift Ar tfadioto a. *, W»"] voa 

Kücbenmeixter und Plo», heue Fotge, Bd. ö, Heft 8, S. 10. 
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der Wochentag, an welchem die meisten Erkrankungen vorkamen, war Montag, der der 
nuttten TodesfiOIe dm IKeiutag. 

10. b 8,»^ ribnmtlicher bewuhntcr 6«b&nde in den bofalle&eii Orten kamen EifciMikiiiigifiUle 

vor und zwar in 3,i '^'o olme Todesfalle, in 5,«"^ mit Todesfällen. 

11. In einem Gebäude kamen durohschnitUich 2^ojo Erkrankuugen, l^^jo Todesfälle vor. 

12. In 63^^ der befallenen Geb&nde kam «in einziger, in 36/ kunen mehrere Todeeialle in 
einem und deaselbcn Hanse vor. 

18. In r>9,L> der Erkrankungsfdlle und 75,i '>4> der Todesfälle lag zwischen den ersten und 
letzten in Einem Hause vorgekommenen Falle ein Zeitraum von 1 — H Tagen. 

U. In 59,^0^ B&DuntUcher befi&Uenen Strassen der Stadt Zwickau lagen zwischen erstem und 
letstem darin vorgekommenen Todesfidle nieltft mehr als 1 — S Wochen. 

15. In (j'2,f-t'li, diT TcKlesfUlc erfrilgte dor Tod innerhalb der ersten 21 Stunden. 

16. Die Mortalität der Erkrankten war im Durchschnitt 50,1"^, zu Ende der Ejndemie grösser 
als m Anfang. 

17. Von den im Parterre mimenden Erkrankten starbas mehr als Ton den in der Etage «oh* 

nenden Erkrankten. 

18. Das %vcibliclic Geschlecht zeigte nicht nur eine griisserf absolute wie relative Disposition Znr 
Erkraukuug, suuderii auch eine grössere MortuUtai aiä das münnlicke. 

19. Die grSaste Di^oeition tat Erknmkang nsigte das 60. — 70. Lebeo^ahr, die geringste das 
10.-20., die giosste Blortalitlit der Eiknnkten das 80.— 90. Lebsn^akr, die geringst« das 

10. — 20. 

2U. Unter allen Deruüaarteu zeigte die der Leichenwäscherinnen die grösste Disposition zur 
IbkrankuDg und die grSaste Mertalit&t. 
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Ycmlehiiiss der im Jahre 1866 toä dm Cholera berührten ürtschallen des Regierungsbezirks 



ri.:i'";i 



der geogpostischen BodffltbflwhaffBPheit «mammmgertelli (Foriaetrang.) 



ZV. Auf 



CiCMNIU ** 



WOaMÜiaiidorC * 



IMtImcrorf. * 

Grün. * 

BotaBtliaL 



Ami Botlili8gend«m uad 

schieftar. 

Oberplauitr. 



VI. A«f Bothli^wndcm imd 

Helaphyr* 
Kiederplanitz. 
▼ieUn. 



VIL Auf BothliegmdBB «DiA 
01immeraclii*ftr. 
Hohenstein. 
BrntiihtL 

I. Im CeUde des TbsMchicfen. 
I. Auf Thoxiaoluate'. 

Niederfaaslau. 
Weiasbach. 
OelMBiti LT.** 
B«ieh«vb»oti. 
Rem sc. 
Waldenburg. 
Planett. 
Kiedcnwönitz. * 
Altwaldenboig. ** 
TlmThiiiW- * 
Eliterbery. 
Mylau. 

HaoptmaniH|rta> * 

NctzNcliltau. • 
UbcrreiL-hciibach. ♦* 
Falkenttein. * 
Sehneidenbach. * 
Waldkirchen. • 
Altenhain. 
Fnalmu* 
NMdwwUnM. * 
Lengeufeld. ** 
PoppengrüD. * 



'. Auf Thonaohieferund 

AI tatadt- Waldeaburg. 

Wilkan. 

m. Auf Thonaolueler u. Onuuitein. 
CkriMdnfite. • 

.\ucrbach. 
Friesen, f 
Hartensteia. 
Lftaanits. 



Im «eU«lc An (iiimmerachiercn. 

X. Auf Q 1 t»«»lr»tt»iy »l^ | ^|j|y 

Zschopan. *♦ 
Kittersgrän, 

Eliter. t ^ 
Lobtdocf. * 

Zacborlao. * 
Oberachlema. f 
N«inlidt«L* 



r. Im «ekiete des «Mia. 
Leogvfcld. 

Licfitenan. * 
Schwarzenberg. * 



NiadmijDhd.* 



i. Im Ückiete dea CnmnwtaK 
icUcfen. 

!• Awf flfwwwlmiichiefer. 



und 



n. Auf 

OrOnatda. 
Wildentelt. 



£. Im (jfktete des Grttosteias. 
I. Auf Orflnrtein. 

Jocketa. * 
Callenberg. • 

H. Aaf Orttastein und AUuTium. 
Weiasklitb 
Kttobita.** 



C. Im fieblete it 

Tirschheim. • 
Langcnoliaildoil ** 

I. Im «eUete te 

Sobönheide. * 
Srchberg. 
Carlsfeld. f 
Schänbeif . * 



J. IB Mkte iM lecfcstclaa «mI 
Crotanlftidet 

IL Im licktete des Xelapb^n. 
Z. A«f Küftphyr. 



Cainidorf. 



Aninerkniig. 

In den mit gesperrter Schrift 
godrackten Orten war die Cholera 

epidemisch verbreitet} 

in den mit iwd ** versehenen 
Ortai hamm raehieri TodMAIle in 
rvndbätimM BIontd vor; 

in den luit ('[110111 f versehenen 
OrU^D mehrere TodeslMe in einen 
«intigMi Bmm; 

in den mit oincm * vcrsel 
Orten ein daa^gtr TodecfalL 
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Tabelle 3. 

Uebersiclit über die Tiefe vou 9 Bruimeiischac}it«n der Stadt Zvickaa und die dabei darchsnnkeneu 

Erdschichten. 



BahnhoTstrasse 

(SMNtto) 



b. j c 
BaholMiblnnie BnuncDstiatw 
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r. 
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Tabelle 8. 

Verzeicboiss der von der Cholera berührten Orte, nach dem AofoDge der TodeefiUle geordaet 



Nmm In Ortet 



Dttiin 



Naoe des Oitcs 



Zwickau . . , 
Glauchau . . 
Meeranc . 
NiederhaiilAU 
Ztobopau**. . . 
Roscntbal , . 
BockwB. , . . 
Wilkau . . . 
V\'ie»enburg**, , 
WilderJela »* , . 
Scbedewiti. . 
Oberplaniti . 
Niederplaniti 



Calnidorf. . . 
PöIbiU**. . . . 

EUlerf .... 
Hoheoitein. . 
Odgnitz»» . . . 
Vielau .... 
Reichenbach. 

Moael 

Lazkgenborn kdorf * 
Niedennülaen •* . 
Liehtensteia « 
Lipprandis** . , 
Neumark . , 
tf c s a u , . , 
AVeniH<lot 1 * ■* , . 
Ziegclheim * . , 
Stliönht'iilo * . . 
]^iket>buc-!j **. , 
Kdiiee . . . 
"Wf'isclilit» , , 
Mälieo St..Mi 



B«r«tdorf . . 
J«rlMa . . . . 
Waldeobnrg** . 

Harienthal 

Plauen .... 
Keukirclicn * 
Nii dcrzwöniU • . 
KürbiU . . . 
Jüiieiihain ** . 
Wüiisthfiidort ♦ . 
LeuKefeld ** . . 
Altwaldfiilnirg *• 
Werda«»' . . . 
C}irie»eliw it/ •. . 
!■ riedrichs^rüa 
Stci upUis . . 
KilKin.stock** . , 
Dittrich*. . . . 
Thalheim ♦ . . . 
SchönbörncbcD * 
Ernattbal . . 
OberHchindmaaa • 



Angßtt 

n 
n 
II 



Septeaber 

n 

M 

»t 
II 

n 



>» 
n 
n 

N 
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w 
I» 
p 
w 
I» 
n 

H 

» 
tt 



w 
n 
» 
■I 

R 

n 
m 
lt 

w 
n 
w 

n 



14. 
14. 
26. 
16. 
l'J. 
2-2. 
28. 
X9. 
30. 
81. 

3. 

4. 

«. 

4. 

4. 

5. 

ft. 



7. 
f. 

y. 
11. 
12, 
14. 
14. 
14. 
14. 

ir>. 

15. 
15. 
16. 
17. 
18. 
18. 
IK, 
19. 
20. 

sa 
so. 

21. 

21, 
21. 
2:J. 
2.^ 
23. 
24. 
24. 
24. 
26. 
•2f>. 
25. 
26. 
2«. 
28. 
29. 
29. 

2a 

2'). 



(Vininiitüchau 
Weissenborn . 
Crotenlaid« . 
Siegmar • . . , . 

Brandt * 

Elsterberg . . 
Jock«-ta • . . . . 
Lichtenau* . . . 

FvrtJi 

Ch«muiti . . . 
SdnrariMtbüg * 

UjUn 

Hm 



Seftoalcr 

H 



II 

l> 



A ttitadt>W»Idenb«rg 

Crossen ** 

Wahlen • 

Miilspii St.>Jaoob 
Röbsdorf * . . . . 
llartprisvlorf . . , 
Netschkau * . , . . 
Kreuzeicbe* ... 
Z<)cborlan 

Oberreichenbach**. . 

Falkenstein • . . , , 
'1 irsclibe'iin * . . . , 

Oberscblema t- . . < 
Schnoidenbach * . . , 
ÜberluDgwits . . , 
Ruppertegrün * . . , 
Waldkinäcn*. . . . 
NeosOdtd*. . . . , 

Thurm , 

Stangendorf . . , 
AltMihaia«*. . . . , 
Anarbacb**. .... 
St..BgidieB**. . . . 



II 
n 
«r 
w 
« 

» 
II 
II 
•f 
w 
I* 
n 
n 
I* 
» 

W 



NiadsnoUema* . . . . 

Niederwinkel* .... 
Langenchorsdorf *• . . 
Mttlsen St.-Niclas . 

Carhfeldf 

I/engenfeld 

Pop|>engrün • 

Uartonstaia .... 

EichUide* 

Friesen t • • ► . . t 

Lossnits 

Reinholilshain * . . . . 

Laaterbachf 

Callnberg* 

Scbönbcrtf ♦ .... 

Limbach n 1, .aMAgrla** 
Dittersdurf* ..... 

Grün* ......... 

ColiUnch** 
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NevMibcr 



m 
II 

II 

n 

N 

II 



II 
II 



30. 
30. 

1. 

2. 

2. 

2. 

2. 

3. 

3. 

». 

3. 

4. 

4. 

4. 

4. 

5. 

6. 

6. 

6. 

7. 

7. 

81 

9. 

& 

8. 

9. 

9. 

9. 

9. 
10. 
10. 
11. 
12. 
14. 
15. 
17. 
17. 
18. 
18. 
82. 
23. 
23. 
24 
20. 
25. 
3U. 

6. 

7. 

8. 
M>. 

la. 

15. 
18. 
22. 
IL 
1». 
14. 



In 



mit Kcsperrtcr Sihrifl pciirucktcn Orten war die ("holcru epidemisch verbiTitet; 
rtcu kumen 



Anmrrknnp- 

in den mit zwei vcrsehoncn ürtcu kumen mehrere rodcsfaile in verschiedenen Uäubern vor; in den mit 
t versehenen mehrere TodeslUUe in Einem Uauae; in den mit Einem * renebenen ein einsiger TodeslaU. 
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Fortsetzung von Tabelle 11. 





ilMift-WaMNbiirg 


Stanfifiidorf 


1 MMidtt 










J< u 








.M U. 


















c c 
























B 

V 








s 








s 






WooIm 


c 


.2 

b 

o 


• 


WodM 


g 






WMhe 


le 


•e 

0 


K _ 










S 6 
«- E 

3 O 






w 

S 


= c 






a 

;5 


Ii 

u. E 




























1. 


l||.f A (V>t 10 






46 1 


OfL 10 Oct 16 


VI 


3 


5(J,o 


\iiv 10 NAW.1A 


u 


Q 


uu,d 


'), 


II 17 

„11. M i>' 


A 


3 




17 03 


5 






17 0« 


q 


4 


AI • 


3. 


Iii 91 


6 


1 


16,7 


24 30 




1 


_|_ 






4 




4. 


O'i itl 

„ ^J. — 11 Ol. 


2 


1 


50,0 


31 — \nv. 6 


3 


1 


33 s 




14 




' 1,1 


ö. 


\nv 1 \|IV 7 


2 






\()V. 1 13 


2 




fiO n 


S 14 


1 1 

1 A 


1 1 




6. 


ft Ii 








14. — 20 


7 






15 21 


A w 


4 




7. 


„ 1 J. r - *• 


1 






Ol 97 

,, -I. „ ,i 1 . 


4 






O'j 98 


0 






ö. 




1 

A 


2 


QOo II 


9A Il|.t> .1 






4. 










9. 


























10. 


























11. 


























12. 


























13. 


























14. 


























15. 


























16. 


























17. 


























18. 


♦ • • • 
























19- 


























20. 


• ■ * • 
















.... 








21. 


























22. 


























33. 


• • • 
























24. 


















■ 








25. 


























26. 


























27. 




























Sniuiiia 


29 


13 


44,H 


SnnuiM 


27 


9 


33,3 




59 


39 


66.) 



Tabelle 9. 

üebcrsiclit über ilas Vfrliiiltniss f1"r Zeit dp-^ A'T'brürh' dpr Cholera zu deren Verbreif iinn: 
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Tabelle tt. 

Uebonidii über die Getduriad^Mt des Stci^rens und FaUn» der Epidemie ih 

ergriffenea Orten. 
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TaMIe 13. 

VeneielnnM der toq der Ghokn epidemisch orgriffenen Orte, nach der abBcduten ZeU der 

Verstorbenen geordnet. 
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SimuDB: 39 Orte mit 2177äG Bewohnern: ds?on gestorben: 
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Verzeiclniiss der von der Cholera berührten Gericbtl- 

;unt«be-/irko des Ilegienin*»sbczirks, nach dem pro- 
ceiitiiicheii Verhältuisse der Zahl der Verstorbenen 
zu der Zahl der Bewohner geordnet. 
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TaMe 17. 

Verzeichniss der von der Cholera epide* 
misch firgriffonen Orte, nach dem procon- 
tischen Verhältaisse der Zahl der Verstor- 
benen zu der Zahl der fiewohn. geordnet 
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Soim»: 89 Orte mit 217786 Bewobnera: 
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Tabelle 21. 

Verzeielmiss der von dor Cholera berührten Orte mit einem einzigen Todesfälle, nach der 

üüwohucrzulil geordnet. 
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Tabelle 22. 

Vcrzeicliiiiss der vou der Cholera ei>ideniisch ergrinencu Ortsdiuftcn, nach der procentischeu 

Mortalität der Erkriiiiktcn geordnet. 
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Vendeliiiiss der von der Clnlen berflhrten Str issi 

A. SlrMiea Mit nckrtn To4cfnUI«ii< 



Taben« 29. 
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Tabelle 34. 

Ucbersicht Uber clic zwischen dem ersten nnci letzten in Einem Hause vorgekonuneneii 
Erkrankungs- und Todesfälle innelicgende Zeit 
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FortMtzang Ton Tabelle 34. 
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Tabelle 35. 

Uebersicht über die Krankheitsdauer von 2547 Fällen mit tödlichem Ausgange. 
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Fortsetang v«m Tabelie 35. 



Naiuu des Uru^. 
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TabeUe 36. 

Uebereicht über die Zahl der in den befallenen Orten in den Jahren 1861—186« Geborenen 

und Gestorbenen. 



Name 
der 
Ortschaft 



Zahl der 



Gl 



62 



63 



•a 

J3 - 

Cm 



IMJI-1S64 



61 



62 



63 



64 



- — o 
— 

.S —-ei 



Lebendgeborenen 



^ iL 
« o 

13 tJ 



19M 



IS 

10*0 



Oestorbenan 



j Von 100 
j im Jahn 

18651866 

I Uestorb. 
' starben 
an 
Cholerm 



Zahl der 

Todtgeborencn 



i [fioL ttyjm. (Mr. 
Bowdorf bei Cbemn. 

FiBlh 

SudtCbemnitx mi'i 
ScUw*-Chniioitn 

Zvickan 

Bodtwt 

Cimdorf 



MncI 

OtepfamiUc I 

S rier p lanito . . .} 
Schri Bwita . ...... 

Wakia 

WcHibaehb.WiMMir 

Bmw 

Mtinplds 

PUa^n 

EUUrberif 

Wmadilita 

^ benbacb . 



Siugendorf . 
üölwn Sl.-Micliein 
Multen bt. -Jacob 

Jemao 

Gena 

Tbnnn 

Mwrauc 

Croteolaidc ... . 
Hartenstein 
Höben 8t. -Niclns 
^ henitein 

.ittlml 

'initx 

Glaacban ■ 

* ''ladt-Waldonb 

m 

Aiedarhadau 

iManntbal 



Smnma : 



3< 


3i 


2< 


49 


38 


32 


46 


25 


15 


12 


23 


19 


19 




32 


11 


- 


.34^J 






• 


3 


1 


2 


4u 


40 


l>2 






.'•7 


62 


32 


41 


29 


35 


.14 


46 




:>4 


8 




14,M 


4 




2 


6 




3 






2622 


2674 


24>'<; 


2i>;ii 




l.'«76 


1381 


1874 


2124 


1739 


21 »72 




21188 


17 




0,»l 


44 


.'16 


73 


69 


71 


8:1 






1 1 k.r> 1 


ior)i 


\ynrj 


1078 


1184 




68<l 


679 




(k;")7 


iM ;."» 


14 


1 3.58 


r r .k 

552 


l,4i 


4i»,t>J| 


26 


39 


:35 


31» 


49 


49 


W 


i*> 

41: 


• ►J 


r.u 


:>1 


!)0 


48 


.^4 


.kl* 

m 


17 


27 


26 


40 




44 


14 




31,41^1 


•> 


3 




.3 


1 


4 


lOil 


1 j k t 
UM 


Iv"' 


114 


1 < »Ii 


11". 
II.) 


lifZ 


5!> 


4H 




67 


60 


74 




110 


40 




36^« 


3 


7 


4 


4 


5 


8 


1 W 


M 




."' 
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1>H 


5>9 
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r. 1 
51 




52 


K4 




191» 


108 


5,» 


56,94 


5 


5 


8 


9 


6 


3 


r u 
itf* 


4 " 




Öl 


li£ 


öl» 


46 


.34 


58 


22 


40 


.39 


4 t* 




43 


16 


37,11 1 




3 


3 


8 


1 


4 






312 


323 




387 


:W7 


152 


144 


169 


149 


154 


268 




41^8 


244 




52,14 


9 


18 


13 


7 


8 


9 




i£< ); » 


2II> 




.h i*J 

2'M 


HOT 
2.W 


228 


11:1 
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1^1 


1 k k*] 
11 M 


1 1 k k 
1 10 


1 Iii 

191 




238 


99 




41,«o 


7 


11 


6 


6 


6 


•* 

7 






12.S 


12.^ 


ll<t 


172 


13:. 


54 


53 


48 


65 


55 


11 '4 




195 


115 






4 


4 


8 


5 


7 


6 




84 


42 
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62 


8.3 


87 
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:u 
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•> 
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47 


41 


46 


53 


56 
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49 


29 


22 


35 


32 
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2 
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3 








;».'> 


!I0 


95 


102 


66 


48 


r)4 


49 


54 


61 




104 


28 




26,91 


2 


'3 


2 


7 


4 


7 


6;w 


643 


707 


7.'"^') 


♦W6 


800 


818 


.3ii;i 


:j;i5 


340 


4WJ 


384 


48<> 




.595 


76 




12,n 


31 


38 


37 


21 


22 


32 




147 


l.V.t 


13H 


l.il 


172 


144 


1)6 


137 


98 


81 


la3 


158 


28 
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55 


I7,n 


33,M 


1 


7 


6 


9 


6 


7 


27 


27 


40 


27 


30 


;i5 


26 


24 


24 


15 


28 


23 


10 




35 


22 




62,M 


2 


2 




2 




3 


40^1 




470 


414 


4:{8 


513 


51 »3 


247 


237 


25<» 


272 


2.53 


288 




464 


128 




25,41 


12 


19 


13 


11 


21 


16 


172 


172 


i;t3 


224 


r.H) 


181» 


211 


1117 


121 


137 


14^1 


127 


150 




258 


56 




21, n 


12 


10 


9 


5 


8 


12 


172 


1!U 


in; 


ii>r> 




i;>5 


188 


122 


102 


1.32 


147 


126 


m 




165 


81 




18,79 


6 


15 


7 


12 


8 


9 


24 


21". 


:18 


;j»t 


30 


34 


36 


19 


28 


21 


25 


23 


21 




28 


9 




32,u 


1 


3 


1 


2 


2 


1 


7s 


6."» 


it2 


67 


76 


88 


75 


43 


31 


31 


70 


44 


s*» 




75 


37 




49J3 


2 


2 


5 


2 


5 


4 


2<t3 


ia7 


213 


221 


21» 


18i> 


225 


116 


126 


127 


119 


122 


i4r. 




2.30 


103 




44.7« 


15 


14 


14 


u 


15 


15 


11 


l.^ 


17 


l.'> 
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21 


16 


7 


12 


8 


8 


9 


6 




24 


8 




33,M 


1 












26 


42 


38 


4« 


37 


4.'') 


41 


211 


81 


19 


18 


22 


41 




61 


19 




31,1» 


1 


i 


1 


8 


6 


2 


73 


r.7 


7M 


H2 


7.') 


74 


78 


48 


79 


44 


.^18 


57 


62 




79 


24 




31 ».M 


6 


3 


3 


7 


1 


3 


»Ö7 


7;t', 


S2'.t 


W.ll 


773 


8H5 


8f>4 


624 


434 


393 


428 


470 


.540 




512 


49 




9.J7 


2!* 


27 


37 


40 


46 


47 


IH 


20 


17 


22 


1« 


Ii» 


18 


13 


16 


14 


12 


14 


18 




25 


18 




72,Oü 


2 


1 


1 




1 


2 
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112 


124 


123 


121» 


122 


145 


7!» 


64 


1112 


8« 


83 


7r. 




im 


15 




14,41 


1 


6 


3 


3 


8 
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137 


11.". 


128 


133 


152 


l.-)4 


70 


64 


84 


108 


82 


li»2 




124 


28 
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7 


7 


4 


4 




4 


271 
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2H!t 
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278 
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194 
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21*5 


i 


206 


32 


0,41 
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8 


11 
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16 
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8 


5 


8 
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223 


221 


212 


205 
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39 
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9 


9 


6 


16 


17 


15 
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32 
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10 
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31 
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21 
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3 
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IH 
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10 
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IH 
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05 


80 


61 


80 
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r, 


"4 
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272 


284il 


181 


162 
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212 
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1>^7 
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13 


1 
















117 


130 


1<W 


160 


Ml 


04 


87 


122 


06 
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217 
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12 
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lA 
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18 


26 
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14 
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11 
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1 


2 


1 


1 


1 


1 
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36 


47 


40 


41 


54 


58 


27 


17 


23 


30 


24 


22 




33 


2' 




6,«i 






2 


2 


1 


1 


nTpiinittric 




47 


43 


42 


44 


38 


51 


21 


17 


28 


2<J 


22 


2t 1 
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6,45 
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1 


3 


8 


S 
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IW 
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221 
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1-1« 
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156 
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2 


6 


0 


5 
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m 
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216 


208 


132 
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115 


123 
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10 


6 


8 


14 




C) 


51 > 


57 


60 


57 
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25 
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18 
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15 
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11 
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7 


2, 
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4 




1 




7 




4 


8 


6 


8 


7 


j 

» 


3 


6 


4 


4 


6 




0 


i 




44,44 




1 










KiedermüJMD .... 


19 


1!) 


2:5 


0 


18 


23 


2oj 


13 


15 


8 


0 


11 


12 




16 






26,00 


2 




1 




3 






41 


41 


44 


41 


42 


38 


:t«;t 


24 


28 


21 


23 


24 


23 


1 


25 


5 




20,*. 


1 




1 


1 


2 






86 


86 


87 


82 


85 


7t) 


!NI. 


:<H 


41 


48 


74 


55 


41 




61 


3 




4.« 




8 


3 


3 


si 


1 


2» 


80 


31 


4b 


34 


34 


36; 


2.3 


211 


13 


SA 


22 


27 




32 


4 




12.io 


2 


2 


3 


»» 






Oberlunpwitz .... 


232 


221 


237 


214 


226 


210 


2:50 


170 


177 


14«; 


i<;2 


164 


i<;5 




131 


3 




2.» 


11 


11 


5 




1 1 




■Waldenburg . . . 


124 


!»8 


iir> 


H8 


100 


127 


1 15 


Itw 


6<l 


84". 


88 


87 


8<» 




HM 
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6.U 




2 


6 


2iU 


t 
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36 


45 


30 


31 


35 


33 


24 


26 


25 


27 
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21 
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5 


1 




3 


5 
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Ib 


74 


75 


02 


70 


86 


02 


41 


45 


64 


62 


53 


61 
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7,0« 


3 


6 


4 




10 




Summ«: 
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4654 
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8 
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40 


f;5 
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64 
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72 


67 


43 


42 


55 
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41; 


41 


61 
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43 


HS 


23 


43 


41 
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bo 


• 


40 
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2 


4 


7 
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41 


4> 


44 


30 
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53 
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21 


18 
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4 


2 
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•1 


8 
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0 


7 


7 


0 


4 


3 


5 


3 


4 
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I 
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148 




I60 


-1 




l5.<«i 















Digitized by Google 



108 

Fortsetzung von Tabelle 30. 



Name 
der 

OrtBchaft 



lihl dir 



Vuii 1' 









1 








18M 


UN 


im Jahre 






















Sä 

s 

n u 














E s 


ti 

Iii 


g 


Ii 


u 

Ji 


ISAT) 


18i'm; 


Zahl der 

TodigaboMiieo 


61 






Gl 


!■ J= 

3 « 






Gl 


62 




i;4 


1 


ftp 
-= 


0 






(icetorbeii. 








1 






































an 


— 






:~ 




















































Zfebendgeborenen 














Mm 




'hplorn 




7. 


7 




f 


7 


l<tf> 


Ii Kl 


III 


'X, 






t 




i8 




73 


G2 
















4 


4 


10 




5 


•( 








*> 




■> 


? 


? 


? 


? 


? 


*> 




























I 


12<> 






142 


JIM) 


72 


r.7 


73 


80 












1»0J 


-> 


r> 




14 


5 






1 w 

i ^ 


■-'1 




1 • i 




25 


Itt 


it; 


it 


12 


12 


^ 




1 7 


J 






1 






2 




1 




■ •4 


;)S 








■17 




21 


1.". 


13 


Ii) 






1'' 


} 




d|M 


4 




1 






2 


MO 

u; 


1 1 


:u 
1 1 




S- 1 
1 1 1 


i; 


l<i 


U 

c* 


11 

3 


14 
!l 


14 

3 


16 

r, 


.1 ■} 
( j 




1 


' 

} 




0,70 


1 

1 
* 


2 

.> 




1 


2 

\\ 


] 

.} 


1 1 
1 i 


l . > 


I" 




1 1 


1 *i 
10 




(• 


;» 


3 


7 


ij 


1 1 
1 1 




ti 








1 














\ t 


7 


7 


i\ 

n 


K 


5 


1 3 


3 


t> 


4 


4 






1 1 1 


} 




Iii. . 

10,.. 1 




1 


1 








■'1 


'^1 > 


•_».'• 


21 




£> 1 


■{( 1 


1 ir» 


s 


ir. 


12 


13 


• ;S 










7, Ca 




1 


1 


2 


\ 


•* 




*i < 


74 


tu; 


* IT 


t>« » 


5H 


44 


47 


:;i 


43 


41 


M 




'[J 


1 


3,!)2 


2,M 


1 


4 






2 


■> 


IM 




•27 


2;^ 




•>'» 


3*1 


IS 


11 


i.'". 


12 


13 


>>-^ 






J 1 




4,17 


2 


4 


2 




2 


.,» 


"_'< 'S 






L'27 




2 1 1 


•ji N > 


172 


l.W.H 


u;n 


1N> 


IM 




1(.8 






0,.S9 


1 f> 


H 


10 




i) 


;) 


l-'l 

1 » 1 


Iii"» 
III.» 


117 


114 


1 1 1 




1 Vi 
11.' 




8f. 




7H 


78 


t (Ii 










1,1.1 


'.t 


»5 


.1 


;i 


»( 


4 


1 1 


III 


11« 




1111 


10!) 


KH) 




KU 


<;:> 


7S 


81 


72 












• > 


,' > 


4 


6 


3 


3 


I W.\ 


ir.;i 


ls-_' 


1<) 


171 


17G 




KT» 


ItKI 


13i) 


10«) 


luö 


1.12 




1"1 








3 


;t 


5 


4 


15 


;t 






.■!<! 


2?t 


.'!4 


4:t 




93 


20 


17 


30 


2:^ 


l'' 




27 






.3,70 


2 


1 


:( 


>> 










l<i 


22 


!^ 


1:1 




[1 


11 


21 


13 


14 


7 










t;,67 




1 




1 






10 


7 


i; 


l't 


;( 


iL' 




;{ 


(; 


4 


(J 


5 


11 




1; 


J 




IG/? 


1 












*>1 

■;. 1 


IH 


•_'U 


2:1 


21 






<t 


;t 


13 


19 


13 


23 




i<; 








2 




2 




2 


3 




17 




2»; 


Iii 






27 


11 


7 


23 


17 


•>•< 




10 






lo,?» 


1 


1 




1 








IL"; 


i;iL' 


V.V6 




142 


143 


7M 


HS 


.s.'. 


72 


sl 


s;i 




lO'.t 






0,32 


7 


10 




13 


8 


ii 


■)i 


:tl 


•>'^ 


28 


27 


2:') 






11 


l.-i 


1;! 


1.") 


12 




1.'. 






G,6T 1 


3 




2 


2 


1 


2 


11 


IJ 


12 


17 


1:; 


2(1 


17 




11 




11 


Iti 


8 


. 


ir> 






o,«i ! 










1 






Ji'i 


211 


2'>2 


l>i 1:1 


22»; 


22t i 




1:«; 


203 


142 


147 


if.;» 




147 






0,t> ■ 


12 


11 


14 


13 


10 


10 


8 


17 




11 


11 


1. 1 


1.; 


4 


4 


'j 


4 


6 


4 




10 






K ».ii-i 




1 




1 




• 
1 


af> 


4:? 


24 


Hl 


.•iM 


:;4 


27 


32 


"JS 


;t 


28 


24 


22 




23 






4,.ä!i 


2 


3 




2 


4 


•* 






2«. 


42 


:!M 


24 


27 


14 


12 


is 


21 


n; 


13 




14 






7,14 


.3 


2 


2 


4 




1 




•-'1 


17 


l.'S 


IS 


21 


2:. 


IH 


1 1 
1 1 


1 1 
i ( 


^ 


I ■> 

l M 


pi 




14 






7,14 


1 




4 


4 


1 


1 


n 


i 


•2 


'.\ 


2 




3 


1 


1 


2 




2 


2 




(> 






ItLr.r 


1 




.) 




2 


1 






• r j 


'!'■'< 


■ 


23 


ort 


l'.t 


21 


lÜ 


16 


18 


26 




17 








3 




4 




2 


3 


16 


s 


1'» 


V.' 


12 


H 


20 


8 


7 


H 


8 


8 


7 




1 








1 


1 


2 


1 




1 




1-.' 




24 


l'.i 


2.'' 


14' 


17 


3 




11 


10 


16 




'j 






11,11 


1 




i 




1 


1 


4 


:i 


:{ 


t'i 


4 




3| 


1 


2 




3 


3 


7 




2 


















1 


ur. 


11;) 


i;i4 


12-J 
f. 


121 

•i 


122 
l 


mil 


73 
4 


7.''. 
3 


KM) 


87 


84 
2 


:.7 
1 




1114 
4 






0,9« 

2.'»,Vto 




11 


4 


13 


K» 


G 




;(H 




,t; 


27 


2t; 




9 


17 


io 


17 


13 


13 




18 












1 


2 


-> 














1%6 


2U11 










1239 




4 


12tM) 






2,i7 















BiederxwAniti .... 
Kreozeiche 

Thiilbi.'im 

Siegmar 

Lichtenau 

Wahlen 

Seukirihtn 

TirscLliL'iiii 

\\'ün»cljcndoif . 

Zugelheim 

Liiijjf*tibiTn8<lorf . 

BnpperUgrQn 

Sdtönbeide m.lUmmrr 
Schwaneuberg 
Zicborlau .... 

Mltendorf . . . 
JMketa I 

Seiiuolxert; .\dc/r(. j 

Neu»cbk.iii 

Hiuptmaiiiisprnin , . 
Scliiieidoiiti.icli . 

Falkeiisteui 

Pnppengrtiii 
Waldkirchcu , 

Grün 

Lobsdorf 

Sthonbörnchen 
Ileitiholdshaio . 

F.icblaide 

KiedanrinlMl. . 

fmärn 

(UlnberK, sudi 
IMttridi 



äanusa: 



Digitized by Google 



104 



i 



jii 



^ I» • • 
• * fl • 

t t * * 




M -nS ■ >-• M kB • ■ A ■ 

o tj <». ^ iifc Ca 1^ e tt» e> cy jg -J ►'Co c »•^►^ 



^ ^ — »' !J o ? I* V — — Ii o p 5 IC»- 5«>» w »• p w* 



' C' W» - T N. ^ ' vi K V-! — r u >- — n K J r. "'" — u U 'j •>» — ^ K >" 



— IC ^ ■— — 





g^,.^^gggaws^' 8 



1^ 



C 

I 



1^ 



N 



o 

I 

OS 



e 



o 



e. 

s 



0, 

O e 
8 3 



3t TT 

E ? 




■ ^ '\ N K ^ 



^ ^ > — ^ »« V 



C \> C- ^ 




— - 



c 
2 



e B 



4 & > 



— » » 



2, 

S 5? 9 



1^ 
E. r 

5* "» 



•t — 

? i 



> 
i 

8 
> 

r 



e 

s 



Digitized by Google 



105 



















CG 


«MM 




■ ^ ■ ' - ' 






e§ 

8 o 
-r j 


. e 




l 


•^©©^«^t-ÖI«QO«*000«»^^© WOf fHOCOÜiai 'Oi^ — 3 


o 




-i : 
-8 








rt 1-1 - • 






8 ö 

;-5 




• « 




3 0 »j j >» 1- --- r- f ~ « e> «0^ *V 1. . •!> "W % ^ ■ 1 

«*r^'so94 — li— -Jo'o'o''*©©© •«© "i-i©»©© • 'ee ;:«i«f4^ie 










eo ©« lO 0« ^ 'X t- 1-» « 0« t>» ^ «r^' »^0«»^*H*H- OIQ »^tOO» 

^5 . . • • • • 


Ii 




S 




0 " 


ö 






a 
•-a 










— < 0 3p « * « n ? — u X' u- -.i X 0 r. ri -w 0 ^ 0 - t- « 


r- 


1 


c i: 


s 

C" 


« ^' 


g 




7t 


1 

?. 


> - 


i 








£ 






s 

c 


•5" 


• 
















t" V* y 71 ^ 7) 71 X! "M T'l ?i CO CO -51 ^ »-^ 1"^ X; 71 ^ O ^ 






t« 


K 








■3" 










1"3 S 71 X 'Ii ?• M 3 :5 3 ^ ^ 3 'rl o '£ S 3 S 








c 
















^ -» 




3» A o '-^ ^ ^ *V *V *^ -V- * ^ 

r' ~' ^rr^— *r: o <-i« © o O^cT^-TcTcrö" 'oa "«•hoi?»" ©O 'w© ' ö sm 










CI 




— Ti r. CI 1- «« 50 "-i »1 IC •« si a> e<i © S4 o) lO ^ •«fi i« « ^ oo 






fS ^ 

C = 




IV 

«0 




P» » ?l C-* O — — ^ **, ^. ^ t"; — ^ ^, '-^^ 

• © p; o — '?r— ?r— ' c s — ^' c ■ — ■ — ' 7i z z ~ ' z -z ' c 51 ci 


-■j 










• 










- e 
e~ 




© 




2 




— „M^^MOMM« *HW-^»^«6«*»H •» • 
— < ^ • • • • • • • • • 




ren 




Ci " 




• 






Juh 














?i 




_ » 




• 






1 


^ d 

3 J2 




— wa- 






















g 














ä 


— ■ 74 


X 








> 








1 








SS 






1 



3S 



•3 



Ig 



E 

..3 
'S 



Zi S ^ 



» O tS 



b Q ^ t ^ 



I g 



S " 
a c 2 f .2 

" 'S i 2 15 



s 



35oQ : : 



• * • p 

: : :| 



M 



Dij}itized by Cookie 



106 




5- 



c. 

et 

fi 
C 

1fr 



T3 



j. 



■u oc 1 c t< r j. t i — 1: -t» r -o I— *i Ii- >— 
4- ri — y-i X- — c *- ^ fi ;^ ~i :^ - 1 — c ^- 



— . -I S: 3c ^ g -J I" C-" W 



•-• IC 



, i v< o X c- -r 0 p« W C — X » cc c 4» - r: — V' oc £^ -j ^c --^ ^ V? 0» ^ o 
>- :^ r. IC -I -1 f. ^5 S S ^ y- 4- ^ ^ 7. tr ^ S IC i-» -I C ~ O 2» cv 1*- 



» Ii iJCo-jj^^j*5 -1 c. o; >; x IC .J- u — IC u IC :r, c >^ y -1 r-. — *i 



L" ai ^ «fi i -* ^ 



"U' -I V- "^x 'x -1 'o "cfc "a 



•Oll— 'O-O*—— ^ 

jT — t-^ ^ OD ^ tc«— i^rctUÄCo^^x 



-1 c. r: i 



W ^ -1 
c; -I iX •-' — I -J 10 ;o w* tc t» 



w — _ _ — k-« Ii tC 

. tc r •-' I* >— Ii Ii- — — -^j j». >ik 7: — IC tc , c;» rz £ <t^ tc ~ c: 



~.J.^ _»- tf» u y IC ^ -1 -I !c '-T f ' 7: — y ~ 4- m -t- »c ro c •»-•>: OD 

- T^r' -o c 

^T» «£ L. va -[ ff. 



-I r X «' — -• tc^ tc. x ^ " w . tc X y> ^ u. li^ w o sc 



H-jr V ^ ^ C3 



-I C -I -1 1-1 ^ u 1-1 — 



0 



-t — 



s 



i 



10 »- 



IC ~. — >-> >^ QHtcB <e^>-'C«^«»'-cg>c 



35 



P C". — — — C 

v 'o *"-; — V "-J 



Uj V ^ —1 *-! C"- r- 



10 X tc — -o - - £■ VC ~i ~t S -1 X. -1 £ -1 -J' iTi — ic -i 2 2 C' r^ u 



>- 1— t-i Q « c: tc i: — — C — c o; x — — -i ic u rc tc — li — 

X X t' — 5- X %r 1^ -1 -I -x J- Iii. *. c; IC u — — r-. C- -7 ^ — — ' • " ' * Z. ic 



»- >^ IC ly c: 4> X :j tc IC f . ~ X m 

" ' l-w 

, X^i* ^ Jw^ IC 
»£ *_ \.J '—- C 



w Ci ^ 



OP y •» — 1^ C 1^ X 



i-i rc- fo 
" rc Xii-dinci-ito. — £ 



kP-J*'«^ «f -j-.= .0^. ,x c) w - je w »c p -vT J^i* J^^J*'---^ 1*^ tc X o *tö 





A — "V> C ■» ^ '-.4 ^ 






"i 




* * ^ )— 1 ClA 








*■ •« • *VT»VT.*Ti'VT«"*"V^"feT»V«"»"V "Vi 


tc US 

« 0 




!- K, 5^ V ^: X "V ~4 


■-* - Ii ^ » ^ M 'r 
^ •- 1 i Ii a r-. NC " Ci tc y. c it»- ic — tc 


" tc 


•c 




i'lt Jfi? • i" -!~ " P !- r' *■ >= ^ — w 0 


IC 



3 

_ X 
« - 



1 = 



- ? 

^ Ii 

— Ä 



3 ^ 



^ 5t 



n 
— 2. 



o 

ff 

e 
s 

< 

o 
B 



•»1 



Digitized by Cbogle 



107 



CO 

o 



I 



B 

O 



< 



a 



_ a 

-I 

CS 



C/J 



CS O 



C 4/ 



II 



s 



TS c 

c! 

o 



Pi 



^ ^- •* 

x' X 



SS 



•1 O 



8 . 



iH 94<S 



?a c- i- ■«J' 



— 



<^ ^ «4 



^ y> 



^ £"cc -N '-/i^^to --^ .i' ^ c'— ' ^'tt ^"f-*" V-r 



M <n 'j 



?i »■ rfi ^ 



'S- •*- .«». =v n ^5- 



,1» ^ <^ 



3" 



1-1 ^ « — » l— 



$ 33^^B8S^S5.- '£ ?• ^ f. ?, r-; 5 « i ^ 5 



^5 — -< — O A 



:ti — ^ 1- n ?i ^ r: — i^i ;i TT X 5i c 71 — r-. ^ ^: t-- i- l.-. i x ?^ fi ^ 



i >-» » « ap r»^ i*. r X ti t- x o n rt i~ ~. — o x x ~ t, i- o — — u: 

S r3 ^ X: * ^' 71 — i.- L- 71 X — • j-. c^. — » 34 



71 X — • I» < 



•a 'cfr-" ■««»«ee©'^f"ec»^so'«c"^«»-rarcN<*' '»o"i-ro «atior cij-T^" «Ti*:?» 



^ ^ ^ 



TT 



OS* O 



C * 'Ä « 

Ö 9i ^ "^'i 't-i 'S '•^ t-^ i^^^.^' ^ ^' 'S c*i t-^ 



91^ v-4 «4^iC r. rrj — i- w ^1 ^ c c ri c 71 



■ rtjj ■ » ^ ^ =' »f «C « r 



Ä (N ao ^ .* 7) ^ O M Ä t- ir. 71 r-, r r; r: '>i r: -r ?i ^ 



'T O ■ 9^"** S^' »I — 74 — ■ -r" 



M »"j 



— 7»'—: isTr; 



Wif-O» ;n ^ i- i- .r, <- 



<y- y. — — 



o_ ^ — ^ ^, 

' i-T 71 r: 77 I ■- 7«' ■" 
^ 71 



« 3 rt :ä -rt C «ft 



£■ ^ ?% 'C iT- 

C 71 r; • i - : — 



7r7r— X x' 



74 „ M ^ — — -»7^c^l-r:x — 



, — . « . M —< TT u-. 



n> •«T 74 71 



5^ 



s 



'3t 



vT^ O r7 — I 11 Ä W — CN 71 



o 
S 

CS 



o 



'S ■ - 



II 

■5 X 



g S c c 3 „ 3 =-5 £ - 



3 

J3 2ii 



14* 



Digitized by Google 



108 



3 

Ig 



2 n'^ 
So«» 

3 O C 



■^i !> *"* 



51: 



<» . 

s • 
c ■ 
c • 
1 • 

K) ■ 



Ä i" *" 5 

OB ^ 5B 



S 3 

=1. B 



cn 
r 

o 
c 
C 



t- 2 Sä 3S ^ » c 2 p Ä N 



2* 



I 



Ii 

* > » ■ 



00 



S tt 



•»3» ?• 
II«» 



f 



I « 



0» 

Cd 



rc i-> OD c; •-> 1^ ^ -r — x 

«J Ki -HC M V c;« i- O' ■>» — CK w. gc> y u. 



3 



IC H- l« ^ K, "^ i— 



tO, . •<» »O Ol CS 1^ . OD 



^^j»JO_4*^ - 



^ tO Bif O C 



— ■ tO CO ■ " ■ 



»* ■ Ml-'" 



IC Cfi 14 ^ 



^1 1 . 
"W t 'o '© 



»e ■ o<" I«-' i-ii-i' • 



^ tO ^ ^ >— 



O « , Ol . w. 



tC tC tC S Cd » . CC 



W ^ I« 5C ■ • • »Ol«' ■ C3 «>1 4- I« IC C>9 ' 



-OBI«*.. "-©»«««. 



1^ — 

VI IC 



cx 



3 



1.1 IC IC 



00 0=1-« «SM Ol *. O« M -a 00 ^ t* »-^>- 



^ <r. — 1 C5 c~. tc Qcv 



c« tc «- IC »- sc c; rc »- ts N- w CS I« •-• 



o 



Ö5 
S 



>3 
•c 



3 

S 



l. 



B 



o 



2b D 



er 

-3 




CR 

I 
9* 



"S 

< 
o 

(3 



o 
►t 

ST 
s 

ff 
c 

o 



p 



•4 



Digitized by Google 



109 



>-3 

o 



a 
o 



— 
S 



-3 

a 
5 



B 

sJ 



I- 



c 

ia S 

S b 

r- o 



c 

- S) 

-3 -Z 



s3 



a 

es 



u ^ 



f-IM 



CO-* 



■© 



«• tt •< e 



V« r> «« o 



.0« .•• 



S SO 



o c o 



c c o « 



•5 



o o 



■ c 



■ & 



IlIPPlIiSllfsfiipsSlSfPS'SSSPlj 



»■« _ _ _ _ 




o" 



eo . n 



.MMM 



•5t 



r-t .e«o«e« 



« • "OO 



• •5" • • 



JA M 

5«r 



9* .rtw^ 



.ot 



W 1-1 "-1 C5 ^ O CN ^ CO«-" •-> ^ ■» f» 




1 



8 



^5 



U Ii 



1^ 



■ *o ■ 


n 

0" 


<<l*1 • ■ 


1— 




IK^ 


CO«^ • -0* • 


«0 


Ä 




»i« 






•t 


ao« . .0« . 




•vn. . . . 
«»1 ^ 








irfwf • • • 


5" 








i 


ci V o 9> © «4 


i 

•0 


•o««> ^ = m 

as« 5 z — -< 


30 

eo 


. ^ : . ^5. 




■ • «»«^ 




e 














»V 




94 














• • • ■ 8 






IN 




n. 


• ^ • ■ 




««5 w « 1- 

C4 C% X c 












♦ 

i ;i ; 

ts 

i -.'S ß ■ 


Bi 

§ 

E 
0 



35 



Digitized by Google 



110 



i 



I 



- - 2. *» 5^ c - ■- 




•-sei ( 



' <^ ■ — ^ tr- toi ^ 

j.- w-- — -I 2 - '■^ cm -s V. 7 ■ ■ 
— w -1 >i- — C C-. Ii r; r. v; >— - / 



-j -1 ti O — — « -i IC 

— - Ci ^1 -r in — A C> u : — — r. 



1^ w 

• Ct* O ö> 



10 



i 



— ^ Ii t4 



-. ^ - . i.i — — tw ti — rt S' X? rr ^- Vi " 'i • 



Ii Ii •— ' 



1» 



Ii _ Ii 



Ii — 



©. 



f 



rs r. 
3" n 



3 

tr 

— ft 

s- an 

— — 5- 
1 



70 



r- O 

tt> 



n. 



3 - 



o - 



3 
a 



S 




«1 1^ q> tS C O 



p. 



■ « » 



^ ~ i^ -1 — '^r i^i -1 3" Ii Ii J2 ii ti r. 7- ~ " — ^ — Ii ':»' t> ~ 
g-. -I - -1 — — * »^1 — ^ C-. o V v: — -■ -i- -.^ j- — -/: 1 -xi « g ti — 



tc ^ «i* * ^ ri — 

v — ^. -1 • 



ti ü 



•"i C Ii - 1^ K r. -I r: ?• (T i: Ii c äl Ii ^"1 ~ li ti 7 — "7 ti 



»8 



■« » «« w 



c r r 



0. p, w. -»*. 
«> <B •« •> 



— ■ — Ii 



le«»^ ^ «e »««^ ' 



O 'C . 

"Vi 



r. 



►I 



P 



2" c 
a 



1- 



5: 

Ii 

n P 
0 



a 
9 



'S 



C 
"I 

r 
e 

s 
s 



Digitized by Google 



III 



I 



9 

> 



i 



Ö s — 



n. 
o 



ff* •» 

'O 'o 



04 



■ « 



»H •OO'O-'O "«HO 



- - ^ 



■M xT. —I 

71 



o 



te 
a 

I 



^1 



So 



Sc 



I 

s 



o ^ i 
W — 



•••••• o t «L 



■ 'CO«» 



5» 



• C " o 



«4 «KM 



X "^^ "T. 



•1 



•o A ' ' r» « « •* 



3 



•O O 40 

"cTcT •« 



•V t. «V S "V 
*gj^ r^r« T-l O e n 



Pgc « t- ?i r- — t- 'M n t- o 5C cc 2j — " o c': » x -r u.-. if: "f « 



e 



• • • * 

■ • • • 
» • • « 




^piiiliiliiiiiiiiiiiiliiiiiiiiii£aii^4j[ 



© 



04 



e 
Q 



33 




5- 



«DM 



10 



53 



V-* ^ *-« 



i 



IJ 



Ol 

i 



Digitized by Google 



112 



IC 



o 



8; g:§:i.r 



o p ■ ff 

3 3-; i 



1^ 1^ ^ 

»1 M tc g> — ec 



— * OC -1 ic 



— « t-i 



g 




es 



ST 



5 



• -Ii S i s ^ s ^ I in s S i w - i Ii ? 



W ti rf- ^ Ä r^. 



""-I 



M *t >— ' — — ' 



•— ti, — Ii — 



. p O WO . ca^w. , •-, — . . o. C 



O . -4. Ii , i-' & 



^« p. 



c 

^ Ii 



5= r- c 

- ? : 



a 



- ?s 



9 



1 

c 



; ti -1 * ^ — ^ fc •x ti ti ■C -1 i: v' — ~. 

-^1 T — J". C U ri Ii -I — C — V — ~i ^ ^i r; -i C ;r. --i c 



'S 

J 



. ti — ^1 ti 



■ IC -o C — *■ Ii 1^ C ti ti >— »i -j tn V -I — •— t-i — — U C Ii >s> 



-1 — w' i »S ■ 



» « ^ » • .p ■ 



•o. 



10 IM 1-1' 



-t 



* * * » 



<: SS 

•53 



TT C 



3 



— » 

S 

"1 ~ 



o 
s 



3 

3 



•0 I 



e e c . 



I* 



Digitized by Google 



113 



SE 



c 

I - 



aa 



■i 



a 



o 



t2 



3 



kr* 



,iC , . >-« « . . r-t -Ti n <yt 



S 2 



c 

Ii 



ä5 



ei i 



« 2^ ^ ^ r-i 





















9) 






• 






5^ 


• « ■ ^ ♦ " • ' 












s 




t 4 • ■ * ■ ■ * 1 


■ ■ ■ • 4 » *- ^ t 


• ♦ * 'Ä 














1 1 .1 




0 




M 
















M 



""^22 r3 i-< w f» t» ri n 



O r - K ?i — -f 5 « ?i «O — ' u'S Q X ^ 5^ rt t- OD •« l~ 

— • « -.s j>i t- S f rt — CO « — • 




1-1 



— ^ 



3 ■ Ä 

S S « 
ja 2 2 



■ - ■ 



.3 , 3 



Iii M.lllillllll '^^i- ^. H Iii ll|«tl|1 1- 



5" 



IM n X c rt 



O » « O c; 



p4 



B 

s 



Iß 

•2x2 



s 

3 

03 



Digitized by Google 



115 



I 



o 
> 

S 

:5 



e 

e 



I 



es ;3 



1 



~ a 



_e 



e 

e 00 
c 



a ^ 



a SS 



'/■; 



fc CO 



♦ ♦ ♦ • 



< ♦ » ♦ 



•5" •«^p- 



■ -5 



*« 



— < ifin fsSi s>i«-<^^<«"r-Äi-(SwÄ?i^^0De'iw*iec3oTC-<'«!'— r^.i 

il} 



" 9* 



■ w 



<r, — O C I- I- 'C; l"»; »r z' 'i — ^ J * ^ " ~ ^ ~ 




Digitized by Google 



OD 



c n 



1^ 
'S 

I 



3 & ? 

2. cr-o 
E ^' 2. 

P 2 



" ' " *>K *™* 



g-g. 2.Ö p 

g = rs 



— »•-14 



da 



£ er 



o - 



Ii 



ö' 5' 5* 

^1 5" 

3 E 2. 
» ^ S 

E-! ^ ö 



1 2? - 

5 «'S' - 

? -• i ff ? 

i s r ?■ Hl 

e. I: s » s. 



1^ 



_ ^ W ^ W 1^ C^. Ss » W « * es i-i hE I*. r - J *. 00 tO -J « c;. 



lfc^;»^l*>cy^t;cr'e^.lly^t■^^^H>.^»^xc^^ttfCp£oooc;'^afcrl5clCMMO^fa^^ 



0>-'C>OOKiga-J04>i<«.OÖOic;<toi5-g.>itaC?'i»>i-'~4J>ooto>'it»OtZ»- - i 



OS 



M. 



J^. PP^*. • PP 

1# «i « t* M M 



rs. . ICO. . 



OD . . . M 



IT* 



i 



■ • • 



j*. «O' • • • • • J*« • J'P« P . J^. J^i A*. • 



I • ♦ • • • • • 



. 8. 



O . MM, 



• ■ * ■ « 



CO 



(3 

B 



9 ^ 

■ 8? 



g- 

3 
a 



C: B 



i 3 



?3 

O 



B 

B 
>• 

B 



O 
D 

H 

I 

CS 

o 

CO 




Digitized by Google 



117 



0 



a 
2 'S 



So 



c 



XI 



I 



CS 



a 

I 



□ 

o 



a 2 



C X. 



u — 



90 



•* ' c 



'5 



öl» 



Ii 



= i 



• • • • 



3 : ■3S*SS5l9S?!|:t-|3a38£^5«S?i8»S*S8^?:2«s 



r. r: ?t i-i r: X X TT r: r -r r: ~ c. r: %;m- X I- r- -• — I- rT» O A 0« 9« te 



r; 1- r. x 



fi -SÄ 3» er- o <s o 0» *H ^MStMii^r^SSfm »-i r^mw ^ 



5" 



5 



19 «S 

S i* 

H 4J y 

d 'S (c 

Ä t: 



^ £ -S ^ 

W — 13 O 

'S !Ä S = 

3 ü i ; • 



.C; IT! u 



? - - « ■ 

o • E ■ 
4» p ^ -r o 



3 f 



5* o w r 4< 

J3 o 3 ^ 

^^ I. • 



« c c 

OS i4 ^ ^i!« H N i4 M <B CO ^a »iii M A >rk Q ob » n cE f>4 Ai ^ O ^ « M H W ^ 



I " - 



St 'S 

C ^ C - " 

»Iii 



•SS ;i : 



c u £ 



§ 



Digitized by Google 



118 




■ K F T ^ 



oc 



:,: lochte ;.si4C>»IC 



I«« c$ » o 



3- 

X £1. 



TT O 

3 ^ 
8 

B 



- _ C sr 

-y. s 



t« M (;< 



e» ö tt «»-T IC • 




B 

'S 
S 



o 

D 



3 

2, 

9 
W 



Digitized by Google 



119 



Tabelle d»\ 

iteULnng TOa 1752 an der Cliolcm crkraukteii Personell m&Bnlicben Geschleokta, 

nach der Berofsart geordnet. 





EHir 






1 




AoBtaltsbeamte 


2 


1 




19 


13' 




1 


• 




#9 


6 




20 


13 


üannbeoMDHiete • • • • 


22 


13 




3 


3' 




13 


1 

t» 




42o 


161 




1 


1 


BUn&rbenaxbeitor • • 


1 


1 




a 


1 




1 


Ii 




1 


1 ' 




1 

1 


1 

1 




1 


1 


unncDariwlUnr • • • ■ 


1 


• 


/»T. 1 


3 


2 




3 


1 








Dachdecker 


r 

5 


4 


Decorationsnuiler • • • 


4 


1 




17 


O 




3 


1 




3 


2 


Eisendreher* 


1 


1 




2 
1 


2 
1 


Fabrikarbäter 


38 


20 




19 


16 




4 




Fleischer 


21 


9 




1 






6 


2 




3 


1 




9 


2 



Gelbgii 

Gerber 

Glaser 

Gatsbesitzer 

Händler 

Handarbeiter 

Hausbesitzer 

Uütteaarbeiter • • • - 

Htttmaeher 

Invaliden 

Juristen 

Kallaurbmter 

Kaufmariii 

Kaufuianuslclirling • 

Klempner 

Kohlcnauflader 

Koblenmepser 

Korbmacher 

K ranken hausvcnvalt. 

Krankenwärter • 

Kürschner 

Leiche ubesteller • • • 

Lohndiener 

Maschinenbauer • • • • 
Maschinenmeister • • • 
Maschinenwärter - • • • 
Maurer 

Meubleur 

Musikanten • • • 

Kadler 

MachtwiLchter • 
MühlenbeBitzer 
Nagelschmicd • 

Oekonom 

PBoktiigar 
Papiermacber • 
Pfarrer 



Erkr. Goitfl 



1 

6 
3 
19 
10 
148 
18 
35 
] 

2 
3 
1 

15 
1 
3 

25 
3 
3 
1 
9 
3 
1 
1 
3 
1 
3 

48 
1 
1 
1 
1 
8 
1 

17 
5 
1 
1 



1 
4 

. i 
9 
5 
91 
10 
18j 

Ii 
1 

. I 



13 

1 

•> 

1 
( 
1 



II 
Ii 
1 

21 
1 

4 



Photograph • 

rolizeiaulseher • • • • 
Porzellandreher • • • 

Posamentier 

PoBtilion 

Bentier' • • 

Röhrcnarbeiter • • • • 

SaUler 

Scbüfer 

Schlosser 

Schmied 

Sdinmder 

Schuhmacher 

Schullebrer 

Seifenneder 

Seiler 

Sulilat 

Spinner • ■ ♦ 

Steinbrecher 

Steinmetz ■ • • 

Steinsetzer • • • 

Stelhuacher 

Strassenarbeiter • • 
Strassenwärtor — • 
Strumpfwirker« • • • 

Studenten 

Tischler 

Todteugtäber 

Töpfer 

Tuchmacher 

Uhrmacher 

Waehter 

^Veber 

Werkmeister 

WQbdäxzte 

Ziegler 

Zimmerleute 



Eiir. 



1 
4 
1 
1 
1 
8 
2 
7 
1 

19 

27 
3Ü 
43 
1 
3 
1 

34 
4 
9 
1 
2 
5 
1 
4 

29 
2 

21 
2 
5 

54 
1 
2 
306 
1 
1 
6 

36 



GaM. 



1 
l 

7 
1 

2 

1 

9 

10 
15 
21 



14 
2 
7 
1 



3 
11 

2 

12 
1 
2 

31 

• 

1 

156 

• 

1 

2 
18 
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TaUeUe 38*. 

ZnnmiuensteUtuig Toa 1776 a» itu QuA«» erkrwdctm Personen veiblichen Geschlechts, 

nach der Bern&nri geordnet 



1 


Erhr. 


G«(t. 


Accommodeursfi au- ■ 


1 


1 


Anetaltsbeamtensfrau 


1 




AnDenb&nsler 


11 


6 


Aufwärtcrfniuen • • • • 


2 




Auszüglerfraaen 


7 


4 




4 


4 


Bahnbedicnstctefr. . . 


12 


7 


Baiikiersfrau 


1 


1 




9 


6 


Bergarbeitt-rfrauen • • 


265 


99 


Böttcherfiaueu 


'6 


a 




1 


. 


Briefträgerfrauen • • • 


2 


2 


Büchsen madiersfrau ■ 


1 


1 


Cigarrenarbeitersfrau 


1 


Ii 




2 


1 




1 




Dachdeckerfrauon • 


3 


1 


Decoraiionsmalerfrau 


1 


1 




94 


35 




1 


1 


Drechslerfrauen • • • • 


2 


2 




2 


. 


Eisendreherfrauen • • 


2 




Eisengiessersfrau • • • 


1 




Fabrikarbeiterinnen • 


112 


58 




8 


4 


FenermaDnsfhni • • • • 


1 




Fleisrherfruuen 


10 


5 




1 


1 


Frauen gcwftbnl. Stand. 


141 


70 


Fulirmaiinsfraueti • • • 


6 


3 


Gärtiieräfrituen 


2 


1 


Gartenhausbcsitzerfr. 


1 




Gasinspectorsfrau • • • 


1 




Ga&ivirthsfrauea • • • 


8 


3 



Gemeindevorsteherfr 

Gerberfrauen 

G«ichte£enen(ran 

Glaserfrauen 

Gutsbesitzcrfrauea • 
Händlersfrauen • • • • 
nandarbciterfrauen 
HausbesiUerfrauen - 
IlebamnoB* 

Frauen höherer Stände 

Hökerinnen 

Ilospitalitiiinen 

U üttenar bciterfrauen 

Juristenfrauen 

Kaufmannsfraucn ■ ■ ■ 
Klempnerfraueu ■ ■ • ■ 

Klöpplerinnen 

Kolilcnaufladerfrauen 
Kohlenmessersfrau • • 
Korbraacherfraueii • • 
Krankcnhausverw.fr. 

Krankenwärter 

Kürschuersfrau 

Loichonwäscherinnen 
Litliographeiifruuen • 
Lohndienerfraucn • • • 
M«rkthel£usfraa • ■ • • 
Hasehinemnlrtenirau 

Maurerfraucii 

Masikantenfrauen • • • 

Ksidlerfimiien 

Mühletibf^sitzorfmuen 

Näherinnen 

Nagelschmiedfrauen • 

Oekt)nonifraucn 

Fackträgerfrauea • - • 



Erkr. 




1 




3 


2 


1 




2 


• 


16 


7! 


15 


7! 


117 


72; 


10 


7| 


5 


2| 


2 


1 


2 


1 


3 




8 


3 


2 




16 


10 


3 


2 


5 


5 


3 


1 


1 




2 


2 


1 


• 


6 


4 


1 


• 1 


16 


14 


3 


1! 

1 


2 


1 


1 




1 




44 


W 


3 


2 


2i 


5 


4 


31 


18 


3 


2 


2 


0 


3 


2t 



Polizeiauf^seher^.frau • 
Porzellandrehersfraa 

PoetUlonsfrau 

Put.:macherinnea • • • 

Rentierfrauen 

Uingelmacherin 

Sattlerfrauen 

Schlosserfrauen 

Schmied fraucu 

Schncideniiillcrsfrau • 
Schneiderfraueu • • ■ • 
Schuhmacherfrauen ■ 
Schullehrersfrau • • • • 
Seifensiederfrauen • ■ • 

Seilcrfrauen 

Schuiitbändlersfraa • 

SpediieuTsfiran 

Spinnerfrauen 

Steiubrecherfrauen • ■ 

Steinmetzfran • 

Steinsetzersfrau 

SirasseiiwUrtersfrau • 

Strickerinnen 

Strumpf\virk(?rfraueii 

Tischlerfraueu 

Todtengräberfrauen • 

Tüpferfrauen 

Tuchroacherfrauen • • 

Waschweiber 

Weberfrauen • 

Weilmieisienfrau • • • 
Witwen !;. wölinl.Sund 
Zieglerfrauen - 
ZinunttrmnnnifirMwn* 



Summa: 



Iriv. 




1 




1 


1 


1 


1 


4 


3 


8 


6 


1 


• 


5 


3 


12 


1 


7 


1 


1 


1 


23 


13 


3,") 


Jl 


1 


1 


2 


1 


2 


1 


1 


1 


1 


I 


10 


3 


3 


3 


1 




1 




1 




2 


1 


15 


4 


14 


4 


3 


3 


3 


1 


39 


23 


18 


12 


312 


184 


1 


1 


153 


98 


5 




37 


17 



» >, • II 



s. 

4, 

4, 



4 V. 

n ». 

« y. 

ti ». 

10 ». 
14 ». 



»3, 

U, 

W. • U T. 

3«. :> r. 

43, TkbellaS 
4t, . . 



nuit: nul Meerwiiiior, Um. Bul MecrwaMM 
■U: •« n»riD«D 8«diiiMBtcti, I.: mit marmvii 

SadimcoteB 
lt.: MiMnphlKhen, I. : ||«onto*titch<<n 
•Li i Xbifäa, I.: dl« dritt« litacc 
Tor ofltit da« PanutthrMDMielMa «egiuiaiMii 
•» • f i1 u, , 1 : f niiil « 
" . , I. ; Uli = II.'-'- 
<l«i> AJtcn vbB, I.: liaa Alter von 
Tafal I. I.; Tkf*l IX 

Cholsr* Laidtnd«, I.: »a Cbolen L»i4»d«D 
jMiigm, l.i im I^uf« dri rvtigta 
u , >i ilJDAflt, I.; daaMh 

UDlctKabrlk A. I., Ii.: l«at«rbMh, L :_L*at«rabacfa 
• • n.L| OlllMbiH, I. 



Seit« 



1776 922:51^1^ 



•t 
•(. 
•«. 
■t. 



49. Ii. Not., lt.: Lautirbaeb, 1.: LanUnbacli 
is, ir Tantwhaiifc. I TuBlmiiliTh. ■ at rillinlUTfl rillafcm 
17, lt.: > k: • * I.: • 

61, lt.: » ].: » «.M.: iL:* 

8«, Tab«U« ii unter &, it.! iMMMMb) Us LtHl 
sa, • I» • 3., II.: « L; ■ 
84, TabeUa }1 imlArSl., ilatt: Callanbaiy, Um: Callsbafg 
M, ■ H ' 4., II.: liaularttaeb, L: Laatanbaak 
M,>S»>i^at.: > L: > 

W, » M • B-n, M.: • I.: 
•I, * it I B.n, > L: • 

»I, • 31 • C.3., lt.; CalUnblT«, I.: naUobari 
94, ' 33 > B.t), lt.: Lialerbaeli, 1.: LiutmlMMi 

• 13 • C.Ii, Ml.: CaUaabafg. 1.: CaUnbarg 
»(»TaMtol«, Ulla f ik: ' ' ' " 



Dr«ck v«a F. A. Drockbaui ia triftig. 
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